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 Seite 

THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #HB0001 

1. Auswirkungen einer Abkehr von der Going-Concern-Prämisse auf den 
handelsrechtlichen Abschluss (IDW RS HFA 17) 

#HB0002 

 1.1 Einleitung #HB0004 

  1.1.1 Zentraler Grundsatz #HB0004 

  1.1.2 Auswirkung mit weitreichenden Folgen #HB0004 

  1.1.3 Gegenwärtig zunehmende Bedeutung in der  
Bilanzierungspraxis 

#HB0004 

  1.1.4 Anwendung abweichender Bilanzierungsregeln #HB0005 

  1.1.5 Risiko: Rechtzeitig erkennen, wenn die Ampel umschaltet #HB0005 

 1.2 Rechtliche Grundlagen #HB0005 

  1.2.1 Grundsatz #HB0005 

  1.2.2 Ausnahmefall #HB0006 

  1.2.3 Regeln zur Beurteilung, ob die Ausnahme vorliegt #HB0006 

  1.2.4 Warum geänderte Bilanzierungsregeln? #HB0007 

 1.3 Die konkreten Auswirkungen auf die Bilanzierungspraxis sind  
fundamental (5 Aspekte) 

#HB0008 

  1.3.1 Allgemeine Auswirkungen auf den Bilanzansatz und  
die Bewertung (Aspekte 1 und 2) 

#HB0008 

  1.3.2 Beispiel: Immaterielle Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens und Sachanlagevermögen im  
NON-Going-Concern-Fall 

#HB0011 

  1.3.3 Rechnungsabgrenzungsposten im  
NON-Going-Concern-Fall 

#HB0014 

  1.3.4 Umgang mit Rückstellungen im NON-Going-Concern-Fall #HB0014 

  1.3.5 Latente Steuern im NON-Going-Concern-Fall #HB0016 

  1.3.6 Gesellschafterdarlehen #HB0018 

  1.3.7 Auswirkungen auf den Bilanzausweis #HB0018 

  1.3.8 Auswirkungen auf die Ertragslage #HB0019 

 1.4 Auswirkungen auf den Anhang und den Lagebericht #HB0020 

  1.4.1 Besonderheiten und Ergänzungen bei Anhangangaben  #HB0020 

  1.4.2 Besonderheiten bei den Lageberichtsangaben  #HB0021 
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 1.5 Besonderheiten beim Konzernabschluss #HB0021 

  1.5.1 Einheitliche Bewertungsmethoden  #HB0022 

  1.5.2 Tochterunternehmen im Insolvenzverfahren #HB0022 

 1.6 Praktische Herausforderungen in der Steuerberatung und  
Abschlussprüfung 

#HB0022 

 1.7 Fazit: Acht wichtige Aspekte bei der Abkehr von Going-Concern 
aus dem Blickwinkel des Abschlussprüfers 

#HB0023 

 1.8 Fazit #HB0025 

 1.9 Praxishilfen zu diesem Thema 
 

#HB0026 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS  
(WPO, BS WP/VBP, GWG, …) 

#HB0027 

2. Sieben Spotlights der DSGVO für die Praxis der Wirtschaftsprüfer #HB0028 

 2.1 Datenschutzverpflichtungen existieren nicht nur auf dem Papier #HB0030 

  2.1.1 Geschäftsmodelle erfordern ein individuelles  
Datenmanagement 

#HB0031 

  2.1.2 Wirtschaftliche Chancen der Datenvorhaltung #HB0031 

  2.1.3 Rechtliche Risiken der Datenvorhaltung #HB0031 

 2.2 Warum sich der Blick auf den neuen IDW-Katalog lohnt #HB0031 

  2.2.1 Datenschutz als Persönlichkeitsschutz #HB0031 

  2.2.2 Rechtliche Grundlagen: DSGVO und BDSG #HB0032 

  2.2.3 Der neue Fragen- und Antworten-Katalog des Berufsstands #HB0034 

  2.2.4 DSGVO und BDSG #HB0034 

  2.2.5 Fortentwicklung durch Rechtsprechung #HB0035 

 2.3 Spotlight 1: Datenschutzmanagement (DSM) #HB0035 

  2.3.1 Organisatorischer Rahmen für die Pflichten nach DSGVO #HB0035 

  2.3.2 Datensparsamkeit (Datenminimierung) im DSM #HB0036 

  2.3.3 Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten als „Rückgrat“ 
des kanzleiindividuellen DSM 

#HB0037 

  2.3.4 Datenschutz-Folgenabschätzung (DSFA ) #HB0038 

 2.4 Spotlight 2: Informations- und Auskunftspflichten #HB0038 

  2.4.1 Grundsatz: Auskunftspflicht #HB0038 

  2.4.2 Ausnahme: Berufsgeheimnis bei WPs #HB0039 
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  2.4.3 Meldepflicht bei Datenvorfällen gegenüber Aufsichtsbe-
hörden 

#HB0039 

  2.4.4 Meldepflicht gegenüber Betroffenen #HB0040 

 2.5 Spotlight 3: Aufsichtsbehörde (Artikel 51 ff. DSGVO) #HB0040 

 2.6 Spotlight 4: Datenschutzbeauftragter #HB0041 

  2.6.1 Pflicht zur Benennung eines Datenschutzbeauftragten #HB0041 

  2.6.2 Stellung und Kernpflichten des Datenschutzbeauftragten  #HB0042 

 2.7 Spotlight 5: Erlaubnistatbestände und Einwilligung (Artikel 7 DSGVO) #HB0043 

  2.7.1 Grundsatz: Verbot mit Erlaubnisvorbehalt #HB0043 

  2.7.2 Erlaubnistatbestände #HB0044 

  2.7.3 Einwilligung – nur in eng begrenzten Konstellationen #HB0045 

 2.8 Spotlight 6: Datenschutz durch Technik (Artikel 25 DSGVO) #HB0046 

  2.8.1 Datenschutz von Anfang an denken #HB0046 

  2.8.2 Verantwortung liegt beim WP #HB0047 

  2.8.3 Beispiele für Maßnahmen #HB0048 

 2.9 Spotlight 7: Schadenersatzanspruch und Sanktionen  
(Artikel 82, 83 DSGVO) 

#HB0048 

  2.9.1 Schadensersatzanspruch  #HB0048 

  2.9.2 Geldbußen und Sanktionen  #HB0049 

  2.9.3 Funktionierendes Datenschutzmanagementsystem  
notwendig 

#HB0049 

 2.10 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0050 

 2.11 Rechtsvorschriften zu diesem Thema #HB0050 

3. Offengelegte Schwerpunkte der WPK-Abschlussdurchsicht 2026:  #HB0051 

 3.1 Welchem Zweck dient die Abschlussdurchsicht der WPK? #HB0052 

  3.1.1 Abschlussdurchsicht als Bestandteil der allgemeinen 
Berufsaufsicht durch die WPK 

#HB0052 

  3.1.2 Gegenstand der Abschlussdurchsicht #HB0054 

  3.1.3 Zielsetzung der Abschlussdurchsicht #HB0055 

 3.2 Konkrete Themenschwerpunkte der Abschlussdurchsicht  
der WPK für 2023-2026 

#HB0056 

 3.3 Themenschwerpunkt: Prognoseberichterstattung  #HB0057 

  3.3.1 Kontrolle der Prognoseberichterstattung als Dauerthema 
für die Berufsaufsicht 

#HB0057 
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  3.3.2 Warum wurde die Prognoseberichterstattung in der Ver-
gangenheit häufig missverstanden bzw. vernachlässigt? 

#HB0057 

  3.3.3 Drei inhaltliche Aspekte, die aktuell von besonderer  
Bedeutung sind 

#HB0057 

  3.3.4 Fachliche Vertiefung des Themas mit Praxisfällen #HB0059 

 3.4 Praxishilfen zu diesem Thema 
 

#HB0062 

THEMENBEREICH III: PRAKTIKERWISSEN PRÜFUNGSWESEN #HB0064 

4. Nachträgliche Ereignisse im Spannungsfeld geopolitischer Unsicherheiten 
(ISA [DE] 560) 

#HB0065 

 4.1 Bilanzstichtag und nachträgliche Ereignisse #HB0067 

  4.1.1 Dynamik als fachliche Herausforderung #HB0068 

  4.1.2 Blick in das Folgejahr erforderlich #HB0068 

 4.2 Begriffsbestimmungen #HB0068 

 4.3 Beurteilungszeiträume für nachträgliche Ereignisse #HB0069 

 4.4 Aktuell: Geopolitische Unsicherheiten als Auslöser nachträglicher 
Ereignisse 

#HB0069 

  4.4.1 Klassifizierung von Krisenszenarien #HB0070 

  4.4.2 Praxisbeispiel: Ukraine-Krieg und Sanktionen #HB0070 

 4.5 Wertaufhellende und wertbegründende Ereignisse #HB0071 

 4.6 Typ 1: Wertaufhellende Ereignisse (Adjusting Events) #HB0071 

  4.6.1 Beispiel 1: Insolvenz Schuldner (nach dem Stichtag) #HB0071 

  4.6.2 Beispiel 2: Verkauf Beteiligung (nach dem Stichtag)  #HB0072 

  4.6.3 Gegenbeispiel: Marktpreisänderungen #HB0072 

 4.7 Typ 2: Wertbegründende Ereignisse (Non-Adjusting Events) #HB0072 

  4.7.1 Keine Berücksichtigung in Bilanz und GuV #HB0072 

  4.7.2 Praxisbeispiel Geopolitik #HB0072 

  4.7.3 Berichtspflichten bei wertbegründenden Ereignissen #HB0073 

 4.8 Typ 3: Die NON-Going-Concern-Prämisse als Ausnahme #HB0075 

  4.8.1 Durchbrechung des Stichtagsprinzips #HB0075 

  4.8.2 Wesentliche Unsicherheiten (Material Uncertainty) #HB0076 

 4.9 Aktueller Anlass: IDW Fachlicher Hinweis zu den Auswirkungen  
des Nahost-Kriegs auf die finanzielle und nichtfinanzielle  
Berichterstattung  

#HB0077 
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  4.9.1 Wertbegründendes Ereignis für Abschlüsse mit Stichtag 
vor dem 28.02.2026 

#HB0077 

  4.9.2 Auswirkungen auf die Berichterstattung im Anhang #HB0077 

  4.9.3 Auswirkungen auf den Lagebericht #HB0078 

  4.9.4 Jahresabschluss vor dem 28.02.2026 aufgestellt und  
testiert, aber noch nicht festgestellt / gebilligt 

#HB0080 

 4.10 Prüfungshandlungen des Abschlussprüfers #HB0081 

  4.10.1 Mögliche Prüfungshandlungen #HB0081 

  4.10.2 Umgang mit Sanktionen und Vertragsstörungen #HB0081 

 4.11 Auswirkungen auf den Bestätigungsvermerk #HB0082 

  4.11.1 Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk #HB0082 

  4.11.2 Hinweis auf wesentliche Unsicherheiten #HB0082 

  4.11.3 Hervorhebung eines Sachverhalts  #HB0082 

  4.11.4 Modifiziertes Urteil #HB0082 

 4.12 Haftungsrisiken und besondere Dokumentationserfordernisse #HB0083 

  4.12.1 Erhöhte Bedeutung der Dokumentation #HB0083 

  4.12.2 Nachtragsprüfung und Doppeldatum #HB0083 

  4.12.3 Zusammenfassung #HB0084 

 4.13 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0085 

5. Besondere Aspekte des Prüfungsberichts (Teil I):  
Die Lage des Unternehmens (insbes. entwicklungsbeeinträchtigende  
oder bestandsgefährdende Tatsachen) (IDW PS 450 n.F. (10.2021)) 

#HB0088 

 5.1 Vom Bericht des Unternehmens zur Berichterstattung durch  
den Abschlussprüfer 

#HB0088 

  5.1.1 Ergänzende Informationspflichten durch  
das Unternehmen 

#HB0088 

  5.1.2 Berichterstattung durch den Abschlussprüfer #HB0089 

 5.2 Gesetzliche Vorgaben für den Abschnitt des Prüfungsberichts:  
„Die Lage des Unternehmens“ 

#HB0090 

 5.3 Teil 1: „Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen  
Vertreter“ (§ 321 Abs. 1 S.2 HGB) 

#HB0092 

  5.3.1 Rechtliche Grundlage #HB0092 

  5.3.2 Berichterstattungspflicht innerhalb des  
Jahresabschlusses und des Lageberichts durch das  
zu prüfende Unternehmen 

#HB0092 
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  5.3.3 Keine bloße Wiederholung ausgewählter Aussagen der 
Geschäftsleitung 

#HB0094 

  5.3.4 Berichtspflicht „soweit die geprüften Unterlagen  
die Beurteilung erlauben“ 

#HB0096 

  5.3.5 Sechs Sonderfälle für die Stellungnahme zur  
Lage des Unternehmens 

#HB0097 

 5.4 Teil 2: „Berichterstattung über entwicklungsbeeinträchtigende 
oder bestandsgefährdende Tatsachen“ (§ 321 Abs. 1 S.3 HGB) 

#HB0099 

  5.4.1 Eigenständige Berichtspflicht #HB0099 

  5.4.2 Berichtspflichtige Tatsachen #HB0100 

  5.4.3 Erfüllung der Berichtspflicht #HB0101 

  5.4.4 Gliederung des Berichtsabschnitts #HB0101 

  5.4.5 Negativerklärung nicht erforderlich #HB0102 

  5.4.6 Zusammenarbeit Abschlussprüfer und  
Unternehmensleitung notwendig 

#HB0102 

 5.5 Sachliche Abgrenzung „entwicklungsbeeinträchtigende“ und  
„bestandsgefährdende“ Sachverhalte 

#HB0103 

  5.5.1 Häufiges Praxisphänomen: Fließender Übergang #HB0103 

  5.5.2 Abgrenzungskriterien #HB0104 

  5.5.3 Stadium 1: Entwicklungsbeeinträchtigende  
Tatsachen liegen vor 

#HB0104 

  5.5.4 Stadium 2: Bestandsgefährdende Tatsachen liegen vor #HB0106 

 5.6 Auswirkungen auf den Prüfungsbericht  #HB0107 

  5.6.1 Praxisbeispiel Nr. 1: Entwicklungsbeeinträchtigende  
Tatsachen 

#HB0107 

  5.6.2 Praxisbeispiel Nr. 2: Bestandsgefährdende Tatsachen #HB0108 

 5.7 Praxishilfen zu diesem Thema 
 

#HB0108 

THEMENBEREICH IV: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUR PRÜFUNG #HB0110 

6. Der Investitionsbooster: Auswirkungen auf die Handelsbilanz und  
prüferische Aspekte 

#HB0111 

 6.1 Grundlagen des Investitionsboosters –  
Regelwerk und Wirkungsweise 

#HB0113 

  6.1.1 Ziel: Stärkung der inländischen Wirtschaft #HB0113 

  6.1.2 Wirkung des Investitionsboosters #HB0115 

  6.1.3 Relevanz für die Abschlussprüfung #HB0115 
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 6.2 Top 1: Die degressive Abschreibung als Kernmaßnahme #HB0116 

  6.2.1 Neuregelung der degressiven Abschreibung in  
der Steuerbilanz 

#HB0116 

  6.2.2 Folgewirkungen für die Handelsbilanz #HB0116 

 6.3 Top 2: Elektrofahrzeugförderung #HB0118 

  6.3.1 Arithmetisch-degressive Abschreibung #HB0118 

  6.3.2 Anhebung Bruttolistenpreisgrenze bei Dienstfahrzeugen #HB0119 

 6.4 Top 3: Erweiterte Forschungszulage (ab 2026) #HB0120 

 6.5 Top 4: Schrittweise Körperschaftsteuersenkung  #HB0121 

 6.6 Top 5: Thesaurierungsbegünstigung und Entlastung für  
Einzelunternehmer und Personenhandelsgesellschaften 

#HB0121 

 6.7 Auswirkungen auf die handelsrechtliche Rechnungslegung #HB0122 

  6.7.1 Abschlüsse mit einem Stichtag vor dem 11.07.2025  #HB0122 

  6.7.2 Abschlüsse mit einem Stichtag nach dem 10.07.2025  #HB0123 

 6.8 Ansatz und Bewertung von latenten Steuern #HB0124 

  6.8.1 Investitionsbooster fördert Abweichungen zwischen  
Handels- und Steuerbilanz 

#HB0124 

  6.8.2 Berechnung latenter Steuern #HB0124 

  6.8.3 Angaben im Anhang und Lagebericht #HB0126 

 6.9 Auswirkungen des Investitionsboosters auf die Abschlussprüfung #HB0127 

  6.9.1 Prüfungsplanung und Risikoidentifizierung  
und -bewertung 

#HB0127 

  6.9.2 Prüfungsdurchführung #HB0128 

  6.9.3 Kommunikation mit dem Management #HB0128 

  6.10 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0129 

  6.11 Rechtsvorschriften zu diesem Thema #HB0129 

7. Der Weg von der Bilanzposition zum Prüfungsprogramm nach den neuen 
GOA – „Verstehen statt Abhaken“ (am Beispiel der immateriellen  
Vermögensgegenstände) [Bausteine A – D] 

#HB0130 

 7.1 Leitidee: Entwicklung eines peer-review-fähigen Prüfprogramms #HB0131 

 7.2 Darstellung in vier Themenbausteinen #HB0133 

 7.3 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0134 

8. Baustein A: Der Prüfungsanlass – Besondere Komplexität des Prüfungsfeldes 
„Immaterielle Vermögensgegenstände“ 

#HB0135 
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 8.1 Leitfrage #HB0136 

 8.2 Bitte kein routinemäßiges Ausfüllen von Checklisten #HB0136 

 8.3 Praktische, aktuelle Relevanz der immateriellen  
Vermögensgegenstände 

#HB0137 

 8.4 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0138 

9. Baustein B: Ausgangspunkt des Prüfungsauftrages – Fachliche Grundlagen 
und Grundlagen des Unternehmens 

#HB0139 

 9.1 Leitfrage #HB0140 

 9.2 Fachliche Grundlagen: Bilanzierungsregeln nach HGB  
und typische Fehlerquellen 

#HB0142 

  9.2.1 Begriff „Immaterielle Vermögensgegenstände“ #HB0142 

  9.2.2 Handelsrechtlicher Ansatz #HB0142 

  9.2.3 Bewertung #HB0143 

  9.2.4 Anhangangaben #HB0143 

  9.2.5 Ausgewählte berufsständische Verlautbarungen #HB0146 

 9.3 Grundlagen des Musterunternehmens:  
Die Baugut-Zement GmbH 

#HB0148 

  9.3.1 Jahresabschluss der Baugut-Zement GmbH mit  
Informationen der Geschäftsleitung 
 

#HB0149 

THEMENBEREICH V: PRAKTIKERWISSEN RECHNUNGSLEGUNG #HB0156 

10. Baustein C: Anwendung der ISA [DE] – Systematik zur Prüfungsplanung #HB0157 

 10.1 Leitfrage #HB0158 

 10.2 Darstellung Grundsystematik ISA [DE] 315 #HB0159 

  10.2.1 Gesetzliche Abschlussprüfung #HB0159 

  10.2.2 Grundsystematik der ISA [DE] am Beispiel  
der Baugut-Zement GmbH 

#HB0160 

  10.2.3 Besondere Bedeutung des ISA [DE] 315 (Revised 2019) #HB0160 

 10.3 Baugut-Zement GmbH: Verständnisgewinnung IKS auf  
Unternehmensebene 

#HB0162 

  10.3.1 Geschäftstätigkeit; Umfeld;  
Rechnungslegungsgrundsätze 

#HB0162 

  10.3.2 Mögliche Risiken bezogen auf immaterielle  
Vermögensgegenstände der Baugut-Zement GmbH 

#HB0164 

  10.3.3 Auswertung der Risikobeurteilung #HB0164 
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 10.4 Baugut-Zement GmbH: Verständnisgewinnung  
prüfungsbezogenes internes Kontrollsystem 

#HB0165 

  10.4.1 Ziel der Ermittlung: Aufbauprüfung IKS #HB0165 

  10.4.2 Kontrollaktivitäten #HB0165 

  10.4.3 Erste Einschätzung der Prozessrisiken #HB0167 

 10.5 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0167 

11. Baustein D: Entwicklung eines sachgerechten Prüfungsprogramms  
(ISA [DE] 315 Revised 2019) 

#HB0168 

 11.1 Leitfrage #HB0169 

 11.2 Festlegung des Prüfungsprogramms in Abhängigkeit von der  
Risikobeurteilung 

#HB0170 

 11.3 Funktionsprüfungen #HB0170 

  11.3.1 Schritt 1: Auswahl der relevanten Kontrollen #HB0170 

  11.3.2 Schritt 2: Durchführung von Funktionsprüfungen #HB0171 

 11.4 Aussagebezogene Prüfungshandlungen #HB0174 

 11.5 Fallback #HB0175 

 11.6 Erkenntnis aus dem Musterfall der Baugut-Zement GmbH #HB0176 

 11.7 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0176 

12. Relevanz und Effizienz von analytischen Prüfungshandlungen in der  
WP-Praxis: gestern – heute – morgen! (ISA [DE] 520)

#HB0177 

 12.1 Bitte stets den Überblick über das gesamte Zahlenwerk bewahren #HB0178 

  12.1.1 Die Welt der Techniken und Methoden zur  
Abschlussprüfung wird zunehmend komplexer 

#HB0178 

  12.1.2 Analytische Prüfungshandlungen schaffen seit  
vielen Jahrzehnten und auch künftig einen verlässlichen 
Gesamtüberblick 

#HB0179 

 12.2 Begriff und Zielsetzung analytischer Prüfungshandlungen #HB0180 

  12.2.1 Auswahl von Prüfungshandlungen steht im Ermessen 
des WP 

#HB0180 

  12.2.2 Was sind analytische Prüfungshandlungen? #HB0181 

  12.2.3 Weitreichende Bedeutung für die risikoorientierte  
Abschlussprüfung 

#HB0182 

 12.3 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0183 
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 Seite 

THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #HB0001 

1. IDW ES 16 und § 1 StaRUG: Konkretisierte Pflichtenlage für den Berufstand #HB0002 

 1.1 Rechtliche Normen zur Risikofrüherkennung #HB0003 

  1.1.1 Grundlagen des § 1 StaRUG #HB0003 

  1.1.2 Einordnung des IDW ES 16 #HB0004 

  1.1.3 Aktualität des Themas #HB0005 

 1.2 Adressaten von IDW ES 16 #HB0005 

  1.2.1 Geltungsbereich Geschäftsführer #HB0005 

  1.2.2 Geltungsbereich Berufsträger #HB0006 

 1.3 Krisenfrüherkennung #HB0006 

  1.3.1 Notwendigkeit einer Unternehmensplanung #HB0006 

  1.3.2 Situationsbezogene Planungserfordernis #HB0006 

 1.4 Ausgestaltung der Krisenfrüherkennung #HB0008 

  1.4.1 Unternehmensplanung #HB0008 

  1.4.2 Prozess der Krisenfrüherkennung #HB0011 

 1.5 Krisenmanagement #HB0014 

  1.5.1 Einrichtung eines Krisenmanagementsystems #HB0014 

  1.5.2 Entwicklung von Gegenmaßnahmen #HB0014 

  1.5.3 Insolvenzeröffnungsgrund liegt vor #HB0015 

 1.6 Spektrum an Skalierungsmöglichkeiten #HB0015 

 1.7 Der Wirtschaftsprüfer und der IDW ES 16 #HB0016 

  1.7.1 Der Wirtschaftsprüfer als Berater #HB0016 

  1.7.2 Der Wirtschaftsprüfer als Prüfer #HB0016 

 1.8 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0017 

2. KI in der Wirtschaftsprüfung (Teil 1):  
Die zentralen Erfolgsfaktoren für die Einführung von KI in der WP-Praxis 

#HB0018 

 2.1 Zwei Perspektiven für den KI-Einsatz #HB0020 

 2.2 Anwendungsmöglichkeiten für KI in der WP-Praxis #HB0021 

  2.2.1 Zwischen Hype, Skepsis und stiller Nutzung #HB0021 

  2.2.2 Es gibt nicht „die KI“, sondern viele spezialisierte Werkzeu-
ge 

#HB0022 

  2.2.3 Unterschiedliche Anwendungsbereiche in der WP-Praxis #HB0023 

  2.2.4 Was bedeutet das für das Aufgabenfeld Wirtschaftsprü-
fung? 

#HB0024 
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 2.3 Rahmenbedingungen für die KI-Auswahl in der Wirtschaftsprüfung #HB0024 

  2.3.1 Prinzipien für vertrauenswürdige KI-Anwendungen in der 
Wirtschaftsprüfung 

#HB0024 

  2.3.2 Erfolgsfaktor Nr. 1: Transparenz #HB0026 

  2.3.3 Erfolgsfaktor Nr. 2: Robustheit #HB0028 

  2.3.4 Erfolgsfaktor Nr. 3: Rechenschaftspflicht #HB0030 

 2.4 Aspekte für eine erfolgreiche KI-Einführung #HB0032 

  2.4.1 Zentrale Aspekte bei der Einführung von KI-Systemen #HB0032 

  2.4.2 Mindestanforderungen an verlässliche KI-Systeme nach 
IDW PS 861 (03.2023) 

#HB0033 

 2.5 Zusammenfassende Schlüsselfaktoren für die Einführung von KI #HB0034 

  2.5.1 Der Erfolgsfaktor „Mensch“ #HB0034 

  2.5.2 Sieben zentrale Schlüsselfaktoren #HB0034 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS 
(WPO, BS WP/VBP, GWG, …) 

#HB0036 

3. Der Auftragsverarbeitungsvertrag nach Art. 28 DSGVO und die zunehmende 
Relevanz für die WP-Praxis 

#HB0037 

 3.1 Warum kann ein Auftragverarbeitungsvertrag für einen Wirtschafts-
prüfer unverzichtbar sein? 

#HB0039 

  3.1.1 Szenario: Der „Super-Gau“ tritt ein #HB0039 

  3.1.2 Mögliche Folgen #HB0039 

  3.1.3 Der Auftragsverarbeitungsvertrag nach Art. 28 DSGVO als 
rechtliches Bindeglied 

#HB0040 

 3.2 Rechtlicher Rahmen nach DSGVO #HB0040 

  3.2.1 „Verantwortlicher“ gemäß § 28 DSGVO #HB0041 

  3.2.2 „Auftragsverarbeiter“ gemäß § 28 DSGVO #HB0041 

 3.3 Auftragsverarbeitung = Technische Hilfs- oder Unterstützungsfunktion #HB0041 

  3.3.1 Begriffsbestimmung #HB0041 

  3.3.2 Keine fachliche Verantwortung #HB0042 

  3.3.3 Das Spektrum der Auftragsverarbeitung #HB0042 

  3.3.4 Sicherstellung Datenschutz bei der Auftragsverarbeitung #HB0043 

 3.4 Standardvertragsklauseln: Einheitlicher Rahmen für Auftragsverar-
beitungsverträge 

#HB0047 

  3.4.1 Klauseln für Verträge innerhalb der EU #HB0047 

  3.4.2 Klauseln für internationale Datentransfers in Drittländer #HB0048 

 3.5 Drei Rollen des WP im Kontext des Auftragsverarbeitungsvertrags #HB0049 
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  3.5.1 Rolle Nr. 1: Wirtschaftsprüfer als Nutzer von Dienstleistun-
gen 

#HB0049 

  3.5.2 Rolle Nr. 2: Wirtschaftsprüfer als Dienstleister #HB0049 

  3.5.3 Rolle Nr. 3: Wirtschaftsprüfer als Prüfer von Auftragsverar-
beitungsverträgen beim Mandanten 

#HB0050 

 3.6 Berufsrechtliche Besonderheiten für den WP #HB0051 

  3.6.1 Die Verschwiegenheit nach § 43 WPO, § 9 BS WP/vBP #HB0051 

  3.6.2 Redepflicht bei offenkundigen Verstößen #HB0052 

 3.7 Zusammenspiel mit ISA [DE] 402 „Überlegungen bei der Abschluss-
prüfung von Einheiten, die Dienstleister in Anspruch nehmen“ 

#HB0052 

  3.7.1 Kernidee des ISA [DE] 402 #HB0052 

  3.7.2 Relevanz des Auftragsverarbeitungsvertrags #HB0053 

 3.8 Auftragsverarbeitungsvertrag – zunehmende Schlüsselrolle im Zeital-
ter der KI 

#HB0053 

 3.9 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0055 

 3.10 Rechtsvorschriften zu diesem Thema #HB0055 

4. Die WPO und BS WP/vBP als Ankernormen für KI in der WP-Praxis  #HB0056 

 4.1 Innovation trifft auf Berufsrecht #HB0058 

 4.2 WPK: Fragen und Antworten zum Einsatz von KI #HB0058 

 4.3 Beachtung der allgemeinen Berufspflichten § 43 WPO bei Einsatz 
von KI 

#HB0059 

 4.4 Einzelne Berufspflichten im Fokus #HB0060 

  4.4.1 Gewissenhaftigkeit (§ 43 Abs. 1 S. 1 WPO; § 4 BS WP/vBP) #HB0060 

  4.4.2 Eigenverantwortlichkeit (§ 43 Abs. 1 S. 1 WPO, § 12 BS 
WP/vBP) 

#HB0061 

  4.4.3 Generelle Verschwiegenheitspflicht (§ 43 Abs. 1 Satz 1 
WPO; § 10 BS WP/vBP) 

#HB0062 

  4.4.4 Verschwiegenheitspflicht für beschäftigte Personen (§ 50 
WPO) 

#HB0063 

  4.4.5 Handakte und Dokumentation (§ 51b WPO) #HB0063 

  4.4.6 Fachliche Fortbildungspflicht (§ 43 Abs. 2 S. 4 WPO, § 5 BS 
WP/vBP) 

#HB0064 

  4.4.7 Qualitätssicherung (§§ 55b WPO, 50 ff. BS WP/vBP) #HB0065 

  4.4.8 Einbindung Dritter und Auslagerungen (§§ 50,50a WPO) #HB0066 

 4.5 Fazit #HB0067 
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THEMENBEREICH III: PRAKTIKERWISSEN PRÜFUNGSWESEN #HB0069 

5. Besonderheiten zur Bilanzierung bei grenzüberschreitendem Formwechsel 
nach IDW RS FAB 41 

#HB0070 

 5.1 Die Änderung des UmRuG bringt neue Herausforderungen #HB0072 

 5.2 Die Neufassung des Standards „IDW RS FAB 41“ #HB0073 

 5.3 Was ist als „Grenzüberschreitender Formwechsel“ zu bezeichnen? #HB0074 

 5.4 Bilanzielle Besonderheiten beim grenzüberschreitenden Formwech-
sel 

#HB0076 

  5.4.1 Sicherstellung der Bilanzkontinuität #HB0076 

  5.4.2 Unterscheidung „Hinaus-“ und „Hereinformwechsel“ #HB0076 

  5.4.3 „Hereinformwechsel“ #HB0078 

  5.4.4 „Hinausformwechsel“ #HB0082 

 5.5 Bilanzierung beim Anteilsinhaber #HB0084 

  5.5.1 Grundsatz: Buchwertfortführung der Beteiligung #HB0084 

  5.5.2 Ausnahme: Entnahmeforderung beim Anteilseigner #HB0084 

 5.6 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0087 

 5.7 Rechtsvorschriften zu diesem Thema #HB0087 

6. KI in der Wirtschaftsprüfung (Teil 2): Aktuelle Systeme – von ChatGPT bis zu 
den branchenspezifischen Prüfungstools 

 
#HB0088 

 6.1 Die große Vision „All-in-One“ #HB0090 

  6.1.1 Zu viele Möglichkeiten können zu Verunsicherung führen #HB0090 

  6.1.2 Die Erwartungen der WP-Praxen sind groß #HB0090 

 6.2 Rückblick: Welche KI-Systeme wurden in der WP-Praxis bereits im 
Jahr 2024 eingesetzt? 

#HB0091 

 6.3 Welche allgemeinen KI-Systeme werden 2025 ff. eingesetzt wer-
den? 

#HB0092 

  6.3.1 „ChatGPT“ – das dialogfähige Sprachmodell #HB0093 

  6.3.2 „Microsoft Copilot“ – der KI-Assistent in Office-
Anwendungen 

#HB0094 

  6.3.3 „Microsoft Fabric“ – die integrierte Daten- und Analyse-
plattform 

#HB0094 

  6.3.4 „Perplexity“ #HB0095 

 6.4 Spezifische Prüfungstools mit KI zur Abschlussprüfung #HB0096 

  6.4.1 Status quo: Bisherige Arbeitsmethode am Markt verfügbar #HB0096 

  6.4.2 Zukunft „Wirtschaftsprüfung 2.0“ #HB0096 

  6.4.3 Grenzen des KI-Einsatzes in der WP-Tätigkeit #HB0097 
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 6.5 Im Fokus: KI-gestützte Werkzeuge zur Prüfung von Anhang und La-
gebericht 

#HB0097 

 6.6 KI zur Recherche in Wissensdatenbanken #HB0099 

  6.6.1 Vorsicht vor „Halluzinationen“ #HB0099 

  6.6.2 Besser:  Retrieval-Augmented-Generation-Modelle (RAG) #HB0099 

 6.7 Fazit:  Grundlegende Kenntnisse zur KI gehören zukünftig zum Stan-
dard-Know-How eines jeden Wirtschaftsprüfers 

#HB0101 

 6.8 Ausblick: KI-Agenten übernehmen das Feld #HB0105 

 6.9 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0106 

THEMENBEREICH IV: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUR PRÜFUNG  #HB0107 

7. Kryptowährungen Teil I: Systematik und Risiken #HB0108 

 7.1 Kryptowährungen auf dem Vormarsch #HB0109 

 7.2 Wesen und Funktionsweise von Kryptowährungen #HB0110 

  7.2.1 Was sind Kryptowährungen? #HB0110 

  7.2.2 Vergleich Bitcoin mit Euro #HB0111 

  7.2.3 Kryptowährung-Wallets #HB0112 

  7.2.4 Schlüssel und Signaturen für Transaktionen #HB0113 

  7.2.5 „Pseudonymität“ #HB0114 

  7.2.6 Erwerb von Kryptowährung #HB0115 

  7.2.7 Sicherheit von Kryptowährungen #HB0116 

  7.2.8 Handelsplattformen für Kryptowährungen #HB0118 

 7.3 Regulatorisches Umfeld #HB0120 

  7.3.1 Stichwortartige Darstellung der Rahmenbedingungen für 
Kryptowährungen 

#HB0120 

  7.3.2 Risiken von Kryptowährungen #HB0120 

8. Financial Covenants (Teil 2 von 2): Die Rolle des Wirtschaftsprüfers und die 
Anwendung des ISRS 4400 (Revised) 

 
#HB0122 

 8.1 Einleitung #HB0123 

 8.2 Die Rolle des Wirtschaftsprüfers #HB0124 

  8.2.1 Fall 1: Der Wirtschaftsprüfer als Berater #HB0125 

  8.2.2 Der Wirtschaftsprüfer als Abschlussprüfer #HB0126 

  8.2.3 Gesonderter Auftrag an den WP: Erstellung eines Konfor-
mitätszertifikates 

#HB0130 

  8.2.4 Der internationale Standard zu vereinbarten Untersu-
chungshandlungen (ISRS 4400 (Revised)) 

#HB0132 
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  8.2.5 Vereinbarungen zum Auftragsverhältnis #HB0136 

  8.2.6 Durchführung von vereinbarten Untersuchungshandlun-
gen 

#HB0136 

  8.2.7 Berichterstattung zu vereinbarten Untersuchungshand-
lungen 

#HB0138 

  8.2.8 Besonderheiten bei einer unterjährigen Konformitätsprü-
fung von Covenants 

#HB0138 

 8.3 Résumé: Praktische Herausforderungen und Prüfungsrisiken #HB0139 

  8.3.1 Praktische Herausforderungen bei vereinbarten Untersu-
chungshandlungen 

#HB0139 

  8.3.2 Prüfungsrisiken bei vereinbarten Untersuchungshandlun-
gen 

#HB0139 

 8.4 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0140 

9. Kryptowährungen Teil II: Bilanzieren, Bewerten und Prüfen #HB0141 

 9.1 Zum Einstieg: Zehn wichtige Begriffe aus der Welt der Kryptowäh-
rungen 

#HB0143 

 9.2 Bilanzierung von Kryptowährungen #HB0143 

  9.2.1 Digitale Assets auf dem Vormarsch: Die Bilanzierung von 
Kryptowährungen 

#HB0143 

  9.2.2 Kryptowährungen und Abschlussprüfung #HB0144 

  9.2.3 Fokus auf erworbene Kryptowährungen #HB0145 

  9.2.4 Bilanzierungsfähigkeit und Ansatz #HB0145 

 9.3 Zugang der Kryptowährung #HB0146 

  9.3.1 Zeitpunkt der Aktivierung #HB0146 

  9.3.2 Prüfung durch den Abschlussprüfer #HB0147 

 9.4 Vollständigkeitsprüfung #HB0150 

  9.4.1 Verzeichnis aller Wallets und Börsenaccounts #HB0150 

  9.4.2 Verifikation der Bestände durch Blockchain-Explorer #HB0150 

  9.4.3 Aufforderung zur Negativbestätigung #HB0150 

 9.5 Zuordnung zu Bilanzpositionen #HB0151 

  9.5.1 Kryptowährungen sind „immaterieller Natur“ #HB0151 

  9.5.2 Zugangsbewertung von Kryptowährungen #HB0151 

  9.5.3 Folgebewertung #HB0152 

  9.5.4 Weitere prüfungsrelevante Aspekte #HB0153 

 9.6 Herausforderungen bei der handelsrechtlichen Prüfung von Kryp-
towährungen 

#HB0154 
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  9.6.1 Beachte: Kryptowährungen sind ein komplexes Prüffeld #HB0154 

  9.6.2 Identifikation des Prüfungsgegenstands #HB0155 

  9.6.3 Prüfung der Existenz und Verfügungsmacht (Existenz-
nachweis) 

#HB0155 

  9.6.4 Bewertung zum Bilanzstichtag #HB0155 

  9.6.5 Internes Kontrollsystem und Verfahrenssicherheit #HB0156 

  9.6.6 Risikoanalyse und Prüfungsplanung #HB0156 

  9.6.7 Berichterstattung im Prüfungsurteil #HB0157 

 9.7 Ausblick: Fortschreitende Regulierung #HB0157 

 9.8 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0158 

THEMENBEREICH V: PRAKTIKERWISSEN RECHNUNGSLEGUNG #HB0159 

10. Rücknahmeverpflichtungen in der Handelsbilanz: Bilanzierung und Prüfung 
(§ 249 I S. 1 HGB) 

#HB0160 

 10.1 Die wachsende Relevanz von Rücknahmeverpflichtungen #HB0161 

  10.1.1 Nachhaltigkeit wird zunehmend ein Thema für Unterneh-
men 

#HB0161 

  10.1.2 Rücknahmeverpflichtungen für Unternehmen #HB0162 

 10.2 Die Bilanzierung von Rücknahmeverpflichtungen in der Handelsbi-
lanz 

#HB0163 

  10.2.1 Bilanzielle Einordnung der Rücknahmeverpflichtungen #HB0163 

  10.2.2 Ansatz „dem Grunde nach“ #HB0164 

  10.2.3 Ansatz der Höhe nach (Bewertung) #HB0166 

  10.2.4 Bilanzausweis und Anhangangaben #HB0168 

 10.3 Die Prüfung von Rücknahmeverpflichtungen #HB0169 

  10.3.1 Prüfungsplanung: Identifizierung von inhärenten Risiken #HB0169 

  10.3.2 Prüfungsdurchführung #HB0170 

  10.3.3 Abschließende Beurteilung und Berichterstattung #HB0172 

  10.3.4 Zusammenfassender Überblick #HB0173 

 10.4 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0174 

11. KI in der Wirtschaftsprüfung (Teil 3): Fallbeispiel – Wie der KI-Einsatz beim 
Mandanten die Abschlussprüfung verändert (KI in der Rechnungsprüfung bei 
der Tech GmbH) 

#HB0175 

 11.1 Sachverhalt #HB0177 

 11.2 Verständnisgewinnung vom IT-Einsatz im Unternehmen #HB0177 

  11.2.1 Verständnisgewinnung vom Informationssystem (inkl. der 
eingesetzten KI-Systeme) 

#HB0177 
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 11.3 Verständnisgewinnung vom Internen Kontrollsystem #HB0180 

  11.3.1 Beschreibung des IKS bezüglich der Rechnungsprüfung #HB0180 

  11.3.2 Kontrollaktivitäten #HB0180 

 11.4 Spezielle Risiken durch den Einsatz von KI #HB0181 

  11.4.1 KI-Risiko Nr. 1: Mangelnde Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit 

#HB0181 

  11.4.2 KI-Risiko Nr. 2: Datenqualität #HB0182 

  11.4.3 KI-Risiko Nr. 3: Manipulation und mangelnde Integrität #HB0182 

 11.5 Spezielle Prüfung der KI-Kontrolle zur Erkennung untypischer Rech-
nungsbeträge 

#HB0183 

  11.5.1 Wirksamkeitsprüfung der Kontrolle #HB0183 

  11.5.2 Alternative Prüfungshandlungen #HB0184 

  11.5.3 Zusammenfassendes Prüfungsurteil #HB0184 

 11.6 Erläuterung im Prüfungsbericht #HB0185 

  11.6.1 Allgemeine Vorgaben zur Berichterstattung #HB0185 

  11.6.2 Idee: Berichterstattung zu Kontrollmängeln #HB0185 

 11.7 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0187 

12. Prognoseberichterstattung (§ 289 I S. 4 HGB) #HB0188 

 12.1 Aktualität des Themas #HB0190 

 12.2 Anforderungen an den Prognosebericht #HB0190 

  12.2.1 Gesetzliche Anforderungen #HB0190 

  12.2.2 Berufsständische Vorgaben zur Prüfung des Prognosebe-
richts 

#HB0190 

 12.3 Umfang und Ausführlichkeit der Prognoseberichterstattung #HB0191 

  12.3.1 Inhalt #HB0191 

  12.3.2 Zeitlicher Umfang #HB0191 

  12.3.3 Exkurs: Prognosearten #HB0192 

  12.3.4 Unter „normalen“ Umständen erlaubte Prognosearten #HB0193 

  12.3.5 Erleichterungen zu Krisenzeiten bzw. Zeiten einer außer-
gewöhnlichen Unsicherheit 

#HB0193 

 12.4 Beschaffung und Gewinnung prognostischer Angaben #HB0195 

 12.5 Risikoidentifikation und -beurteilung #HB0196 

  12.5.1 Bedeutung bei der Prüfungsplanung #HB0196 

  12.5.2 Beachtung von Wesentlichkeitsaspekten #HB0197 
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  12.5.3 Feststellung von bedeutsamen Fehlerrisiken #HB0197 

 12.6 Prüfung des Planungsprozesses #HB0198 

  12.6.1 Der unternehmensinterne Planungsprozess #HB0198 

  12.6.2 Die Prüfung der Angemessenheit und Wirksamkeit #HB0198 

  12.6.3 Die Durchführung des Planungsprozesses im Rahmen der 
Prognoseberichterstattung 

#HB0199 

  12.6.4 Vorjahresvergleich #HB0200 

 12.7 Verlässlichkeit einzelner prognostischer Angaben #HB0201 

  12.7.1 Maßstab der Verlässlichkeit #HB0201 

  12.7.2 Einklangsprüfung #HB0201 

  12.7.3 Plausibilitätsprüfung #HB0201 

 12.8 Beurteilung der Verlässlichkeit von Aussagen #HB0202 

  12.8.1 Maßstab #HB0202 

  12.8.2 Beurteilung der Verlässlichkeit #HB0202 

  12.8.3 Beispiel für die Beurteilung der Verlässlichkeit #HB0203 

 12.9 Prüfung der Ordnungsmäßigkeit des Prognoseberichts #HB0204 
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THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #HB0001 

1. Neue Anforderungen des IDW S 6 „Sanierungsgutachten“ aus dem Blick- 

winkel des Wirtschaftsprüfers und Steuerberaters 

#HB0002 

 1.1 Sanierungsgutachten richtig einordnen und beurteilen #HB0004 

  1.1.1 Fachliches Verständnis für IDW S 6 wichtig, auch für WPs 

als „Dritte“ 

#HB0004 

  1.1.2 Fragestellungen in der Rolle des Wirtschaftsprüfers #HB0005 

 1.2 Der neue IDW S 6 #HB0006 

  1.2.1 Wesentliche Neuerungen #HB0006 

  1.2.2 Aspekt Nr. 1: Fachliche Aktualisierungen und  

Klarstellungen 

#HB0007 

  1.2.3 Aspekt Nr. 2: Verstärkter Fokus auf steuerliche Wirkungen #HB0008 

  1.2.4 
Aspekt Nr. 3: Deutliche Aussage zum Sanierungserfolg 

#HB0008 

 1.3 Grundlagen #HB0008 

  1.3.1 Beurteilung der Sanierungsfähigkeit #HB0008 

  1.3.2 Fortführungsfähigkeit #HB0009 

  1.3.3 Wettbewerbsfähigkeit #HB0009 

  1.3.4 Maßstab „überwiegende Wahrscheinlichkeit“ #HB0010 

  1.3.5 Besondere Anforderungen an das Fazit zu der  

Sanierungsfähigkeit gemäß IDW S 6 

#HB0010 

 1.4 Mindestanforderungen an ein IDW S 6-Gutachten #HB0011 

  1.4.1 Vollständigkeit des Sanierungskonzepts #HB0011 

  1.4.2 Planungshorizont #HB0011 

  1.4.3 Analyse des Krisenstadiums im Unternehmen #HB0012 

  1.4.4 Das Leitbild des zu sanierenden Unternehmens #HB0015 

  1.4.5 Maßnahmen im Rahmen der Sanierung #HB0017 

  1.4.6 Integrierter Unternehmensplan #HB0017 

  1.4.7 Umfang des Sanierungskonzepts #HB0019 

 1.5 Vereinfachungen für kleine Unternehmen #HB0020 

  1.5.1 Anpassungen für kleine Unternehmen #HB0020 

  1.5.2 Wann ist ein Unternehmen „klein“ im Sinne des IDW S 6? #HB0021 
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 1.6 Erweiterungen durch Nachhaltigkeitsaspekte und die  

Digitalisierung? 

#HB0021 

 1.6.1 Klarstellende inhaltliche Erweiterungen des IDW S 6 #HB0021 

 1.6.2 Fakultatives Einzelthema wird zum obligatorischen Thema #HB0021 

 1.6.3 ESG-Aspekte #HB0022 

 1.6.4 Cyberrisiken #HB0022 

 1.7 Mögliche Stolperfallen des IDW S 6 für die WP-Praxis #HB0023 

  1.7.1 Der Wirtschaftsprüfer als Unternehmenssanierer #HB0023 

  1.7.2 Gutachten „in Anlehnung“ an IDW S 6 #HB0024 

  1.7.3 Anwendung von IDW S 6 in Auszügen #HB0025 

  1.7.4 Die „zusammenfassende Bescheinigung“ #HB0025 

 1.8 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0026 

2. Die Künstliche Intelligenz kommt – Notwendige Vorkehrungen und  

Maßnahmen in Ihrer WP-Praxis! 

#HB0027 

 2.1 Sensibilisierung #HB0028 

  2.1.1 „Status quo“ in der WP-Praxis #HB0028 

  2.1.2 „Status quo“ beim Mandanten #HB0029 

  2.1.3 „Status quo“ beim EU-Normen-/Gesetzgeber #HB0030 

 2.2 Ziel #HB0030 

 2.3 KI-Kompetenzschulung ab 02.02.2025 als Pflicht #HB0030 

  2.3.1 Grundlagen-Know-How zur KI muss zukünftig auch in Ihrer 

WP/StB-Praxis vorhanden sein 

#HB0031 

  2.3.2 Was ist KI-Kompetenz? #HB0031 

  2.3.3 Die gesetzliche Vorgabe zur KI-Kompetenz-Schulung #HB0032 

  2.3.4 Mindestinhalte an Maßnahmen zum Aufbau von KI-

Kompetenz 

#HB0033 

  2.3.5 Umsetzung im AUDfIT Aus- und Fortbildungs-programm 

2025 

#HB0034 

 2.4 KI-Unternehmensrichtlinie #HB0035 

  2.4.1 Warum ist es empfehlenswert, eine KI-

Unternehmensrichtlinie zu implementieren? 

#HB0035 
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  2.4.2 Typische Inhalte einer KI-Unternehmensrichtlinie #HB0036 

  2.4.3 Weitere Erläuterung zur Konzeption und Implementierung 

einer kanzleiindividuellen KI-Unternehmensrichtlinie 

#HB0037 

 2.5 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0037 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS  

(WPO, BS WP/VBP, GWG, …) 

#HB0039 

3. Der praktische Fall: Konkrete Fallstricke bei der Risikoanalyse der WP-Praxis 

nach dem GwG 

#HB0040 

 3.1 Bedeutung der jährlichen Risikoanalyse nach dem GwG #HB0042 

 3.2 Die fünf Schritte einer GwG-Risikoanalyse #HB0042 

  3.2.1 Schritt 1: Bestandsaufnahme #HB0043 

  3.2.2 Schritt 2: Identifizierung von Risiken #HB0044 

  3.2.3 Schritt 3: Beurteilung von Risiken #HB0045 

  3.2.4 Schritt 4: Interne Sicherungsmaßnahmen #HB0046 

  3.2.5 Schritt 5: Dokumentation und regelmäßige  

Überwachung/Aktualisierung 

#HB0048 

 3.3 Fallstrick Nr. 1: Verwendung veralteter Formulare  

(rechtlich überholter Formularaufbau bei inhaltlichen Abfragen) 

#HB0049 

 3.4 Fallstrick Nr. 2: Konkrete und individuelle Ausführungen der WP-

Praxis, d. h. keine „pauschale Beschreibung“ allgemeiner Risiken 

möglich 

#HB0050 

 3.5 Fallstrick Nr. 3: Nichtberücksichtigung der Ergebnisse der Nationalen 

Risikoanalyse als Ausgangspunkt 

#HB0051 

  3.5.1 Deutschland: „mittel-hohes“ Geldwäscherisiko #HB0051 

  3.5.2 Größte Risikofelder für die Geldwäsche #HB0052 

  3.5.3 Überprüfung der Einhaltung der Pflichten nach dem GwG 

durch die Berufskammer 

#HB0053 

  3.5.4 Konkrete Ausgestaltung einer kanzleiindividuellen Risiko-

analyse 

#HB0054 

 3.6 Bei Nichteinhaltung der Sorgfaltspflichten droht  

Bußgeld. 

#HB0054 

 3.7 Praxishilfen zu diesem Thema  #HB0055 
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4. Neue Wege im Berufsbild des Wirtschaftsprüfers: Die geplante WPO-Novelle 

und Anpassungen in der Berufssatzung BS WP/vBP 

#HB0056 

 4.1 Die WPO-Novelle 2025 #HB0058 

  4.1.1 Das Berufsrecht soll modernisiert werden #HB0058 

  4.1.2 Schwerpunkte der geplanten Änderungen der WPO #HB0058 

 4.2 Novum Nr. 1: Der Syndikus-Wirtschaftsprüfer #HB0059 

  4.2.1 Zielsetzung der WPO-Novelle #HB0059 

  4.2.2 Der „Syndikus-WP“ #HB0059 

  4.2.3 Informationspflicht gegenüber der WPK #HB0060 

  4.2.4 Grenzen des  Syndikus-WP #HB0062 

  4.2.5 Sicherstellung der Berufspflichten #HB0062 

  4.2.6 Hinweispflicht bei Übernahme anderer Mandate #HB0063 

  4.2.7 Chancen und Risiken für den Berufsstand #HB0064 

 4.3 Novum Nr. 2: Abschaffung des „WP-Leiter-Erfordernis“ #HB0064 

  4.3.1 Zielsetzung der WPO-Novelle #HB0064 

  4.3.2 Gleichberechtigte Standorte einer WP-Praxis möglich #HB0064 

  4.3.3 Künftig: Die Niederlassungsleitung muss nicht mehr von 

einem WP besetzt sein 

#HB0065 

 4.4 Novum Nr. 3: Stärkung der Qualitätskontrolle #HB0065 

  4.4.1 Zielsetzung der WPO-Novelle #HB0065 

  4.4.2 Einschränkung der Verschwiegenheitsverpflichtung bei 

Umfirmierung 

#HB0065 

 4.5 Novum Nr. 4: Änderung von Einzelregelungen in der Berufssatzung 

für WP/vBP 

#HB0067 

  4.5.1 Hintergrund der Änderung #HB0067 

  4.5.2 Ziel der Änderung #HB0067 

  4.5.3 Fallbeispiel für „unlauteres“ Handeln #HB0068 

THEMENBEREICH III: PRAKTIKERWISSEN PRÜFUNGSWESEN #HB0069 

5 Digitale Ordnung im Unternehmensalltag – Neuer verpflichtender Rechts-

rahmen (EU DATA Act, DAS, DMA) 

#HB0070 

 5.1 EU-Datenstrategie: Vertrauen, Innovation und Wettbewerbsfähig-

keit im digitalen Zeitalter 

#HB0071 

 5.2 Der Weg der EU in die Digitale Dekade 2030  #HB0073 

  5.2.1 Der digitale Kompass der EU #HB0073 
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  5.2.2 Die vier Bereiche auf dem Weg in die digitale Dekade 

innerhalb der EU 

#HB0074 

 5.3 Die europäische Datenstrategie #HB0075 

  5.3.1 Zeitliche Abfolge von ausgewählten Regularien #HB0075 

  5.3.2 Das Ziel der EU zur Datenstrategie #HB0076 

  5.3.3 Kernpunkte der Datenstrategie #HB0076 

  5.3.4 Wichtige praxisrelevante Rechtsakte der EU im Rahmen 

der digitalen Strategie 

#HB0077 

 5.4 Die europäische Verordnung zur Künstlichen Intelligenz #HB0079 

 5.5 Risikoidentifizierung und Risikobeurteilung #HB0080 

 5.6 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0080 

6. Praxisrelevante rechtliche Aspekte im Umgang mit der KI (Datenschutz,  

Urheberrecht, Haftung) 

#HB0081 

 6.1 Warum benötigen wir einen Rechtsrahmen für den Ein-satz von KI? #HB0083 

  6.1.1 Schutz von Grundrechten und Menschenwürde #HB0083 

  6.1.2 Datenschutz und Informationssicherheit #HB0083 

  6.1.3 Haftung und Verantwortlichkeit #HB0083 

  6.1.4 Vertrauen und Compliance #HB0084 

 6.2 Urheberrecht im KI-Kontext #HB0084 

  6.2.1 Kann die KI selbst Urheber von Werken sein? #HB0084 

  6.2.2 Mögliche Urheberrechtsverletzungen #HB0086 

  6.2.3 Maßnahmen zur Reduzierung des Risikos von Urheber-

rechtsverletzungen 

#HB0087 

 6.3 Herausforderungen beim Datenschutz im Zusammenhang mit KI #HB0089 

  6.3.1 Datenschutz bei Verarbeitung von personenbezogenen 

Daten einschlägig 

#HB0089 

  6.3.2 Was sind personenbezogene Daten? #HB0091 

  6.3.3 Verarbeitung von personenbezogenen Daten #HB0092 

  6.3.4 Rechtmäßigkeit der Verarbeitung personenbezogener 

Daten 

#HB0093 

  6.3.5 „Keine personenbezogenen Daten“ – Warum der Daten-

schutz dennoch greift 

#HB0093 

  6.3.6 Ausgewählte Pflichten nach der DSGVO bei Verarbei-

tung personenbezogener Daten 

#HB0094 

  6.3.7 Zwei Tipps für die Praxis #HB0095 

 6.4 Haftung beim Einsatz von KI #HB0095 
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  6.4.1 Wer kann haften? #HB0095 

  6.4.2 Woraus kann sich die Haftung ergeben? #HB0096 

  6.4.3 Minimierung von Haftungsrisiken #HB0096 

 6.5 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0097 

THEMENBEREICH IV: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUR PRÜFUNG  #HB0098 

7. Blockchain-Technologie im Fokus wirtschaftsnaher Anwendungen #HB0099 

 7.1 Relevanz des Themas für WPs? #HB0100 

 7.2 Das „in Stein gemeißelte Kassenbuch“ #HB0101 

 7.3 Die dezentrale Datenbank mit verketteten Informationsblöcken #HB0101 

 7.4 Die DNA der Blockchain: Vertrauen – Transparenz - Dezentralität #HB0103 

  7.4.1 Vertrauen in das System #HB0103 

  7.4.2 Anonymität #HB0103 

  7.4.3 Dezentrale Speicherung und Transparenz #HB0104 

  7.4.4 Analogie zum Gruppenchat #HB0104 

  7.4.5 Hohe Datensicherheit #HB0105 

  7.4.6 Zwischenfazit: #HB0105 

  7.4.7 Anwendungsbeispiel: Vereinbarung zum Kauf einer Ma-

schine 

#HB0106 

 7.5. Anwendungsbereich 1 der Blockchain-Technologie: Nutzung von 

Smart-Contracts 

#HB0107 

  7.5.1 Smart Contracts #HB0107 

  7.5.2 Von der Prüfung zur Echtzeit-Validierung #HB0108 

 7.6 Anwendungsbereich 2  der Blockchain-Technologie: Kryptowäh-

rungen 

#HB0109 

 7.7 Risiken und deren Chance für Wirtschaftsprüfer #HB0109 

 7.8. Kryptowährungen machen Cyberangriffe attraktiv #HB0110 

 7.9 Blockchain Status quo: Derzeit noch begrenzte  

Praxistauglichkeit 

#HB0111 

8. Bilanzierung von Beteiligungen an Personenhandelsgesellschaften  

(IDW ERS FAB 18) 

#HB0113 

 8.1 Reform der Rechnungslegung für Personengesell-schaften #HB0114 

 8.2 Zugangsbewertung von Anteilen an einer Personen-

handelsgesellschaft 

#HB0115 
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 8.3 Bilanzierung von Gewinnansprüchen #HB0117 

  8.3.1 Fallgruppe 1: Gesetzliche Regelung #HB0117 

  8.3.2 Fallgruppe 2: Gewinnverwendung durch Gesellschafter-

versammlung 

#HB0119 

 8.4 Kapitalrückzahlungen #HB0121 

  8.4.1 Grundsatz: Erfolgsneutral vom Beteiligungs-buchwert ab-

setzen 

#HB0121 

  8.4.2 Ausnahme: Teilweise erfolgswirksame Behand-lung #HB0121 

 8.5 Sondersachverhalt: Latente Steuern #HB0123 

  8.5.1 Die Spiegelbildmethode führt regelmäßig zu Abweichun-

gen zwischen Handels- und Steuerbilanz 

#HB0123 

  8.5.2 Bildung latenter Steuern ist abhängig von der Rechtsform 

des Gesellschafters 

#HB0124 

 8.6 Erstmalige Anwendung #HB0125 

 8.7 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0125 

9. Financial Convenants (Teil 1 von 2) – Grundlagen, Ausprägungen und  

Bedeutung für Unternehmen 

#HB0126 

 9.1 Financial Covenants – Wachsender Druck auf den Mittelstand #HB0128 

  9.1.1 Definition von Financial Covenants #HB0128 

  9.1.2 Verschärfung Regulatorik für Banken #HB0128 

  9.1.3 Liquidität nur gegen Kontrolle #HB0128 

  9.1.4 Bedeutung für den Wirtschaftsprüfer #HB0129 

 9.2 Arten von Financial Covenants #HB0130 

  9.2.1 Überprüfung von Financial Covenants #HB0130 

  9.2.2 Quantitative Covenants (Typ 1) #HB0130 

  9.2.3 Qualitative Covenants (Typ 2) #HB0131 

 9.3 Vereinbarungsformen #HB0134 

  9.3.1 Unterscheidung nach Prüfungsrhythmus #HB0134 

  9.3.2 Unterscheidung nach Form der Kennzahlensteuerung #HB0136 

 9.4 Praktische Bedeutung von Financial Covenants #HB0137 

  9.4.1 Bedeutung für Kreditgeber #HB0137 

  9.4.2 Bedeutung für Kreditnehmer #HB0138 
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 9.5 Risiken bei Covenants-Verstößen #HB0139 

  9.5.1 Mögliche Konsequenzen für den Kreditnehmer #HB0139 

  9.5.2 Mögliche Auswirkungen auf die Bilanzierung #HB0139 

 9.6 Gängige Heilungsmodalitäten bei einem Covenants-Verstoß #HB0140 

  9.6.1 „Waiver“ #HB0141 

  9.6.2 „Covenants Holiday“ #HB0141 

  9.6.3 Neuverhandlungen der Kreditkonditionen #HB0141 

  9.6.4 Weitere denkbare Heilungsmöglichkeiten #HB0141 

 9.7 Ausblick auf Teil 2 in UWP 3 2025 #HB0142 

 9.8 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0143 

THEMENBEREICH V: PRAKTIKERWISSEN RECHNUNGSLEGUNG #HB0144 

10. Zwischen Papierbergen und Datenbanken: Konkrete Auswirkungen der ge-

änderten Aufbewahrungsfristen (§ 257 Abs. 4 HGB) auf den Jahresabschluss 

#HB0145 

 10.1 Neue Aufbewahrungsfristen für Geschäftsunterlagen #HB0146 

  10.1.1 Kernvorschrift zur Aufbewahrung #HB0146 

  10.1.2 Aufbewahrungsfrist für Buchungsbelege verkürzt – 

1.1.2025 

#HB0147 

  10.1.3 Beginn der Aufbewahrungsfrist #HB0148 

  10.1.4 WP-spezifische Aufbewahrungsfristen #HB0149 

  10.1.5 Steuerrechtliche Regelungen #HB0151 

 10.2 Bilanzierung der Aufbewahrungsrückstellung #HB0151 

 10.3 Bewertung von Aufbewahrungsrückstellungen #HB0152 

  10.3.1 Allgemeine Grundsätze #HB0152 

  10.3.2 Kostenbestandteile #HB0152 

  10.3.3  Zwei Methoden zur Rückstellungsberechnung #HB0153 

  10.3.4 Beispielfall für ein Risiko aus der verkürzten Aufbewah-

rungspflicht: 

#HB0155 

 10.4 Praxisfall: Die Berechnung der Aufbewahrungsrück-stellungen bei 

der ELNO GmbH & Co. KG 

#HB0157 

  10.4.1 Sachverhalt #HB0157 

  10.4.2 Handelsrechtliche Abbildung #HB0158 
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 10.5 Praxishinweise #HB0158 

  10.5.1 Besonderheiten bei KMU #HB0158 

  10.5.2 Häufige Konstellationen in größeren Wirtschafts-

unternehmen 

#HB0158 

  10.5.3 Häufige Konstellationen in größeren Wirtschafts-

unternehmen 

#HB0159 

 10.6 Praxishilfen zu diesem Thema #HB0159 

11. Lagebericht – Im Fokus: Chancen und Risikoberichterstattung 

(§ 289 I S. 4 HGB) 

#HB0160 

 11.1 Einordnung in den Lagebericht #HB0162 

  11.1.1 Risikobericht als strategisches Steuerungs-instrument #HB0162 

  11.1.2 Bedeutung für die Jahresabschlussprüfung #HB0163 

  11.1.3 Zusammenhang zum Prognosebericht #HB0164 

  11.1.4 Definitionen #HB0165 

 11.2 Der Chancen- und Risikobericht #HB0166 

  11.2.1 Berichtsaufbau: Drei zentrale Komponenten #HB0166 

  11.2.2 Keine Saldierung von Chancen und Risiken #HB0167 

  11.2.3 Brutto- oder Nettodarstellung für Risiken möglich #HB0168 

  11.2.4 Ausgewogenheit #HB0170 

  11.2.5 Darstellung der Chancen und Risiken #HB0171 

  11.2.6 Beurteilungszeitpunkt und -zeitraum #HB0172 

  11.2.7 Grenzen der Berichterstattung #HB0173 

 11.3 Angabepflichtige Chancen und Risiken #HB0173 

  11.3.1 Allgemein #HB0173 

  11.3.2 Negative Abgrenzung – über was ist nicht zu berichten? #HB0174 

  11.3.3 Über welche Chancen und Risiken ist zu berichten? #HB0174 

  11.3.4 Besonderes Risiko in der Fortführungsprognose #HB0175 

 11.4 Typische Mängel in der Risiko- und Chancenberichterstattung in der 

Praxis 

#HB0176 

  11.4.1 Unzureichende Unternehmensspezifität  

(typischer Mangel Nr. 1) 

#HB0176 

  11.4.2 Unvollständige Risikoidentifikation und -darstellung (typi-

scher Mangel Nr. 2) 

#HB0176 
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  11.4.3 Mangelnde Systematik und Aktualität (typischer Mangel 

Nr. 3) 

#HB0176 

  11.4.4 Fehlerhafte Anwendung des Wesentlichkeitsgrundsatzes 

(typischer Mangel Nr. 4) 

#HB0176 

  11.4.5 Formale und inhaltliche Schwächen (typischer Mangel 

Nr. 5) 

#HB0176 

  11.4.6 Chancenbericht als reines Marketinginstrument (typischer 

Mangel Nr. 6) 

#HB0177 

 11.5. Praxishilfen zu diesem Thema #HB0177 

12. Ausgewählte Stolperfallen im Anhang: Die 10 häufigsten Fehler und deren 

Vermeidungsstrategien (§§ 284, 285 HGB) 

#HB0178 

 12.1 Häufiger Fehler Nr. 1: Bilanzierungsmethoden –  

Angaben zur Wertberichtigung von Forderungen 

#HB0180 

  12.1.1 Rechtliche Grundlagen #HB0180 

  12.2.2 Typische fehlerhafte Formulierung: #HB0180 

  12.2.3 Beispiel für eine sachgerechte Umsetzung der  

Angabepflicht: 

#HB0181 

 12.2 Häufiger Fehler Nr. 2: Angaben bei Änderung einer Bewertungsme-

thode 

#HB0182 

  12.2.1 Rechtliche Grundlagen #HB0182 

  12.2.2 Typische fehlerhafte Formulierung: #HB0182 

 12.3. Häufiger Fehler Nr. 3: Gesamtbetrag der sonstigen  

finanziellen Verpflichtungen 

#HB0182 

  12.3.1 Rechtliche Grundlagen #HB0182 

  12.3.2 Typische fehlerhafte Formulierung #HB0183 

 12.4 Häufiger Fehler Nr. 4: Unterlassen der Angaben zu den Organbezü-

gen 

#HB0184 

  12.4.1 Rechtliche Grundlagen #HB0184 

 12.5 Häufiger Fehler Nr. 5: Honorare des Abschlussprüfers #HB0185 

  12.5.1 Rechtliche Grundlagen #HB0185 

  12.5.2 Typische Fehlervarianten #HB0185 

  12.5.3 Erleichterungsmöglichkeiten #HB0186 

 12.6 Häufiger Fehler Nr. 6: Angaben zu Derivaten im Anhang #HB0187 

  12.6.1 Rechtliche Grundlagen #HB0187 

  12.6.2 Typischer Fehler #HB0187 
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 12.7 Häufiger Fehler Nr. 6: Angaben zu Derivaten im Anhang #HB0188 

  12.7.1 Rechtliche Grundlagen #HB0188 

  12.7.2 Typische Fehler #HB0189 

  12.7.3 Welche Angaben sind erforderlich? #HB0189 

 12.8 Häufiger Fehler Nr. 8: Bildung von Bewertungseinheiten #HB0190 

  12.8.1 Rechtliche Grundlagen #HB0190 

  12.8.2 Typischer Fehler #HB0190 

 12.9 Häufiger Fehler Nr. 9: Angaben zu außergewöhnlichen Erträgen und 

Aufwendungen 

#HB0191 

  12.9.1 Rechtliche Grundlagen #HB0191 

  12.9.2 Typischer Fehler #HB0192 

 12.10 Häufiger Fehler Nr. 9: Angaben zu außergewöhnlichen Erträgen und 

Aufwendungen 

#HB0192 

  12.10.1 Rechtliche Grundlagen #HB0192 

  12.10.2 Beispiel: #HB0192 

  12.10.3 Fachliche Würdigung: #HB0193 

  12.10.4 Typischer Fehler: #HB0193 

  12.10.5 Welche Angabe wäre rechtlich korrekt? #HB0193 
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THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #HB0001 

1. KI aus dem Blickwinkel des Wirtschaftsprüfers (Teil 1 von 3) #HB0002 

1.1 Warum müssen wir uns als Wirtschaftsprüfer mit der KI beschäftigen? #HB0004 

1.1.1 Status quo: Wirtschaftsprüfer kämpfen mit einer Flut von 
Daten 

#HB0005 

1.1.2 Trend: Chance und Gefahr zugleich – Mandaten setzen 
zunehmend stärker KI ein 

#HB0005 

1.1.3 KI: Eine Medaille mit zwei Seiten #HB0005 

1.1.4 Technische Entwicklungen zwingen zu 
Kompetenzerweiterung 

#HB0005 

1.1.5 Wirtschaftsprüferkammer bietet Unterstützung #HB0005 

1.1.6 KI ist für die WP-Praxis Fluch und Segen zugleich #HB0006 

1.1.7 Fachliche Grundlagenvermittlung #HB0007 

1.2 Begriffsbestimmungen zur KI #HB0008 

1.2.1 Was ist Künstliche Intelligenz? #HB0008 

1.2.2 Wie funktioniert Künstliche Intelligenz? #HB0010 

1.2.3 Gegenüberstellen der traditionellen Programmierung und 
KI-gestützter Bilderkennung 

#HB0014 

1.3 Generative KI für die Praxis #HB0014 

1.3.1 ChatGPT #HB0014 

1.3.2 Simulationsbeispiel 1: Die Prüfung der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen durch den gesetzlichen  
Abschlussprüfer bei Einsatz der KI 

#HB0016 

1.3.3 Simulationsbeispiel 2: Die Prüfung der Prognosebericht- 
erstattung als Teil des Lageberichts durch den  
gesetzlichen Abschlussprüfer mittels KI 

#HB0018 

1.3.4 Gefahren und Risiken #HB0018 

1.3.5 Überblickartige Darstellung der digitalen Assistenz  
innerhalb von Berufsorganisationen Wirtschaftsprüfer 

#HB0018 

1.4 Risiken, Herausforderungen im Zusammenhang mit dem 
Einsatz der KI 

#HB0019 

1.4.1 Risikoaspekt Nr. 1: Datenqualität und Datensicherheit #HB0019 

1.4.2 Risikoaspekt Nr. 2: „Halluzinieren“ #HB0020 

1.4.3 Risikoaspekt Nr. 3: Voreingenommenheit #HB0020 
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  1.4.4 Risikoaspekt Nr. 4: Nachvollziehbarkeit #HB0020 

  1.4.5 Risikoaspekt Nr. 5: Regulierung notwendig aufgrund  
von Verantwortlichkeiten und Haftungsgefahr 

#HB0020 

  1.4.6 Risikoaspekt Nr. 6: Sozial Ängste – Akzeptanz und  
Vertrauen 

#HB0020 

 1.5 Chancen des Einsatzes von KI im Rahmen der Wirtschaftsprüfung #HB0021 

  1.5.1 Chance Nr. 1: Effizienzsteigerung/Automatisierung/  
Kosteneinsparung 

#HB0021 

  1.5.2 Chance Nr. 2: Verbesserung der Prüfungsqualität und  
Erhöhung der Prüfungssicherheit 

#HB0021 

  1.5.3 Chance Nr. 3: Prognose und Risikobewertung #HB0022 

  1.5.4 Chance Nr. 4: Fokussierung auf wertschöpfende  
Prüfungstätigkeiten 

#HB0022 

  1.5.5 Chance Nr. 5: Wettbewerbsfähigkeit und  
Zukunftssicherung 

#HB0022 

 1.6 Fazit und Gesamtwürdigung #HB0022 

 1.7 Folgen und Auswirkungen für das Aus- und Fortbildungsprogramm  
in der WP-Praxis 

#HB0023 

  1.7.1 Grundlagenverständnis für die Abschlussprüfung #HB0023 

  1.7.2 KI-Kompetenzschulung #HB0023 

 1.8 AUDfIT®-Praxishilfen zu diesem Thema #HB0026 

2. Überschuldung nach §19 InsO rechtzeitig erkennen: Normative Vorgaben 
(IDW S 11) und Praxishinweise 

#HB0027 

 2.1 Themenreihe „Unternehmen in wirtschaftlicher Schieflage“ #HB0029 

 2.2 Verantwortlichkeit des Abschlussprüfers? #HB0029 

 2.3 Im Fokus: Überschuldung §19 InsO #HB0032 

 2.4 Uneingeschränkte Verantwortung der gesetzlichen Vertreter #HB0032 

 2.5 Insolvenzeröffnungsrund „Überschuldung“ #HB0033 

  2.5.1 Grundlagen #HB0033 

  2.5.2 Zweistufiges Vorgehen bei der Überschuldungsprüfung #HB0033 

  2.5.3 Unterlassen einer Überschuldungsprüfung #HB0034 

 2.6 Anforderungen an eine Fortbestehensprognose #HB0035 

  2.6.1 Prognosezeitraum #HB0035 

  2.6.2 Begriff: „Überwiegende Wahrscheinlichkeit“ #HB0036 

  2.6.3 Gestaltung des Zukunftsszenarios #HB0037 
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 2.7 Regeln für die Aufstellung eines Überschuldungsstatus #HB0038 

  2.7.1 Grundlagen #HB0038 

  2.7.2 Ausgangspunkt: Jahres- oder Zwischenabschluss  
nach dem HGB 

#HB0038 

  2.7.3 Sonderregelungen zum Ansatz von Vermögensgegen-
ständen und Schulden 

#HB0038 

  2.7.4 Fallbeispiel: Eiche GmbH #HB0039 

  2.7.5 Beurteilung des Vorliegens der Überschuldung #HB0039 

  2.7.6 Zusammenfassendes Ergebnis aus dem Blickwinkel des  
Abschlussprüfers/Wirtschaftsprüfers 

#HB0040 

 2.8 Exkurs: Beurteilung der drohenden Zahlungsunfähigkeit #HB0040 

  2.8.1 Wann liegt drohende Zahlungsunfähigkeit vor? #HB0040 

  2.8.2 Ansatzpunkte für Sanierungsmöglichkeiten nach dem 
StaRUG 

#HB0041 

 2.9 Proaktive Vorgehensweise #HB0042 

 2.10 AUDfIT®-Praxishilfen zu diesem Thema #HB0043 

3. Unternehmensbewertung 2025: Die sechs wesentlichen Neuerungen  
des IDW ES 1 n.F 

#HB0044 

 3.1 Entwurf einer Neufassung des IDW ES 1 verabschiedet #HB0046 

  3.1.1 Geplante Neufassung nach 16 Jahren #HB0046 

  3.1.2 Notwendigkeit der inhaltlichen Modifikationen #HB0046 

  3.1.3 Überblick #HB0047 

 3.2 Key 1: Die Einführung eines neuen Wertkonzeptes #HB0047 

  3.2.1 Objektivierter Unternehmenswert (Typus 1) #HB0047 

  3.2.2 Subjektiver Entscheidungswert (Typus 2) #HB0048 

  3.2.3 Plausibilisierter Entscheidungswert (Typus 3) #HB0048 

  3.2.4 Schiedswert (Typus 4) #HB0049 

  3.2.5 Überblick der bisherigen und künftigen Wertkonzepte #HB0050 

 3.3 Key 2: Einführung neuer Funktionen für den Wirtschaftsprüfer #HB0050 

  3.3.1 Vollumfängliche Plausibilitätsbeurteilung #HB0050 

  3.3.2 „Ausreichende Plausibilitätsbeurteilung“ mit begrenzten  
Informationen 

#HB0051 

 3.4 Key 3: Betonung der Eigenverantwortlichkeit des Gutachters #HB0053 
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 3.5 Key 4: Öffnung des Stichtagsprinzips #HB0054 

  3.5.1 Bisher: Relevanz der bereits eingeleiteten Maßnahmen #HB0054 

  3.5.2 Künftig: Einbeziehung der künftigen Vorhaben #HB0054 

 3.6 Key 5: Option zur (Nicht-)Berücksichtigung persönlicher  
Ertragssteuern 

#HB0055 

  3.6.1 Berücksichtigung persönlicher Ertragsteuern weiterhin 
möglich 

#HB0055 

  3.6.2 Bewertung von Kapitalgesellschaften #HB0055 

  3.6.3 Bewertung von Personengesellschaften #HB0055 

 3.7 Key 6: Integration bestehender IDW-Hinweise #HB0056 

 3.8 Ausblick #HB0057 

 3.9 AUDfIT®-Praxishilfen zu diesem Thema #HB0057 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS  
(WPO, BS WP/VBP, GWG, …) 

#HB0058 

4. Praxisbezogenes Update zu den relevanten Geldwäschepflichten  
in der WP-Praxis 

#HB0059 

 4.1 Einleitung #HB0061 

  4.1.1 Wirtschaftsprüfer als Verpflichtete #HB0061 

  4.1.2 Fachliche Aktualisierungen von Arbeitsmaterialien  
der WPK 

#HB0062 

  4.1.3 Fachliche Aktualisierungen von Arbeitsmaterialien  
des IDW 

#HB0062 

  4.1.4 Wesentliche materielle und formelle Neuerungen in der  
Anwendung des GwG 

#HB0062 

 4.2 Exkurs: Strafrechtliche Aspekte der Geldwäsche #HB0062 

  4.2.1 Die zwei Säulen der Geldwäschebekämpfung #HB0062 

  4.2.2 Seit 2021: All-Crimes-Ansatz zur strafrechtlichen  
Bekämpfung der Geldwäsche 

#HB0063 

  4.2.3 Erweiterung auf Surrogate #HB0065 

 4.3 (Neue) Anforderungen an das kanzleiindividuelle  
GwG-Risikomanagementsystem 

#HB0067 

 4.4 Ausgewählte berufsständisch gebotene Sorgfaltspflichten #HB0067 

  4.4.1 Besonderheiten bei der Identifizierung von Mandanten #HB0068 

  4.4.2 Alternativen für die Identifizierung abwesender natürli-
cher Personen   

#HB0069 

  4.4.3 Identifikation unter Zuhilfenahme Dritter #HB0070 
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  4.4.4 Erfordernis verstärkter Sorgfalt #HB0071 

  4.4.5 Kontinuierliche Überwachung der Geschäftsbeziehung #HB0071 

 4.5 Im Fokus: Umgang mit Verdachtsmeldungen #HB0072 

  4.5.1 In welchen Fällen muss eine Meldung erfolgen? #HB0072 

  4.5.2 Entwicklung der Verdachtsmeldungen 2013-2023 #HB0073 

  4.5.3 Spannungsverhältnis Meldepflicht –  
Verschwiegenheitspflicht 

#HB0074 

  4.5.4 Verweis auf vertiefende Beiträge in der UWP-Reihe #HB0075 

  4.5.5 Meldepflicht trotz Rechtsberatungsprivileg? #HB0076 

  4.5.6 Registrierungspflicht bei der Financial Intelligence Unit 
(FIU) 

#HB0077 

 4.6 Gesonderte Aufbewahrungspflichten #HB0078 

  4.6.1 Fristen #HB0078 

  4.6.2 Praxisbeispiel: Mandatsabgang #HB0078 

 4.7 Aufsicht und Sanktionen #HB0079 

  4.7.1 Aufsicht der Wirtschaftsprüfer #HB0079 

  4.7.2 Praxisbeispiel: Fragebogen der Steuerberaterkammer #HB0079 

  4.7.3 Beispiele für Bekanntmachungen nach §57 Abs. 1 GwG #HB0079 

  4.7.4 Zusammenfassende Darstellung der einschlägigen  
Normen für die WP-Praxis 

#HB0082 

 4.8 AUDfIT®-Praxishilfen zu diesem Thema #HB0083 

 4.9 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #HB0083 

THEMENBEREICH III: PRAKTIKERWISSEN PRÜFUNGSWESEN #HB0084 

5 Neue Pflichten für den eingebundenen Teilbereichsprüfer gegenüber  
dem Konzernabschlussprüfer (ISA [DE] 600) 

#HB0085 

 5.1 Praktische Relevanz von ISA [DE] 600 (Revised) #HB0087 

  5.1.1 Primär: Relevanz für die Prüfung von Konzernabschlüssen #HB0087 

  5.1.2 Sekundär: Relevanz für die Prüfer von  
Tochtergesellschaften (Teilbereichsprüfer) 

#HB0087 

  5.1.3 Konkretisierung bekannter Standards für die Anforderung 
von Konzernabschlussprüfungen 

#HB0087 

 5.2 Auftragsannahme #HB0089 

  5.2.1 Neuregelung Nr. 1: Entbindung der Verschwiegenheits-
pflicht gegenüber dem Konzernabschlussprüfer 

#HB0089 

  5.2.2 Grundsätzliche Vorgehensweise #HB0089 

  5.2.3 Ausnahme: Gesetzliche Verpflichtung #HB0089 
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 5.3 Phase 2: Prüfungsplanung #HB0089 

  5.3.1 Neuregelung Nr. 2: Der Teilbereichsprüfer wird Bestandteil 
des konzernweiten Prüfungsteams 

#HB0089 

  5.3.2 Einhaltung der beruflichen Verhaltensanforderungen und  
Bestätigung zur Kooperation mit dem Konzernabschluss-
prüfer 

#HB0091 

 5.4 Kommunikation der für das Verständnis relevanten Sachverhalte #HB0091 

  5.4.1 Neuregelung Nr. 5: Gegenseitige  
Kommunikationspflichten 

#HB0091 

 5.5 Risikoidentifizierung und Risikobeurteilung #HB0092 

  5.5.1 Neuregelung Nr. 6: Keine eigenen Prüfungshandlungen  
bezüglich Risikoidentifizierung und Risikobeurteilung 

#HB0092 

  5.5.2 Neuregelung Nr. 7: Übernahme der gesonderten Risiko-
beurteilung des Konzernabschlussprüfers mit ausschließli-
chem inhaltlichen Bezug zur Konzernabschlussprüfung 

#HB0093 

 5.6 Wesentlichkeit #HB0094 

  5.6.1 Neuregelung Nr. 8: Potentielle Mitwirkungspflichten bei 
der Festlegung der Teilbereichswesentlichkeit 

#HB0094 

  5.6.2 Stärkung der Rolle der Teilbereichsprüfer #HB0094 

  5.6.3 Kontinuierlicher Informationsaustausch gefordert #HB0094 

 5.7 Reaktion auf beurteilte Risiken wesentlicher falscher Darstellungen #HB0095 

  5.7.1 Neuregelung Nr. 9: Spezifischere Beschreibung des Um-
fangs der prüferischen Tätigkeiten des Teilbereichsprüfers 

#HB0095 

  5.7.2 Neuregelung Nr. 10: Wahrung der Eigenverantwortlichkeit 
des Teilbereichsprüfers 

#HB0096 

 5.8 Dokumentation, Berichterstattung und Kommunikation #HB0097 

 5.9 Zusammenfassender Überblick der zehn Neuregelungen #HB0097 

THEMENBEREICH IV: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUR PRÜFUNG  #HB0099 

6. Nutzung von öffentlichen Informationsquellen zur Steigerung der  
Prüfungsqualität 

#HB0100 

 6.1 Prüferische Sicherheit durch Verifizierung: Der Register-Check als  
essentielles öffentliches Prüfungstool 

#HB0101 

  6.1.1 Öffentliche Register in Deutschland #HB0101 

  6.1.2 Funktionen von öffentlichen Registern #HB0102 

 6.2 Öffentliche Register (Typus I) #HB0103 

  6.2.1 Das Handelsregister #HB0103 

  6.2.2 Zugang #HB0103 
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  6.2.3 Inhalt #HB0104 

  6.2.4 Zweckbestimmung des Handelsregisters #HB0105 

 6.3 Register für Berechtigte (Typus II) #HB0106 

  6.3.1 Das Transparenzregister #HB0106 

  6.3.2 Zugang #HB0106 

  6.3.3 Inhalt #HB0107 

  6.3.4 Zweckbestimmung des Transparenzregisters #HB0108 

 6.4 Besondere Register #HB0109 

  6.4.1 Das Unternehmensregister #HB0109 

  6.4.2 Das Berufsregister #HB0110 

 6.5 Bedeutung für den Wirtschaftsprüfer #HB0111 

  6.5.1 Anlässe zur Registereinsichtnahme #HB0111 

  6.5.2  Zusammenfassende Übersicht der für den WP  
bedeutsamen öffentlich geführten Register 

#HB0114 

 6.6 AUDfIT®-Praxishilfen zu diesem Thema #HB0114 

7. Schwerpunkte der WPK-Abschlussdurchsicht 2025:  
Neuralgische Punkte für Abschlussprüfer 

#HB0115 

 7.1 Welchem Zweck dient die Abschlussdurchsicht der WPK? #HB0116 

  7.1.1 Abschlussdurchsicht als Bestandsteil der allgemeinen  
Berufsaufsicht durch die WPK 

#HB0116 

  7.1.2 Vorgehen bei der Abschlussdurchsicht #HB0117 

  7.1.3 Zielsetzung der Abschlussdurchsicht #HB0118 

 7.2 Schwerpunkte der Abschlussdurchsicht der WPK für 2023-2025 #HB0119 

 7.3 Ausgewählte Aspekte zu einzelnen geplanten  
Themenschwerpunkten für 2025 

#HB0120 

  7.3.1 Titel Nr. 1: Entgeltlich erworbener Geschäfts- oder  
Firmenwert 

#HB0120 

  7.3.2 Titel Nr. 2: Immobilienbewertung #HB0121 

  7.3.3 Titel Nr. 3: Steueraufwand/-ertrag #HB0121 

  7.3.4 Titel Nr. 4: Haftungsverhältnisse #HB0124 

  7.3.5 Titel Nr. 5: Vorgänge von besonderer Bedeutung, die 
nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind 

#HB0125 

  7.3.6 Titel Nr. 6: Lagebericht und Konzernlagebericht #HB0127 

 7.4 AUDfIT®-Praxishilfen zu diesem Thema #HB0127 
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8. Nuancen bei der Testatsformulierung: Update für Abschlussprüfungen #HB0129 

 8.1 Verbale Anpassungen im Bestätigungsvermerk für 2024 #HB0130 

  8.1.1 Anpassung des Prüfungshinweises IDW PS 400 (10.2021)  
in 2021 

#HB0130 

  8.1.2 Anpassung des Prüfungshinweises IDW PS 400 (10.2021)  
in 2024 

#HB0130 

 8.2 Geringfügige Unterschiede zur bisherigen Version #HB0131 

  8.2.1 Aktualisierung der Terminologie #HB0131 

  8.2.2 Neue Webadressen für Auslagerung von BSV-
Bestandteilen 

#HB0131 

 8.3 Anwendungszeitpunkt #HB0132 

 8.4 AUDfIT®-Praxishilfen zu diesem Thema #HB0133 

THEMENBEREICH V: PRAKTIKERWISSEN RECHNUNGSLEGUNG #HB0134 

9. Lagebericht in der Praxis (Teil 1 von 3): Der Wirtschaftsbericht als Spiegel des  
Unternehmenserfolgs (360-Grad-Perspektive) 

#HB0135 

 9.1 Bedeutung #HB0137 

  9.1.1 Gesonderter Teil des Reporting #HB0137 

  9.1.2 Inhaltliche Zielsetzungen #HB0137 

  9.1.3 Besonderer Stellenwert bei der Prüfung #HB0137 

  9.1.4 Dreiteilung des Lageberichts #HB0138 

  9.1.5  Berichtsteil Nr. 1: Bericht zum Geschäftsverlauf und zur 
Lage (Wirtschaftsbericht) 

#HB0138 

  9.1.6 Berichtsteile Nr. 2: Risiko- und Chancenbericht #HB0138 

  9.1.7 Berichtsteil Nr. 3: Prognoseberichterstattung #HB0138 

 9.2 Allgemeine Grundsätze zur Lageberichtaufstellung #HB0139 

  9.2.1 Aufstellungspflicht #HB0139 

  9.2.2 Inhalt #HB0139 

  9.2.3 Stetigkeit #HB0139 

  9.2.4 Wirkung des DRS 20 auf den Lagebericht des  
Einzelunternehmens 

#HB0140 

 9.3 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene  
Rahmenbedingungen 

#HB0141 

 9.4 Darstellungen zur Lage der Gesellschaft #HB0141 

 9.5 Analyse der VFE-Lage #HB0142 

  9.5.1 Analyse #HB0142 

  9.5.2 Vorjahresvergleich #HB0143 
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  9.5.3 Ertragslage #HB0144 

  9.5.4 Finanzlage #HB0145 

 9.6 Leistungsindikatoren #HB0146 

  9.6.1 Grundsätzliches #HB0146 

  9.6.2 Finanzielle Leistungsindikatoren #HB0147 

  9.6.3 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren #HB0147 

  9.6.4 Auswahl der Leistungsindikatoren #HB0148 

  9.6.5 Stetigkeit #HB0149 

  9.6.6 Der rote Faden #HB0150 

 9.7 Gesamtaussage #HB0151 

 9.8 AUDfIT®-Praxishilfen zu diesem Thema #HB0151 

10. Personengesellschaften im Fokus: Handelsrechtliche Rechnungslegung bei  
Personengesellschaften (IDW RS FAB 7) 

#HB0152 

 10.1 Reform der Rechnungslegung für Personengesellschaften #HB0153 

  10.1.1 Ausgewählte Auswirkungen auf die handelsrechtliche  
Rechnungslegung durch das MoPeG 

#HB0154 

  10.1.2 Ausgewählte Auswirkungen auf die handelsrechtliche  
Rechnungslegung durch das KöMoG 

#HB0155 

 10.2 Neue Rechtslage fordert neue Rechnungslegungsstandards #HB0155 

 10.3 Handelsrechtliche Rechnungslegung bei Personenhandelsgesell-
schaften (IDW RS FAB 7) 

#HB0156 

  10.3.1 Sondersachverhalt 1: Sonderposten für aktivierte Anteile 
an der Komplementärgesellschaft in ausgewählten Fällen 

#HB0156 

  10.3.2 Sondersachverhalt 2: Option der Körperschaftsbesteue-
rung 

#HB0157 

  10.3.3  Sondersachverhalt 3: Ersatzloses Ausscheiden eines  
Gesellschafters gegen Abfindung 

#HB0158 

  10.3.4 Sondersachverhalt 4: Positiver Differenzbetrag  
(Fallkonstellation 1) 

#HB0158 

  10.3.5 Sondersachverhalt 5: Negativer Differenzbetrag  
(Fallkonstellation 2) 

#HB0164 

  10.3.6 Sondersachverhalt 6: Sachwertabfindung #HB0167 

  10.3.7 Erstmalige Anwendung #HB0167 
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11. Anhang in der Praxis: Angabepflichten zu den Geschäftsführerbezügen  
(§285 Nr. 9 HGB) 

#HB0168 

 11.1 Gesetzliche Regelung zu den Angabepflichten #HB0169 

  11.1.1 Auszug aus einem Anhang einer großen Kapitalgesell-
schaft 

#HB0170 

 11.2 Anwendungsbereich #HB0171 

 11.3 Persönlicher Umfang #HB0171 

  11.3.1 Personenkreis für Einzelangaben #HB0171 

  11.3.2 Zeitlicher Umfang der Angabepflichten #HB0172 

 11.4 Personengruppe 1: Angaben für tätige Organmitglieder #HB0172 

  11.4.1 Umfang der Gesamtbezüge #HB0172 

  11.4.2 Zeitlicher Bezug #HB0173 

  11.4.3 Beispielhafte Aufzählung von Organbezügen #HB0174 

  11.4.4 Besondere Fragestellungen in Bezug auf den Aufsichtsrat #HB0176 

  11.4.5 Umsatzsteuererstattungen bei Aufsichtsratsmitgliedern #HB0176 

 11.5 Personengruppe 2: Angaben für ehemalige Organmitglieder und 
deren Hinterbliebene 

#HB0176 

  11.5.1 Angabepflichtige Personen #HB0176 

  11.5.2 Angabe der Gesamtbezüge #HB0176 

  11.5.3 Besonderheiten zu Abfindungen #HB0177 

  11.5.4 Angabe der gebildeten und nicht gebildeten  
Pensionsrück-stellungen 

#HB0178 

 11.6 Unterlassen von Angaben #HB0178 

  11.6.1 Angaben für aktive Organmitglieder #HB0178 

  11.6.2 Angaben für ausgeschiedene Organmitglieder und  
ihre Hinterblieben (i. d. R. Personengruppe 2) 

#HB0179 

 11.7 Angaben der Vorschüsse und Kredite einschließlich der  
Haftungsverhältnisse 

#HB0180 

  11.7.1 Sachlicher Umfang der Angabepflichten #HB0180 

  11.7.2 Beispielfall für erweiterte Angabepflichten #HB0181 

 11.8. AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #HB0181 
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THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #1 

1. Das neue Gesellschaftsregister für PersG #2 

 1.1 Die Modernisierung des Personengesellschaftsrechts #4 

  1.1.1 Hintergrund der Rechtsänderungen #4 

  1.1.2 Betroffene Gesellschaften #5 

 1.2 Die Unterscheidung zwischen Außen-GbR und Innen-GbR #6 

  1.2.1 Die gesetzliche Verankerung der Rechtsfähigkeit der GbR #6 

  1.2.2 Was ist bei der „neuen“ eGbR anders als bei der „herkömmli-
chen“ GbR? 

#7 

 1.3 Eintragung in das „neue“ Gesellschaftsregister #9 

  1.3.1 Die Schaffung des Gesellschaftsregisters für eGbR´s #9 

 1.4 Faktische Eintragungspflichten (Ausgewählte Fälle) #11 

  1.4.1 Besitz oder Erwerb von Grundvermögen durch eine GbR #11 

  1.4.2 Die GbR als Gesellschafterin #13 

 1.5 Freiwilliger Eintrag #15 

 1.6 Das Procedere der Eintragung #16 

  1.6.1 Die Form der Eintragung #16 

  1.6.2 Der Inhalt der Eintragung #16 

  1.6.3 Änderungen der Registereintragungen #17 

 1.7 Rechtliche Veränderungen bei einer eGbR #17 

  1.7.1 Szenario 1: Statuswechsel #17 

  1.7.2 Szenario 2: Umwandlungsfall #18 

  1.7.3 Szenario 3: Die Auflösung einer eGbR #18 

 1.8 Konkreter Handlungsbedarf in der Praxis #19 

  1.8.1 Anpassungen im Gesellschaftsvertrag #19 

  1.8.2 Folgewirkung: Eintragungspflicht ins Transparenzregister #19 

 1.9 Folgen für die Rechnungslegung #20 

 1.10 Zusammenstellung der Unterschiede zwischen der GbR und der eGbR #22 

 1.11 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #23 
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2. Planungsrechnung als Krisenindikator und Ausgangspunkt für adäquate Reaktion 
des WP 

#24 

 2.1 Planungsrechnungen im Rahmen von Restrukturierungsüberlegungen #26 

 2.2 Änderungen des IDW S11 – Beurteilung des Vorliegens von Insolvenzer-
öffnungsgründen 

#27 

 2.3 Grundlagen #27 

  2.3.1 Verantwortung der gesetzlichen Vertreter #27 

  2.3.2 Beurteilung von Insolvenzeröffnungsgründen #28 

 2.4 Zahlungsunfähigkeit § 17 InsO #28 

  2.4.1 Abgrenzung zur Zahlungsstockung #28 

  2.4.2 Zahlungseinstellung #29 

  2.4.3 Beseitigung einer Zahlungseinstellung #30 

 2.5 Könnte eine Zahlungsunfähigkeit vorliegen? #31 

 2.6 Der Finanzstatus #31 

  2.6.1 Fälligkeit der Verbindlichkeiten #31 

  2.6.2 Finanzmittel #32 

  2.6.3 Folgerungen aus dem Finanzstatus #32 

  2.6.4 Beispiel #33 

 2.7 Der Finanzplan #34 

  2.7.1 Arten #34 

  2.7.2 Herleitung der erwarteten Einzahlungen #34 

  2.7.3 Herleitung der erwarteten Auszahlungen #35 

  2.7.4 Darstellung des Finanzplans #35 

  2.7.5 Beispiel #35 

 2.8 Ergebnis des Finanzplans am Ende des Prognosezeitraums #35 

  2.8.1 Szenario 1: Das ist ja (zunächst) nochmal gut gegangen #35 

  2.8.2 Fallgruppe: „Es wird ernst“ #36 

 2.9 Eine Zahlungsunfähigkeit liegt vor – aber wann ist diese erstmals einge-
treten? 

#37 

 2.10 Zusammenhang mit dem StaRuG #39 

 2.11 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #39 
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3. Berichterstattung über immaterielle Ressourcen #40 

 3.1 Immaterielle Ressourcen und deren Bedeutung #42 

  3.1.1 Informationsbedürfnisse der Stakeholder #42 

  3.1.2 Bedeutung immaterieller Ressourcen für Unternehmen #42 

 3.2 Arten von immateriellen Ressourcen #43 

  3.2.1 Humankapital #43 

  3.2.2 Organisationskapital #44 

  3.2.3 Beziehungskapital #45 

  3.2.4 Innovationskapital #46 

  3.2.5 Zusammenfassende Übersicht der verschiedenen Kategorien #46 

 3.3 Bisherige Berichterstattung über immaterielle Ressourcen #46 

  3.3.1 Bilanzierung von immateriellen Vermögensgegenständen #46 

  3.3.2 Angaben zu immateriellen Werten im Lagebericht #48 

 3.4 Vorgesehene Neuregelung zur Berichterstattung infolge der CSRD-
Richtlinie 

#49 

  3.4.1 Die CSRD – was ist das? #49 

  3.4.2 Nationale Umsetzung #49 

  3.4.3 Verhältnis zwischen immateriellen Ressourcen und Nachhal-
tigkeit 

#50 

  3.4.4 Berichterstattung über immaterielle Ressourcen im Rahmen 
der CSRD 

#51 

  3.4.5 Herausforderungen bei der Erfassung und Bewertung von im-
materiellen Ressourcen 

#52 

 3.5 Exkurs: Der Wirtschaftsprüfer als externer Berater #52 

 3.6 Best Practices für die Berichterstattung über immaterielle Ressourcen #54 

  3.6.1 Identifizierung und Priorisierung relevanter immaterieller Res-
sourcen 

#54 

  3.6.2 Integration von immateriellen Ressourcen in die Nachhaltig-
keitsstrategie 

#54 

  3.6.3 Kommunikation von immateriellen Ressourcen an Stakeholder #54 

 3.7 Ein Beispiel aus der Praxis #54 

  3.7.1 Die Print GmbH #54 

  3.7.2 Bestandsaufnahme #55 

 3.8 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #57 

 3.9 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #57 
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THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS  
(WPO, BS WP/VBP, GWG, …) 

#58 

4. Die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers (Regeln, Grenzen und Schutzmaßnah-
men) 

#59 

 4.1 Die Bedeutung der Unabhängigkeit #61 

 4.2 Allgemeine Berufspflichten für Wirtschaftsprüfer #62 

  4.2.1 Regelungen in der WPO #62 

  4.2.2 Allgemeine Berufspflichten #63 

  4.2.3 Besondere Berufspflichten bei der Durchführung von Prüfun-
gen und der Erstattung von Gutachten 

#64 

  4.2.4 Konkretisierung der Berufspflichten bei der Durchführung von 
gesetzlichen Abschlussprüfungen nach HGB 

#65 

 4.3 Ausschluss von der Abschlussprüfung durch § 319 Abs. 2 HGB 
(=Ausschlusstatbestände) 

#66 

 4.4 Ausschlusstatbestände des § 319 Abs. 3 HGB #67 

  4.4.1 Tatbestand Nr. 1: Eigeninteresse #67 

  4.4.2 Tatbestand Nr. 2: Selbstprüfung #69 

  4.4.3 Sonderfall: Beratungsleistungen im Zusammenhang mit der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 

#70 

  4.4.4 Tatbestand Nr. 3: Interessenvertretung #72 

  4.4.5 Tatbestand Nr. 4: Persönliche Vertrautheit #73 

 4.5  Folgen und mögliche Abhilfen beim Bestehen der Besorgnis der Befan-
genheit für die Abschlussprüfung 

#73 

  4.5.1 Versagen der Tätigkeit durch den Abschlussprüfer #73 

  4.5.2 Ausnahme: Umsetzung von Schutzmaßnahmen #73 

  4.5.3 Konsequenz Nr. 1: kein Honoraranspruch #74 

  4.5.4 Konsequenz Nr. 2: Bußgeld #75 

  4.5.5 Konsequenz Nr. 3: Berufspflichtverletzung #75 

 4.6. AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #75 

THEMENBEREICH III: CSRD/ESG – GRUNDLAGEN ZUM NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT #76 

5. Inhaltliche Verknüpfung von EU-Taxonomie-Verordnung und CSRD #77 

 5.1. Die EU-Taxonomie (Säule Nr. 1 der nichtfinanziellen Berichterstattung) #79 

  5.1.1 Zielsetzung #79 
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  5.1.2 Einheitliches Klassifikationssystem #80 

  5.1.3 Prüfung der Voraussetzungen für nachhaltige Wirtschaftstätig-
keiten 

#80 

  5.1.4 Ermittlung nachhaltiger Kennzahlen #82 

  5.1.5 Berichtspflichten #83 

 5.2 Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) (Säule Nr. 2 der 
nicht-finanziellen Berichterstattung) 

#83 

  5.2.1 Zielsetzung #83 

  5.2.2 Berichterstattung über EU-Taxonomie innerhalb des Nachhal-
tigkeitsberichts 

#84 

  5.2.3 Zusammenspiel von CSRD und EU-Taxnomie #84 

  5.2.4 Betroffene Datenpunkte der CSRD-Berichtspflichten #85 

 5.3 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #86 

 5.4 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #86 

THEMENBEREICH IV: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUR PRÜFUNG  #87 

6. IT- und IKS-Prüfung nach ISA [DE] 315 (Revised 2019) #88 

 6.1 Warum müssen wir uns als „normale“ Abschlussprüfer überhaupt mit der 
IT beschäftigen? 

#90 

 6.2 Warum gewinnt die Prüfung der IT im Rahmen der Abschlussprüfung 
zunehmend an Bedeutung? 

#90 

  6.2.1 Datenflut in Unternehmen nicht mehr zu bremsen #90 

  6.2.2 Gründe für IT-Prüfungen #91 

  6.2.3 Mögliche denkbare Fehlerquellen beim Einsatz von IT #91 

 6.3 Integration der IT-Prüfung in den Prozess der Abschlussprüfung #91 

 6.4 Bezugnahme auf Themen in anderen Veranstaltungen der UWP-Reihen #92 

 6.5 Die neun Stufen der It-Prüfung nach ISA [DE] 315 (Revised 2019) #93 

  6.5.1 Schritt 1 und Schritt 2: Identifizierung von bedeutsamen Ge-
schäftsvorfällen, Kontensalden und Abschlussangaben sowie 
von bedeutsamen Konten 

#93 

  6.5.2 Schritt 3: Identifizierung der relevanten Geschäftsprozesse #94 

  6.5.3 Schritt 4: Verständnisgewinnung von den Kontrollaktivitäten #95 

  6.5.4 Schritt 5: Identifizierung der relevanten IT-Anwendungen #96 
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  6.5.5 Schritt 6: Beurteilung der Risiken aus dem Einsatz von IT (RAIT) #96 

  6.5.6 Schritt 7: Identifizierung der für die Prüfung relevanten generel-
len IT-Kontrollen (ITGC) und Prüfung deren Angemessenheit 
und Wirksamkeit 

#99 

  6.5.7 Schritt 8: Prüfung der Wirksamkeit prüfungsrelevanter automa-
tisierter Kontrollen 

#105 

  6.5.8 Schritt 9: Festlegung von Art und Umfang der aussagebezo-
genen Prüfungshandlungen auf Basis der Ergebnisse der Auf-
bau- und Funktionsprüfungen 

#105 

 6.6 Zusammenfassende Darstellung der IT-Prüfung #105 

 6.7. AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #106 

7. Welchen Beitrag leisten IT-Kontrollen zur Prüfungssicherheit? #107 

 7.1 Teil I: Verständnis von den Risiken aus dem Einsatz der IT und den gene-
rellen IT-Kontrollen kann Auswirkungen auf die Abschlussprüfung haben 

#109 

  7.1.1 Entscheidung über die Nutzung von Kontrollen zur Erlangung 
von Prüfungssicherheit 

#109 

  7.1.2 Einschätzung des Kontrollrisikos #109 

  7.1.3 Strategie für die Prüfung der vom Unternehmen erstellten In-
formationen 

#109 

  7.1.4 Beurteilung des inhärenten Risikos auf Aussageebene #110 

  7.1.5 Planung weiterer Prüfungshandlungen #110 

 7.2 Teil II: Die Bedeutung der generellen Kontrollen #111 

  7.2.1 Feststellungen aus der Verständnisgewinnung über die IT #111 

  7.2.2 Umfang der IT-Prüfung abhängig von der Komplexität der IT #112 

  7.2.3 Erweiterter Umfang des notwendigen Verständnisses über den 
Einsatz von IT 

#112 

  7.2.4 Würdigung für ein Verständnis von generellen IT-Kontrollen #113 

  7.2.5 Sachgerechte Reaktion auf erhöhte IT-Risiken #114 

 7.3 Teil III: Folgerungen aus Feststellungen zur mangelhaften Wirksamkeit von 
IT-Kontrollen für das weitere Prüfungsvorgehen 

#119 

  7.3.1 Mögliche Reaktion Nr. 1: Aussagebezogene Prüfungshand-
lungen und/oder Datenanalysen 

#119 

  7.3.2 Mögliche Reaktion Nr. 2: Feststellung, ob sich Unwirksamkeit 
überhaupt ausgewirkt hat 

#119 

  7.3.3 Mögliche Reaktion Nr. 3: Prüfung, ob alternative Kontrollen für 
dasselbe Risiko bestehen 

#120 
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  7.3.4 Mögliche Reaktion Nr. 4: Keine Feststellung möglich, dass sich 
Unwirksamkeit der generellen IT-Kontrolle nicht ausgewirkt hat 

#121 

  7.3.5 Bei Feststellung von Mängeln: ggf. Redepflicht #121 

 7.4 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #121 

8. IKS-Prüfungshandlungen zur Beurteilung der IT-Risiken im Bereich „Absatz“ –  
Darstellung am praktischen Beispiel der Nexus GmbH 

#122 

 8.1 Einordnung der IKS-Prüfung im Bereich Absatz #124 

 8.2 Design und Implementierung (Schritt 1 bis Schritt 5) #126 

  8.2.1 Schritt 1: Gespräch mit dem Management #126 

  8.2.2 Schritt 2: Würdigung von Prozessbeschreibungen und Arbeits-
anweisungen/Internen Richtlinien 

#127 

  8.2.3 Schritt 3: Überblick über IT-Anwendungen, IT-Umgebung und 
IT-Abhängigkeiten (Stufe 3 der IT-Prüfung) 

#127 

  8.2.4 Schritt 4: Fragenkatalog an Prozessverantwortlichen und 
gleichzeitige Beobachtung 

#129 

  8.2.5 Schritt 5: Identifizierung von im Geschäftsprozess implemen-
tierten Kontrollen (Stufe 4 der IT-Prüfung) 

#130 

 8.3 Identifizierung der relevanten IT-Anwendungen  (Stufe 5 der IT-Prüfung) #131 

 8.4 Identifizierung von Risiken aus dem Einsatz von IT  (Stufe 6 der IT-Prüfung) #131 

 8.5 Identifizierung und Prüfung von generellen IT-Kontrollen (Stufe 7 der IT-
Prüfung) 

#132 

 8.6 Wirksamkeitsprüfung von IT-Anwendungskontrollen (Stufe 8 der IT-
Prüfung) 

#132 

  8.6.1 Durchführung von Wirksamkeitsprüfungen #134 

  8.6.2 Ergebnis der Wirksamkeitsprüfung #134 

 8.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #134 

THEMENBEREICH V: PRAKTIKERWISSEN RECHNUNGSLEGUNG #136 

9. Prüfung von nahestehenden Personen nach ISA [DE] 550 #137 

 9.1 Bedeutung #139 

 9.2 Transaktionen und Beziehungen zu nahestehenden Personen #140 

  9.2.1 Fachlicher Hintergrund #140 

  9.2.2 Wer ist „nahe stehend“? #141 

  9.2.3 Marktüblichkeit von Transaktionen #142 

  9.2.4 Worin kann ein Problem bestehen #142 
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 9.3 Prüfungshandlungen #143 

  9.3.1 Vorgehensweise #143 

  9.3.2 Verständnisgewinnung #143 

  9.3.3 Prüfungshandlungen zur Risikobeurteilung, um ein Verständnis 
für die Kontrollen zu gewinnen 

#144 

  9.3.4 Kontinuierliche Aufmerksamkeit während der Prüfung #145 

 9.4 Identifizierung und Beurteilung von Risiken wesentlicher falscher  
Darstellungen 

#146 

 9.5 Reaktionen auf die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im  
Zusammenhang mit nahe stehenden Personen 

#147 

  9.5.1 Allgemeine Anforderungen #147 

  9.5.2 Reaktionen bei der Identifizierung zuvor nicht erkann-
ter/angegebener Personen oder bedeutsamer Transaktionen 

#147 

  9.5.3 Bedeutsame Transaktionen außerhalb des gewöhnlichen Ge-
schäftsverlaufs 

#148 

 9.6 Angaben zur Durchführung der Transaktionen zu marktüblichen Bedin-
gungen 

#149 

  9.6.1 Parameter der Marktüblichkeit #149 

  9.6.2 Nachweis der Marktüblichkeit #149 

 9.7 Beurteilung der Erfassung und Angabe von identifizierten Beziehungen 
zu und Transaktionen mit nahe stehenden Personen 

#150 

 9.8 Berichterstattung im Zusammenhang mit nahestehenden Personen #150 

  9.8.1 Anhangangabe nach § 285 Nr. 21 HGB #150 

  9.8.2 Einzelangaben #151 

  9.8.3 Umfang der Angabepflicht #151 

  9.8.4 Vereinfachungen #152 

  9.8.5 Größenabhängige Erleichterungen #153 

 9.9 Beispiele aus der Praxis #153 

 9.10 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #154 

10. Anhang in der Praxis: Die Prüfung des Verbindlichkeitenspiegels nebst Angabe zu 
den Sicherheiten 

#155 

 10.1 Gesetzliche Grundlagen #157 

  10.1.1 Primäre gesetzliche Vorgaben: davon-Vermerk in der Bilanz #157 

  10.1.2 Alternativer Ausweis im Anhang (Regelfall) #157 
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 10.2 Zielsetzung des Gesetzgebers #158 

  10.2.1 Darstellung der künftigen Finanzlage #158 

  10.2.2 Offenlegung der Hingabe von Sicherheiten #158 

 10.3 Stellenwert innerhalb des Anhangs #158 

 10.4 Inhalt der Anhangsangabe #159 

  10.4.1 Definition / Begriffsbestimmungen #159 

  10.4.2 Weitergehende praxisrelevante fachliche Erläuterungen #161 

 10.5 Beschaffung der erforderlichen Informationen im Unternehmen #164 

 10.6 Best Practice: Richtig aufstellen / erstellen #164 

  10.6.1 Praxistipps zu Zweifelsfragen in der Praxis / Fehlern vorbeugen #164 

  10.6.2 Exkurs in die Praxis (Schlecht-Beispiele) #166 

  10.6.3 Exkurs in die Praxis (Gut-Beispiel) #168 

 10.7 Einzelanhangsangaben effizient prüfen (Revision oder Abschlussprüfung) #168 

  10.7.1 Risikobeurteilung #168 

  10.7.2 Wesentlichkeit #169 

  10.7.3 Beispiel zur Vorgehensweise bei einer Wesentlichkeitsbeurtei-
lung 

#169 

  10.7.4 Prüfungshandlungen (Auswahl) #170 
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THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #1 

1. Rechtliche Neuerungen zur Unterzeichnung von Jahresabschluss und Lagebe-
richt (§ 245 HGB-E)

#2 

1.1 Ausgangslage: Digitalisierungsbestrebungen bei allen Beteiligten #4 

1.1.1 #4 

1.1.2 #4 

1.1.3 

Gegenwärtig begrenzte rechtliche Möglichkeiten 

Problem: Prüfungsgrundlage meist nicht mittels GF-Unterschrift 
legitimiert 

WP-Begehren: Unterzeichneter (vorläufiger) Abschluss vor 
Prüfungshandlungen 

#5 

1.2 Unterzeichnung mittels elektronischer Signatur möglich? #5 

1.2.1 Grundsätzliches zur Unterzeichnung von Jahresabschlüssen #5 

1.2.2 Beachtung von strengen rechtlichen Vorgaben für die Unter-
zeichnung 

#5 

1.2.3 BISHER: Unsicherheiten in Bezug auf digitale Unterzeichnungs-
möglichkeiten 

#6 

1.2.4 KÜNFTIG: Rechtssicherheit für eine elektronische Signatur #6 

1.3 Zeitpunkt der Unterzeichnung: Aufgestellter oder / und festgestellter Jah-
resabschluss 

#6 

1.3.1 Uneinheitliches Vorgehen in der Praxis #6 

1.3.2 CSRD-Umsetzungsgesetz: Konkretisierung der rechtlichen Vor-
gaben zum Zeitpunkt der Unterzeichnung 

#7 

1.4 Digitaler Bestätigungsvermerk und digitale Vollständigkeitserklärung #7 

1.5 Vorarbeit: Sensibilisierung Ihrer Mandanten im 2. Halbjahr 2024 #8 

1.5.1 Vorteil: Geschäftsführung könnte ortsunabhängig signieren #8 

1.5.2 Anpassung interner Abläufe beim Mandanten erforderlich #9 

1.6 Finales Ziel der WP-Praxis: Medienbruchfreier Weg von der Aufstellung bis 
zum Prüfungsurteil 

#9 

2. Grundlagen zur Restrukturierung nach StaRUG #11 

2.1 Erkennen von Handlungsmöglichkeiten bei wirtschaftlicher Schieflage 
eines Mandanten 

#13 

2.1.1 Erkennen und Würdigung einer Unternehmensschieflage #13 

2.1.2 Spektrum der Gestaltungen und rechtlichen Verfahren #13 

2.2 Ablauf des Verfahrens #14 

2.2.1 Rechtliche Rahmenbedingungen #14 

2.2.2 Einzureichende Unterlagen für ein Restrukturierungsvorhaben #14 

2.2.3 Rechtsfolgen der Anzeige #15 
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 2.3 Der Restrukturierungsplan #16 

  2.3.1 Gesetzliche Hilfestellung #16 

  2.3.2 Bedeutung des Restrukturierungsplans #16 

  2.3.3 Gliederung des Restrukturierungsplans #16 

 2.4 Der darstellende Teil #17 

  2.4.1 Bedeutung #17 

  2.4.2 Schuldnerbezogene Angaben (Kategorie 1) #18 

  2.4.3 Verfahrensbezogene Angaben (Kategorie 2) #18 

  2.4.4 Unternehmens- und krisenbezogene Angaben (Kategorie 3) #19 

  2.4.5 Restrukturierungsbezogene Angaben (Kategorie 4) #21 

  2.4.6 Angaben zu den Planbetroffenen (Kategorie 5) #23 

  2.4.7 Sonstiges #25 

 2.5 Der gestaltende Teil #25 

  2.5.1 Bedeutung #25 

  2.5.2 Gruppenbildung und Regelungen zur Rechtsstellung der 
Planbetroffenen nach Gruppen 

#25 

  2.5.3 Gestaltungsvariante 1: (Sonstige) Gesellschaftsrechtliche 
Maßnahmen 

#27 

  2.5.4 Gestaltungsvariante 2: Erklärung zur Änderung sachenrechtli-
cher Verhältnisse 

#27 

  2.5.5 Gegebenenfalls weiterführende Regelungen im gestaltenden 
Teil 

#28 

 2.6 Die Anlagen zum Restrukturierungsplan #30 

 2.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #31 

 2.8 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #31 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS  
(WPO, BS WP/VBP, GWG, …) 

#32 

3. Anpassung der Berufssatzung an internationale Normen #33 

 3.1 Pflicht zur Unterrichtung der fachlichen Mitarbeiter in der WP-Praxis #34 

 3.2 Begrifflichkeiten im Berufsrecht werden vereinheitlicht #34 

  3.2.1 Internationaler Einfluss auf die WPO #34 

  3.2.2 Lückenschluss zwischen WPO und IDW-Verlautbarungen er-
folgt in 07/2024 

#36 
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 3.3 Anpassung der Regelungen für ein Qualitätssicherungssystem #39 

  3.3.1 Hintergrund #39 

  3.3.2 Ausgestaltung eines risikobasierten Qualitätssicherungssystems #40 

 3.4 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #42 

 3.5 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #42 

4. Neue Vorgaben zur auftragsbegleitenden Qualitätssicherung (IDW QMS 2 
(09.2022)) 

#43 

 4.1 Allgemeines #45 

  4.1.1 Formen der auftragsbezogenen Qualitätssicherung #46 

  4.1.2 Zielsetzung #46 

  4.1.3 Die neue auftragsbegleitende Qualitätssicherung gemäß IDW 
QMS 2 (09.2022) 

#46 

  4.1.4 Erst-Anwendungszeitpunkt für IDW QMS 2 (09.2022) #48 

  4.1.5 Ausgewählte zentrale Fragestellungen zum neuen IDW QMS 
(09.2022) 

#48 

 4.2 Eignung und Benennung eines auftragsbegleitenden Qualitätssichereres #50 

  4.2.1 Auswahl und Bestimmung des AQS #50 

  4.2.2 Sonderfall: QS-Chef ist selbst verantwortlicher Abschlussprüfer #51 

  4.2.3 Auswahl durch mehrere Personen (Qualitätssicherungssau-
schuss) 

#51 

  4.2.4 Sonderfall: PIE #51 

  4.2.5 Eignung als AQS #51 

  4.2.6 Weitere Überlegungen bei der Auswahl des AQS #52 

  4.2.7 Bereithaltung von personellen Kapazitäten #52 

 4.3 Durchführung und Dokumentation der auftragsbegleitenden Quali-
tätssicherung 

#53 

  4.3.1 Allgemeine Anforderungen an die Durchführung #53 

  4.3.2 Überblick: Phasen der auftragsbegleitenden Qualitätssiche-
rung 

#53 

 4.4 Im Fokus: Planungsgespräch #55 

 4.5 Im Fokus: Konzeption und Inhalte eines Arbeitsprogramms #56 

  4.5.1 Ergänzung für Konzernabschlussprüfungen #57 

  4.5.2 Planungsphase #57 
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  4.5.3 Prüfungsdurchführung #61 

  4.5.4 Abschlussphase #65 

  4.5.5 Berichtskritik #66 

 4.6 Im Fokus: Abschlussgespräch #67 

  4.6.1 Konsens zwischen verantwortlichem Abschlussprüfer und AQS #67 

  4.6.2 Sonderfall: Dissens zwischen verantwortlichen Abschlussprüfer 
und AQS 

#69 

 4.7 Ergebnisse der auftragsbegleitenden Qualitätssicherung #69 

 4.8 Dokumentation der auftragsbegleitenden QS #69 

  4.8.1 Umfang #70 

  4.8.2 Mindestumfang #71 

  4.8.3 Möglichkeiten zur Dokumentation der auftragsbegleitenden 
QS 

#71 

 4.9 Fazit #71 

 4.10 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #72 

THEMENBEREICH III: CSRD/ESG – GRUNDLAGEN ZUM NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT #73 

5. Top Aktuell: Wie werde ich als WP:in registrierte:r „Prüfer für Nachhaltigkeits-
berichte“? 

#74 

 5.1 Eintragung ins Berufsregister notwendig #75 

  5.1.1 Registrierung als „Prüfer für Nachhaltigkeitsberichte“ #75 

  5.1.2 Zeitliche Aspekte zur Auftragsannahme #76 

 5.2 Grandfather-Regelung für WP #77 

  5.2.1 Inhaltliche Anforderungen an die Initialfortbildung in Deutsch-
land (Grandfather-Lösung) 

#78 

  5.2.2 Konkretisierung (= Untermauerung) der Fortbildungsinhalte 
durch die WPK 

#78 

  5.2.3 Vorgaben zum zeitlichen Umfang für die Initialfortbildung zum 
Nachhaltigkeitsprüfer 

#80 

  5.2.4 Anforderungen an die zeitliche Abfolge: Initialfortbildung, 
Registereintragung und Auftragsannahmen 

#81 

  5.2.5 Fazit: Überblick über die konkretisierten Vorgaben an die Ini-
tialfortbildung von Prüfungen für den Nachhaltigkeitsbericht 

#82 

 5.3 Verabschiedung CSRD-Umsetzungsgesetz steht noch aus #83 

 5.4 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #83 
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6. Dreh- und Angelpunkt des ESG-Managementsystems: Die unternehmensspezifi-
sche Wesentlichkeitsanalyse 

#84 

 6.1 Der Weg zur ESG-Berichterstattung #85 

  6.1.1 Umsetzung der CRSD in deutsches Recht (Handelsgesetz-
buch) steht noch aus 

#85 

  6.1.2 Einheitlich strukturierte Berichterstattung in allen Bereichen #86 

  6.1.3 Maßnahmen im Unternehmen #86 

 6.2. Jedes Unternehmen hat sein eigenes ESG-Profil #87 

 6.3 Gemeinsamer Nenner: „Long-List“ #88 

 6.4. Der Weg von der „Long-List“ zur „Short-List“ #88 

 6.5 Praxisbeispiel „Grüne Tanne GmbH“ (Schlecht-Beispiel) #89 

  6.5.1 Kernelemente einer sachgerechten Wesentlichkeitsbeurtei-
lung (Anforderungen an die Beurteilung eines bestimmten 
Themas) 

#89 

  6.5.2 Doppelte Wesentlichkeit ist zu beachten #89 

  6.5.3 Negativ-Beispiel „qualitative Darstellung“ aus der Praxis: Unzu-
reichender Versuch einer ausschließlich qualitativen Darstel-
lung 

#93 

  6.5.4 Negativ-Beispiel „ESRS E-1“ aus der Praxis: Lediglich Umwelt-
themen wurden betrachtet 

#93 

  6.5.5 Wertschöpfungskette ist mit einzubeziehen #95 

 6.6 „Short-List“: Quintessenz der individuellen ESG-Themen #95 

 6.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #96 

THEMENBEREICH IV: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUR PRÜFUNG  #97 

7. Neues „Prüfer-Wording“ in den neuen GoA – rd. 50 praxisrelevante Fachbegriffe #98 

 7.1 Auftragsannahme #100 

  7.1.1 Allgemeine neue Begriffe nach ISA (ISA 200 Anlage D.2.) #100 

 7.2 Verständnisgewinnung #101 

  7.2.1 Gruppierung der IT-Systeme nach Komplexität #101 

  7.2.2 Fünf Komponenten des Internen Kontrollsystems #101 

  7.2.3 „Relevante“ Kontrollaktivitäten #102 

  7.2.4 „Aus dem IT-Einsatz resultierende Risiken“ (RAIT) #102 

  7.2.5 Generelle IT-Kontrollen #102 
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 7.3 Festlegung der vier Arten der Wesentlichkeit #103 

  7.3.1 Wesentlichkeit für den Abschluss als Ganzes #103 

  7.3.2 Toleranzwesentlichkeit auf Abschlussebene #103 

  7.3.3 Spezifische Wesentlichkeit #103 

  7.3.4 Spezifische Toleranzwesentlichkeit #104 

  7.3.5 Nichtaufgriffsgrenze #104 

 7.4 Bestimmung der für die Überwachung Verantwortlichen #105 

 7.5 Risikoidentifizierung #105 

  7.5.1 „Risiko wesentlicher falscher Darstellung“ #105 

  7.5.2 Risiken auf Abschlussebene #105 

  7.5.3 Risiken auf Aussageebene #106 

  7.5.4 „Relevante Aussage“ #106 

  7.5.5 Anwendung inhärenter Risikofaktoren #106 

  7.5.6 Neues Konzept „Spektrum inhärenter Risiken“ #107 

  7.5.7 Besondere inhärente Risiken bei Schätzwerten #107 

  7.5.8 Bedeutsames Risiko (Definition) #108 

  7.5.9 Risiken, die aussagebezogen allein nicht geprüft werden kön-
nen 

#109 

  7.5.10 „MAD“ im Zusammenhang mit geschätzten Werten #110 

  7.5.11 Schätzunsicherheit #110 

  7.5.12 Inhärente Risikofaktoren bei Schätzwerten #110 

 7.6 Risikobeurteilung #111 

 7.7 Stand-back-Test #111 

 7.8 Prüfung Lagebericht #111 

 7.9 Abschluss Prüfungshandlungen #111 

 7.10 Berichterstattung, Archivierung #112 

 7.11 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #112 

8. Besonderheiten bei der Übernahme eines neuen Prüfungsauftrags (Erstprüfung) #113 

 8.1 Vorliegen einer Erstprüfung #114 

  8.1.1 Begriff „Erstprüfung“ #114 

 8.2 Beginn der Prüfungspflicht vom Unternehmen #115 

  8.2.1 Standardfall #116 
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  8.2.2 Sonderfall: Neugründung #116 

  8.2.3 Sonderfall: Formwechsel #116 

  8.2.4 Sonderfall: PIE-Unternehmen #116 

 8.3 Zu beachtende Besonderheiten bei der Erstprüfung #117 

  8.3.1 Besondere Risikolage #117 

  8.3.2 Gutes Projektmanagement #117 

  8.3.3 Ausgeweitete Prüfung der Eröffnungsbilanzwerte #117 

  8.3.4 Zusätzliche Prüfungshandlungen #118 

  8.3.5 Berichterstattung (Prüfungsbericht) bei Erstprüfungen #120 

  8.3.6 Bestätigungsvermerk bei Erstprüfungen #123 

  8.3.7 Denkbare Szenarien für Auswirkungen auf den Bestätigungs-
vermerk 

#124 

  8.3.8 Besonderheiten aufgrund des neuen ISA [DE] 510 #127 

 8.4 Erörterung anhand eines Beispielfalls #127 

  8.4.1 Lösungsansatz bisher #127 

  8.4.2 Neuer Lösungsansatz nach ISA [DE] 510 #128 

 8.5 Künftige verpflichtende und fakultative Prüfungshandlungen #128 

 8.6 Verwendung von Checklisten #129 

 8.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #129 

THEMENBEREICH V: PRAKTIKERWISSEN RECHNUNGSLEGUNG #130 

9. E-Rechnungen: Handelsrechtliche Vorgaben steuerlich initiiert #131 

 9.1 Modernisierung des europäischen Mehrwertsteuersystems erfordert E-
Rechnungen 

#133 

  9.1.1 E-Rechnungen bereits seit 2020 bei öffentlichen Aufträgen 
Pflicht 

#133 

  9.1.2 EU-Richtlinie aus 2022 zur Digitalisierung des Mehrwertsteuer-
systems 

#133 

  9.1.3 Vorbereitungsmaßnahmen in Deutschland: Einführung der 
Verpflichtung zu E-Rechnungen 

#134 

 9.2 Was ändert sich konkret? #135 

  9.2.1 Neue Definitionen einer „Rechnung“ #135 

  9.2.2 Exkurs: Unterschiedliche Rechnungsformen #135 

  9.2.3 Zwei gängige Formate für E-Rechnungen in Deutschland #137 
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 9.3 Verpflichtete zur Erstellung elektronischer Rechnungen #138 

  9.3.1 Grundsätzliche Regelung #138 

  9.3.2 Sonderfall 1: Umsatzsteueroption nach § 9 UStG #139 

  9.3.3 Sonderfall 2: Dauerschuldverhältnisse #139 

 9.4 Rechnungsempfänger – vorgelagerte Empfangsverpflichtung #140 

 9.5 Zeitliche Anwendung der Neuregelung #140 

 9.6 Folgewirkungen auf die Jahresabschlussprüfung #141 

  9.6.1 Risiken im Zusammenhang mit E-Rechnung #141 

  9.6.2 Verständnisgewinnung vom Unternehmen und seinem Umfeld #142 

  9.6.3 Erlangung Verständnis des internen Kontrollsystems #142 

  9.6.4 Redepflicht im Prüfungsbericht aufgrund Verstoß gegen Ver-
pflichtung zur Ausstellung von E-Rechnungen? 

#144 

 9.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #145 

 9.8 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #145 

10. Anhang in der Praxis: Außergewöhnliche Erträge und Aufwendungen #146 

 10.1 Gesetzliche Grundlagen #148 

  10.1.1 Primäre gesetzliche Vorgaben: Gesonderter Ausweis #148 

  10.1.2 Ausweis in Anhang (Regelfall) #148 

 10.2 Zielsetzung des Gesetzgebers #148 

 10.3 Stellenwert innerhalb des Anhangs #149 

 10.4 Inhalt der Anhangangabe #149 

  10.4.1 Definition / Begriffsbestimmungen #149 

  10.4.2 Außergewöhnliche Größenordnung (Typ 1) #150 

  10.4.3 Außergewöhnliche Bedeutung (Typ 2) #152 

  10.4.4 Beispiele für Sachverhalte mit außergewöhnlicher Bedeutung #153 

  10.4.5 Weitergehende praxisrelevante fachliche Erläuterungen #154 

 10.5 Beschaffung der erforderlichen Informationen im Unternehmen #155 

 10.6 Best Practice: Fehlervermeidung bei der Auf-/Erstellung #156 

  10.6.1 Praxistipps zu Zweifelsfragen in der Praxis #156 

  10.6.2 Exkurs in die Praxis (Schlecht-Beispiel) #156 

  10.6.3 Exkurs in die Praxis (Gut-Beispiel) #158 
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 10.7 Einzel-Anhangangaben effizient prüfen (Revision oder Abschlussprüfung) #159 

  10.7.1 Sachverhaltsbeschreibung 1: Immobiliengesellschaft 1A AG #159 

  10.7.2 Risikobeurteilung #159 

  10.7.3 Prüfungshandlungen bei der Immobiliengesellschaft 1A AG #160 

  10.7.4 Sachverhaltsbeschreibung 2: Produktionsunternehmen GmbH #163 

11. Praxisrelevante Sonderfälle zum Spektrum der modifizierten Bestätigungsvermer-
ke 

#165 

 11.1 Einführender Sachverhalt #166 

 11.2 Gegenstand der Abschlussprüfung #166 

 11.3 Modifizierung des Prüfungsurteils #167 

  11.3.1 Der Abschlussprüfer hat „Einwendungen“ (Fälle 2 + 3) #167 

  11.3.2 Es liegt ein Prüfungshemmnis vor (Fälle 2-4) #168 

  11.3.3 Ausübung pflichtgemäßes Ermessen notwendig #169 

  11.3.4 Anwendung auf den nicht unterzeichneten Jahresabschluss #169 

  11.3.5 Was wäre, wenn gar kein Jahresabschluss vorgelegt würde 
(Extremfall)? 

#171 
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THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #1 

1. Nachtragsprüfungen gem. § 316 Abs. 3 HGB #2 

1.1 Nachtragsprüfungen #4 

1.1.1 Gesetzliche Einordnung #4 

1.1.2 Anlässe für Nachtragsprüfungen #4 

1.2 Durchführung der Nachtragsprüfung #5 

1.2.1 Auftrag für eine durchzuführende Nachtragsprüfung #5 

1.2.2 Umfang der Nachtragsprüfung: „Soweit es die Änderung er-
fordert“ 

#6 

1.3 Berichterstattung durch eigenständigen Nachtragsbericht oder als Er-
gänzung zum ursprünglichen Bericht 

#8 

1.4 Der Bestätigungsvermerk für eine Nachtragsprüfung #9 

1.4.1 #9 

1.4.2 #11 

1.4.3 #12 

1.4.4 

Fall 1: Uneingeschränkt bleibt uneingeschränkt 

Fall 2: Sonderfall Aktiengesellschaft 

Fall 3: Aus uneingeschränkt wird modifiziert (oder umgekehrt) 

Zusammenfassende Darstellung der Auswirkungen auf den 
Bestätigungsvermerk 

#13 

1.5 Rechtsfolgen einer unterlassenen Nachtragsprüfung #13 

1.5.1 Folge Nr. 1: Nichtigkeit des Jahresabschlusses #13 

1.5.2 Folge Nr. 2: Ordnungsgeld für gesetzliche Vertreter #13 

1.5.3 Folge Nr. 3: Nichtigkeit des Gewinnverwendungsbeschlusses #14 

1.5.4 Folge Nr. 4: Offenlegungspflicht kann nicht erfüllt werden #14 

1.6 Besondere Sachverhaltskonstellationen #14 

1.6.1 Sonderfall 1: Freiwillige Jahresabschlussprüfung #14 

1.6.2 Sonderfall 2: „Update-Beurteilung“ der Bestandsgefährdung #15 

1.6.3 Sonderfall 3: Es erfolgt eine erneute Beurteilung der Feststel-
lungen 

#16 

1.6.4 Sonderfall 4: Änderungen des Jahresabschlusses im Rahmen 
der Hauptversammlung 

#17 

1.7 Turbulenzen in der Wirtschaft – Aktueller Anstieg von Nachtragsprüfun-
gen 

#17 

1.7.1 Empirischer Befund #17 

1.7.2 Gründe für den aktuellen Anstieg #18 

1.8 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #19 
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2. Die zehn wichtigsten Fakten zum neuen Ertragsteuerinformationsbericht #20 

 2.1 Neue Pflicht zur Offenlegung von Ertragsteuerinformationen #22 

 2.2 Zielsetzung #23 

 2.3 Neue Pflicht für multinationale und umsatzstarke Unternehmen #23 

 2.4 Verschiedene gesetzliche Pflichten für inländische Unternehmen #24 

  2.4.1 Mutterunternehmen #24 

  2.4.2 Tochterunternehmen / Zweigniederlassungen #25 

  2.4.3 Stufe 1: Aufforderung des (ausländischen) Mutterunterneh-
mens zur Berichterstattung 

#25 

  2.4.4 Stufe 2: Offenlegung #27 

 2.5 Die vier allgemeinen Angabepflichten #28 

 2.6 Die sieben weiteren, länderbezogenen Angabepflichten #28 

 2.7 Ermittlung der Angaben wahlweise nach unterschiedlichen Vorschriften #29 

  2.7.1 Maßgabe bilanzrechtlicher Vorgaben #29 

  2.7.2 Maßgabe nach § 138a AO (länderbezogener Bericht) #29 

 2.8 Erleichterungen für Unternehmen (Umfang und Zeitpunkt der Offenle-
gung) 

#29 

 2.9 (Eingeschränkte) Prüfungspflicht des Ertragsteuerinformationsberichts #30 

  2.9.1 Grundsätzlich nur formale Prüfung durch den Abschlussprüfer #30 

  2.9.2 Inhaltliche Prüfung nur bei gesonderter Beauftragung #30 

  2.9.3 Ergänzung Bestätigungsvermerk notwendig #30 

 2.10 Eine Nichterfüllung der neuen Berichtspflicht führt zu Sanktionen #31 

 2.11 Zeitliche Anwendung ab 2025 #31 

 2.12 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #32 

 2.13 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #32 

3. Themenreihe: Umgang mit Unternehmen in wirtschaftlicher Schieflage (Teil 1) #33 

 3.1 Warum benötige ich als Wirtschaftsprüfer / Steuerberater Expertise im 
Umgang mit Unternehmen in wirtschaftlicher Schieflage? 

#35 

  3.1.1 Bandbreite von Aufgaben und Fragestellungen des WP/StB #36 

  3.1.2 Perspektive 1: Im Auftrag des Gläubigerunternehmens kann 
der Wirtschaftsprüfer unterschiedliche Rollen einnehmen 

#36 

  3.1.3 Perspektive 2: Der Wirtschaftsprüfer ist für as sanierungsbedürf-
tige Unternehmen (Schuldner) tätig 

#37 

  3.1.4 Anwendungsbeispiel #39 
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 3.2 (Neue) gesetzliche Sanierungsmöglichkeiten #40 

  3.2.1 Realwirtschaft und Berater: Gegenwärtig (2022-2024) geringe 
praktische Erfahrungen mit StaRUG 

#40 

  3.2.2 Basis- Know-how StaRUG #41 

 3.3 Exkurs: Krisensituation im Unternehmen #41 

  3.3.1 Krisenstufen #41 

 3.4 Möglichkeiten und Wege einer Restrukturierung #43 

 3.5 Voraussetzungen für die Anwendung des StaRUG #44 

  3.5.1 Drohende Zahlungsunfähigkeit #44 

  3.5.2 Restrukturierungsfähigkeit nach § 30 StaRUG #44 

  3.5.3 Entscheidungsträger #45 

 3.6 Handelnde Personen #45 

  3.6.1 Unternehmensnahe Beteiligte #45 

  3.6.2 Bestandsaufnahme: Beiträge und Risiken der internen Verfah-
rensbeteiligten 

#46 

  3.6.3 Externe Beteiligte #47 

  3.6.4 Beiträge der Risiken durch die externen Verfahrensbeteiligten #48 

 3.7 Ausblick Teile 2 und 3 zur Themenreihe: „Umgang mit Unternehmen in 
wirtschaftlicher Schieflage“ in UWP 2 2024 und UWP 3 2024 

#48 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS  
(WPO, BS WP/VBP, GWG, …) 

#49 

4. BBF – Bekämpfung der Finanzkriminalität #50 

 4.1 Anlass des Gesetzesentwurfs #51 

  4.1.1 Financial Action Task Force (FATF) #51 

  4.1.2 Die Prüfung der FATF in Deutschland #52 

 4.2 Maßnahmen zur Geldwäschebekämpfung #53 

 4.3 Errichtung einer neuen Bundesoberbehörde #53 

  4.3.1 Das Bundesamt zur Bekämpfung der Finanzkriminalität (BBF) #53 

  4.3.2 Das Ermittlungszentrum Geldwäsche (EZG) #54 

  4.3.3 Die Zentralstelle für Geldwäscheaufsicht #54 

  4.3.4 Die Financial Intelligence Unit (FIU) #55 

  4.3.5 Die Zentralstelle für Sanktionsdurchsetzung #55 

 4.4 Zielkonstellation: Bundesamt zur Bekämpfung von Finanzkriminalität 
(neue Bundesoberbehörde) 

#56 
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5. Der praktische Fall zur Geldwäscheprävention: Spannender neuer Prüfungsauf-
trag mit anschließender Enttäuschung 

#57 

 5.1 Sachverhalt „High-Level-Camper GmbH“ #59 

 5.2 Erkenntnisse mit Problempotential (Auswahl) #61 

  5.2.1 Themenkomplex 1 „Fahrzeugbeschaffung“ #61 

  5.2.2 Themenkomplex 2 „Bewertung und Verkauf von Fahrzeugen“ #61 

  5.2.3 Themenkomplex 3 „Vertrauensverlust bei Kreditinstituten“ #62 

  5.2.4 Themenkomplex 4 „Verdacht auf doloses Handeln“ #62 

  5.2.5 Fachliche Würdigung durch den Abschlussprüfer #62 

 5.3 Hat die High-Level-Camper GmbH selbst Verpflichtungen nach dem 
Geldwäschegesetz zu erfüllen? 

#63 

  5.3.1 (Sonstige) Verpflichtete nach dem Geldwäschegesetz #63 

  5.3.2 Teils ähnliche Pflichtenlage für Güterhändler und Wirtschafts-
prüfer 

#64 

  5.3.3 Was müssen Mandanten bezüglich Geldwäscheprävention 
beachten? 

#65 

  5.3.4 Anhaltspunkte, die auf Geldwäsche hindeuten #66 

  5.3.5 Auffälligkeiten im Zusammenhang mit Beteiligtenangaben 
und -verhalten (Gruppe 1) 

#66 

  5.3.6 Auffälligkeiten im Zusammenhang mit Bargeldgeschäften 
(Gruppe 2) 

#67 

  5.3.7 Auffälligkeiten im Zusammenhang mit unbaren Transaktionen 
(Gruppe 3) 

#67 

 5.4 Verpflichtende Überlegungen des Abschlussprüfers #67 

  5.4.1 Beachtung der Verpflichtungen aus dem Geldwäschegesetz 
im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 

#67 

  5.4.2 Diskussion der Einzelpflichten des Wirtschaftsprüfers bzw. Steu-
erberaters (stichwortartige Darstellung) 

#68 

  5.4.3 Mögliche fachliche Problemstellungen für den Abschlussprüfer #68 

  5.4.4 Berufsständisch gebotene Reaktionen des Abschlussprüfers #68 

  5.4.5 Mögliche spätere Folgen, wenn keine rechtzeitige Abgabe 
der Geldwäschemeldung erfolgt 

#70 

  5.4.6 Erkenntnis: Nahezu (keine) Erledigung einer unterlassenen 
Verdachtsmeldung durch Zeitablauf 

#71 

  5.4.7 Modifizierung dieses Praxisfalls (Sachverhalt) #71 
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  5.4.8 Aus Fehlern lernen: Ideen für eine korrekte Vorgehensweise 
des Wirtschaftsprüfers / Steuerberaters im Umgang mit einem 
nicht integren Mandanten 

#72 

  5.4.9 Anpassung des kanzleiindividuellen QMS (GwG-Prävention) #74 

 5.5 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #75 

THEMENBEREICH III: CSRD/ESG – GRUNDLAGEN ZUM NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT #77 

6. ESG im Mittelstand: Koordination, Projektstart und Aktivitäten-Maßnahmen-Plan #78 

 6.1 Das Wichtigste: Lassen Sie sich nicht abschrecken! #79 

 6.2 Klärung der Anwendungspflicht in Bezug auf das „Non-Financial-
Reporting“ der „Roter Fels GmbH“ 

#80 

  6.2.1 Unmittelbare Pflicht als große Kapitalgesellschaft #80 

  6.2.2 Kick-Off-Gespräch mit dem Management der Gesellschaft #81 

  6.2.3 Die Mitwirkung und Überzeugung des Aufsichtsrats ist ent-
scheidend 

#81 

 6.3 Das ESG-Projekt im Unternehmen kann starten #81 

  6.3.1 Festlegung der Verantwortlichkeiten für das ESG-Projekt #81 

  6.3.2 Unternehmensindividuelle Bestandsaufnahme #83 

  6.3.3 Durchführung einer Wesentlichkeitsanalyse #84 

  6.3.4 Erstellung einer unternehmensindividuellen Gap-Analyse #86 

 6.4 Entwicklung von Zielen und Maßnahmen #87 

 6.5 Daten zu den wesentlichen Themen ermitteln #87 

 6.6 Weitere detaillierte Informationen zu ESG-Themen #88 

 6.7 Projekt Kick-Off #88 

 6.8 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #88 

7. Topaktuell: Entwurf des CSRD-Umsetzungsgesetzes liegt vor #89 

 7.1 Referentenentwurf zum CSRD-Umsetzungsgesetzes #90 

 7.2 Neuerung 1: Pflicht zur Integration des Nachhaltigkeitsberichts in den 
Lagebericht 

#91 

 7.3 Neuerung 2: Separater Prüfungsbericht und Prüfungsvermerk #92 

  7.3.1 Gesonderter Bericht über die Prüfung des Nachhaltigkeitsbe-
richts 

#92 

  7.3.2 Separater Prüfungsvermerk #93 
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 7.4 Neuerung 3: Welche Berufsgruppe darf die Nachhaltigkeitsberichte prü-
fen? 

#93 

  7.4.1 Unsicherheit bei Haupt- / Gesellschafterversammlungen im 
Frühjahr 2024: Wer kann als Prüfer für Abschluss und Nachhal-
tigkeitsberichterstattung für 2024 bestellt werden? 

#93 

  7.4.2 Sonderfall: Was passiert in den Fällen, in denen die Bestellung 
des Abschlussprüfers für 2024 schon erfolgt ist? 

#95 

 7.5 Neuerung 4: Berufsständische Anforderungen an den Prüfer der Nach-
haltigkeitsberichterstattung 

#95 

  7.5.1 Grundsatz: Ergänzung des WP-Examens #95 

  7.5.2 Registrierungspflicht #96 

  7.5.3 Ausnahme: „Grandfather“ Regelung #96 

 7.6 Neuerung 5: Bürokratieabbau greift beim Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetz 

#97 

 7.7 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #98 

THEMENBEREICH IV: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUR PRÜFUNG  #99 

8. Die Vorab-Verständnisgewinnung über das IKS unter besonderer Berücksichti-
gung der IT 

#100 

 8.1 Vorangestellte Fragestellung: Warum ist die IKS-IT-Prüfung bei Anwen-
dung der neuen GoA so bedeutend? 

#101 

  8.1.1 Ausgangssituation: Vorhandener Input im Unternehmen #101 

  8.1.2 Trend: Buchungen, größere Datenmengen #102 

  8.1.3 Prüfungsurteil zum Jahresabschluss des Unternehmens: Vom 
Abschlussprüfer geforderter Output 

#102 

  8.1.4 Exkurs: Fachliche Verankerung der IT-Prüfung in ISA [DE] 315 
(Revised 2019) 

#104 

  8.1.5 Grundlegende Überlegung des Abschlussprüfers: Unterneh-
mensspezifische Kontrollsysteme beugen Fehlern in der Rech-
nungslegung und im Abschluss vor 

#105 

  8.1.6 Der Abschlussprüfer kann vom unternehmensindividuellen 
Kontrollsystem profitieren 

#106 

 8.2 Vorab: Verständnisgewinnung des IT-Einsatzes(!) im Rahmen des Ge-
schäftsmodells 

#107 

 8.3 Mindestumfang des Verständnisses vom IKS (Pflicht) #107 

  8.3.1 Die fünf Komponenten des IKS #107 

  8.3.2 Was nutzt dem Abschlussprüfer die Verständnisgewinnung der 
IKS-Komponenten? 

#108 
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  8.3.3 Was bedeutet es konkret „ein Verständnis zu erlangen“? #110 

  8.3.4 Prüfungshandlungen zur Verständnisgewinnung #110 

 8.4 Ergebnis / Zwischenfazit #110 

 8.5 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #111 

9. Umfang der Verständnisgewinnung mit Bezug auf die einzelnen Komponenten #112 

 9.1 Unterschiedliche Intensität bei der Prüfung der fünf Komponenten #114 

  9.1.1 Komponenten 1-4: Zusammenfassende Betrachtung möglich #114 

  9.1.2 Komponente 5: Einzelbetrachtung erforderlich #114 

 9.2 Komponente Nr. 1: Kontrollumfeld des Unternehmens #115 

  9.2.1 Was bezeichnet man als „Kontrollumfeld eines Unterneh-
mens“? 

#115 

  9.2.2 Verstehen und Beurteilen des Kontrollumfeldes #116 

  9.2.3 Berücksichtigung der IT im Bereich „Kontrollumfeld“ #116 

  9.2.4 Zentrale vorgelagerte Fragestellungen zur IT #117 

  9.2.5 Mögliche Prüfungshandlungen #117 

 9.3 Komponente Nr. 2: Der Risikobeurteilungsprozess des Unternehmens #118 

  9.3.1 Was ist ein „Risikobeurteilungsprozess“? #118 

  9.3.2 Verstehen und Beurteilen des Risikobeurteilungsprozesses #118 

  9.3.3 Impulse für den Risikobeurteilungsprozess aus anderen Stan-
dards 

#120 

 9.4 Komponente Nr. 3: Prozess zur Überwachung des IKS des Unternehmens #120 

  9.4.1 Verstehen und Beurteilen des Prozesses zur Überwachung des 
IKS 

#121 

  9.4.2 Impulse für den Prozess zur Überwachung des IKS aus anderen 
Standards 

#121 

 9.5 Komponente Nr. 4: Informationssystem und Kommunikation beim Unter-
nehmen 

#122 

  9.5.1 Was beinhaltet die Komponente „Information und Kommuni-
kation“? 

#122 

  9.5.2 Verstehen und Beurteilen des Informationssystems und Kom-
munikation 

#123 

  9.5.3 Verständnisgewinnung von der im Informationssystem rele-
vanten IT-Umgebung 

#124 

  9.5.4 Konkrete To-Do’s des Abschlussprüfers (Prüfungshandlungen) #126 
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  9.5.5 Erhalt von Erstinformationen anhand eines Fragebogens #127 

  9.5.6 Der für die Aufstellung relevante Kommunikationsprozess #127 

 9.6 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #129 

10. „Verständnisgewinnung über die Kontrollaktivitäten“ beim Unternehmen #130 

 10.1 Der Fokus liegt auf den Kontrollen der Informationsverarbeitung #132 

 10.2 Ziele der Verständnisgewinnung #132 

 10.3 Verstehen und Beurteilen von Kontrollaktivitäten #133 

 10.4 Die Kontrollaktivitäten des IKS (Komponente Nr. 5 des IKS) #134 

  10.4.1 Definition #134 

  10.4.2 Praktische Beispiele #134 

  10.4.3 Bedeutsame Risiken #135 

  10.4.4 Journalbuchungen #135 

  10.4.5 Kontrollen, deren Wirksamkeit der Abschlussprüfer prüfen 
möchte, um weitere aussagebezogene Prüfungshandlungen 

#136 

  10.4.6 Kontrollen nach dem Ermessen des Prüfers #136 

  10.4.7 Beurteilung der Ausgestaltung und Implementierung #136 

  10.4.8 Mindestumfang der zu prüfenden Kontrollaktivitäten (Skalie-
rungsmöglichkeiten) 

#137 

  10.4.9 Obligatorisch: Aufbau und Implementierung der Kontrolle zu 
den Journalbuchungen 

#137 

 10.5 Kontrollmängel innerhalb des IKS #138 

THEMENBEREICH V: PRAKTIKERWISSEN RECHNUNGSLEGUNG #139 

11. Anhang in der Praxis: Angaben zu Pensionsrückstellungen #140 

 11.1 Anhangangabepflichten dürfen nicht unterschätzt werden #142 

  11.1.1 Sinn und Zweck der Angaben im Anhang #142 

  11.1.2 Angaben im Anhang zu Pensionsrückstellungen sind in der 
Praxis häufig fehlerbehaftet 

#143 

 11.2 Gesetzliche Grundlagen #144 

  11.2.1 Inhalt von „Pensionsrückstellungen“ #144 

  11.2.2 Regelungen zu den Anhangangaben in Zusammenhang mit 
den Pensionsrückstellungen im HGB 

#145 

  11.2.3 Zielsetzungen des Gesetzgebers #146 

  11.2.4 Vorjahresangaben im Anhang #146 
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 11.3 Die einzelnen gesetzlichen Anhangangaben zu Pensionsrückstellungen #147 

  11.3.1 Angaben zur Bewertung von Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen (§ 285 Nr. 24 HGB) 

#147 

  11.3.2 Anhangangaben bei Verrechnung von Pensionsrückstellun-
gen mit Vermögensgegenständen des Deckungsvermögens 
nach § 285 Nr. 25 HGB 

#149 

  11.3.3 Angabe Unterschiedsbetrag aus Anpassung Zinssatz nach 
§ 253 Abs. 6 HGB 

#150 

  11.3.4 Weitere Anhangangaben im Zusammenhang mit Pensions-
verpflichtungen 

#153 

 11.4 Die Prüfung der Anhangangaben #153 

  11.4.1 Besonderheiten einer Anhangprüfung #153 

  11.4.2 Drei Fragestellungen für die Prüfung des Anhangs #153 

  11.4.3 Berücksichtigung der Anhangangaben zu Pensionsrückstel-
lungen im Rahmen der Prüfungsplanung 

#156 

 11.5 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #158 

 11.6 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #158 

12. Immobilien in der Rechnungslegung: Neue Verlautbarungen (IDW RS IFA 1 und 
IDW RS IFA 3) 

#159 

 12.1 Teil 1: Abgrenzung Erhaltungsaufwand und Herstellungskosten (IDW RS 
IFA 1) 

#160 

  12.1.1 Anlass der Änderung #160 

  12.1.2 Anwendungsbereich #161 

  12.1.3 Grundsätze #161 

  12.1.4 Konkretisierung einer wesentlichen Verbesserung #162 

  12.1.5 Sonderfall: „Zusammenhängende Baumaßnahme“ #164 

  12.1.6 Außerplanmäßige Abschreibungen #165 

 12.2 Teil 2: Ausweis von Immobilien im Anlage- bzw. Umlaufvermögen (IDW RS 
IFA 3) 

#165 

  12.2.1 Allgemeines #165 

  12.2.2 Abgrenzung Anlage-/Umlaufvermögen #168 

  12.2.3 Vorgelagerte Maßnahmen #170 

  12.2.4 Sonderfall: Bauvorbereitungskosten #170 

  12.2.5 Weitere ausweisrelevante Sachverhalte #172 

  12.2.6 Zuordnung zum Umlaufvermögen #174 
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12.2.7 Sonderfall: „Möglicher Abschreibungsbedarf bei „Kostenex-
plosion“ 

#176 

12.2.8 Sanierung/Modernisierung #176 

12.2.9 Veräußerung von Immobilien #178 

13. Achten Sie auf den korrekten Wortlaut im Bestätigungsvermerk #180 

13.1 Durch Rückstau in WP-Praxen parallele Finalisierung von Abschlüssen für 
2022 und 2023 

#181 

13.1.1 Die Prüfung und Offenlegung von Abschlüssen für das Jahr 
2022 zögert sich hinaus 

#181 

13.1.2 Offenlegungsfrist für Abschlüsse zum 31.12.2022 endete am 
02.04.2024 

#182 

13.1.3 Die Bearbeitung der Geschäftsjahre der von den Wirtschafts-
prüfern zu prüfenden Abschlüsse überlagert sich häufig 

#182 

13.2 Verbale Anpassungen des Bestätigungsvermerks für 2023 #183 

13.2.1 Keine aktuelle Änderung des IDW PS 400 n.F. (10.2021): Ledig-
lich Sensibilisierung 

#183 

13.2.2 Die Struktur des Bestätigungsvermerks bleibt unverändert #183 

13.2.3 Das „Wording“ ändert sich #184 

13.2.4 Explizite Aufnahme des Begriffs „ISA [DE]“ nicht zwingend ge-
boten 

#184 

13.2.5 Ergänzende Anwendung #184 

13.3 Keine Besorgnis, falls versehentlich der „neue“ Bestätigungsvermerk be-
reits „zu früh“ verwendet wurde 

#185 

13.4 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #185 

14. Aktuelles zur Rechnungslegung und Prüfung – kurz notiert #186 

14.1 Teil 1: Anhebung der Schwellenwerte #187 

14.1.1 Rechtliche Grundlagen #187 

14.1.2 Die neuen Schwellenwerte laut HGB #188 

14.1.3 Anwendungszeitpunkt #188 

14.1.4 Problem Nr. 1: Rückwirkende Anpassung der Schwellenwerte #189 

14.1.5 Problem Nr. 2: Rückwirkende Anpassung der Schwellenwerte #191 

14.1.6 Zusammenfassende Übersicht #192 

14.2 Teil 2: Strukturänderung bei der Gliederung der Verlautbarungen des 
IDW 

#192 

14.2.1 Neue Einteilung der Verlautbarungen des IDW #192 

14.2.2 IDW BewH #193 
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THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #1 

1. Neue fachliche Grundlagen zur Prüfung von Treuhandverhältnissen (IDW 
Praxishinweis) 

#2 

 1.1 Überblick über die Thematik #4 

  1.1.1 Aktueller Anlass #4 

  1.1.2 Eingrenzung des Themas #4 

 1.2 Begriff „Treuhandverhältnis“ #5 

  1.2.1 Problem: Maßgebend vertragliche Vereinbarung anstelle 
gesetzlicher Vorgaben 

#5 

  1.2.2 Bilanzierung bei Treugeber oder Treuhänder #6 

 1.3 Arten von Treuhandverhältnissen im Überblick #6 

  1.3.1 Verwaltungstreuhand (uneigennützige Treuhand) #6 

  1.3.2 Sicherungstreuhand (eigene Treuhand) #6 

  1.3.3 Doppelseitige Treuhand #6 

 1.4 Hintergrund und Struktur des IDW Praxishinweises 2/2023 #6 

  1.4.1 Erstanwendungszeitpunkt #7 

 1.5 Grundzüge der handelsrechtlichen Darstellung von 
Treuhandverhältnissen 

#8 

  1.5.1 Zentrale Fragestellung: Wer hat das wirtschaftliche Eigentum? #8 

  1.5.2 Regelfall: Wirtschaftliches Eigentum bei Treugeber #9 

 1.6 Grundsätzliche Berücksichtigung von Treuhandverhältnissen im Rahmen 
des Prüfungsprozesses 

#9 

  1.6.1 Identifizierung von Risiken auf Aussageebene #10 

  1.6.2 Treuhandverhältnisse tangieren Risikobeurteilung maßgeblich #10 

  1.6.3 Besondere inhärente Risikofaktoren bei Treuhandverhältnissen #11 

  1.6.4 Treuhandverhältnisse: Beurteilung des Risikos für wesentliche 
falsche Darstellungen 

#12 

 1.7 Grundstrukturen, bilanzielle Darstellungen sowie Prüfungsrisiken und
-handlungen anhand ausgewählter Treuhandverhältnisse aus der Praxis 

#13 

  1.7.1 Arten von Treuhandverhältnissen #13 

  1.7.2 Verwaltungstreuhand #13 

  1.7.3 Sicherungstreuhand #20 

  1.7.4 Doppelseitige Treuhand #24 
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 1.8 Besondere Bedeutung von externen Bestätigungen im Zusammenhang 
mit Treuhandverhältnissen 

#27 

  1.8.1 Inhaltliche Ausgestaltung von externen Bestätigungen #27 

  1.8.2 Besonderer Stellenwert von externen Bestätigungen im 
Rahmen der Abschlussprüfung 

#28 

  1.8.3 Alternative Prüfungshandlungen #29 

 1.9 Bedeutung der Anforderungen des ISA [DE] 402 zur Inanspruchnahme 
von Dienstleistern für die Prüfung von Treuhandverhältnissen 

#29 

  1.9.1 Ausgangspunkt: Besondere Problematik von 
Treuhandverhältnissen 

#29 

  1.9.2 Dienstleistung ist Gegenstand des Vertragsverhältnisses #30 

  1.9.3 Sonderfall: Dienstleistung aufgrund eines 
Geschäftsbesorgungsvertrags 

#30 

  1.9.4 Konkrete Empfehlung für den praktischen Prüfer #31 

2. Weichenstellung in der WP-Praxis: Die endgültige Entscheidung über die 
Anwendung der neuen GoA und/oder GoA KMU 

#32 

 2.1 Anwendbarkeit der IDW PS KMU (09.2022) #33 

  2.1.1 Zeitliche Anwendbarkeit #33 

  2.1.2 Persönliche Anwendbarkeit #33 

 2.2 Vorgaben zur Überprüfung der Anwendbarkeit der IDW PS KMU 
(09.2022) am konkreten Einzelfall 

#34 

  2.2.1 Keine vordefinierte Checkliste #34 

  2.2.2 Zeitpunkt und Konsequenzen der Entscheidung #35 

 2.3 Gefahr: Folgen einer fehlerhaften Anwendung der IDW PS KMU (09.2022) #36 

 2.4 Sollen WP-Praxen die IDW PS KMU (09.2022) anwenden oder nicht? #36 

 2.5 Beurteilung der Anwendung der IDW PS KMU anhand von 
Begrifflichkeiten 

#37 

  2.5.1 Beispiel 1: „Bus GmbH“ #37 

  2.5.2 Beispiel 2: „Eiche GmbH“ #37 

  2.5.3 Beispiel 3: „Infinito AG“ #37 

 2.6 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #38 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS  
(WPO, BS WP/VBP, GWG, …) 

#39  

3. QMS in der WP-Praxis: Das Qualitätssicherungssystem der WP-Praxis wird ab 
15.12.2023 zum Qualitätsmanagementsystem (IDW QMS 1 und 2 (09.2022)) 

#40 

 3.1 Grundlagen #41 
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 3.2 Deutsche Standards zur Qualitätssicherung in der Abschlussprüfung #42 

 3.3 Neuerungen durch IDW QMS 1 #44 

  3.3.1 Grundlegende Neuerungen #44 

  3.3.2 Vorgehensweise der kanzleiindividuellen Skalierung des QM-
Systems nach IDW QMS 1 (09.2022) 

#45 

  3.3.3 Was muss die WP-Praxis bis zum 15.12.2023 konkret umsetzen? #47 

 3.4 Neuerungen durch IDW QMS 2 #47 

  3.4.1 Grundlegende Neuerungen #47 

  3.4.2 Was sind die konkreten Neuerungen des IDW QMS 2? #49 

 3.5 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #51 

THEMENBEREICH III: CSRD/ESG – GRUNDLAGEN ZUM NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT #52 

4. Nachhaltigkeitsberichterstattung (Teil 2/10): Allgemeine Angaben (ESRS 2) #53 

 4.1 Grundlagen #55 

  4.1.1 Nutzen für die Berichtsadressaten (= Stakeholder) #55 

  4.1.2 Europäische Vorgaben – Nationale Umsetzung #56 

  4.1.3 Generelle Standards #56 

  4.1.4 Inhalt: ESRS 1 – Allgemeine Anforderungen #56 

  4.1.5 Inhalt: ESRS 2 – Allgemeine Angaben #56 

 4.2 Schrittweise Einführung ausgewählter Angabepflichten für ausgewählte 
Verpflichtete 

#56 

  4.2.1 Auszug aus ESRS 1 Anlage C #57 

 4.3 ESRS 2 in Verbindung mit themenbezogenen ESRS #58 

  4.3.1 Ergänzende Angabepflichten gemäß themenbezogenen 
Standards für Angabepflichten gemäß ESRS 2 

#58 

  4.3.2 Mindestangapepflichten gemäß ESRS 2 für Angabepflichten 
gemäß themenbezogenen Standards 

60 

 4.4 Erfüllung der Angabepflichten durch Verweis #61 

  4.4.1 Verweis auf ausgewählte Quellen zulässig #61 

  4.4.2 Pflichtmerkmale für durch Verweis vorgenommene Angaben 
und Quellen 

#61 

  4.1.3 Beispiel: Verwendung von Verweisen im 
Nachhaltigkeitsbericht 

#62 

 4.5 Berichterstattungsbestandteile des ESRS 2 #62 

  4.5.1 Grundlagen für die Erstellung #62 
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  4.5.2 Governance (GOV 1, GOV 2) #62 

  4.5.3 Strategie (SBM-1, SBM-2, SBM-3) #62 

  4.5.4 Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen (IRO-1) #63 

  4.5.5 Parameter und Ziele #63 

 4.6 Übersicht zu den Angabepflichten des ESRS 2 #64 

 4.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #65 

5. Nachhaltigkeitsberichterstattung (Teil 3/10): Angabepflichten zu Klimawandel 
(ESRS E1) 

#66 

 5.1 Einführung #68 

  5.1.1 Hintergrund und Anwendungsbereich #68 

  5.1.2 Ziele und Inhalte des Standards #69 

  5.1.3 Pflicht nach ESRS E1: Wesentlichkeitsanalyse #69 

  5.1.4 Vorgegebene Struktur zur Berichterstattung nach ESRS E1 #70 

 5.2 Allgemeine Angaben (ESRS E1-1) #71 

  5.2.1 Zentrales Dokument: Übergangsplan #71 

  5.2.2 Fokus der Berichterstattung #72 

  5.2.3 Gegebenenfalls Anpassung Kohle-, Öl- und Gas-Bezug #72 

  5.2.4 Berichterstattung über Fortschritte #72 

 5.3 Auswirkungen, Risiko- und Chancenmanagement #73 

  5.3.1 Offenlegung der Richtlinien zum Klimaschutz und zur 
Anpassung an den Klimawandel (ESRS E1-2) 

#73 

  5.3.2 Pflichtinhalte (themenbezogen) #73 

  5.3.3 Ansatzpunkte für Klimaschutz #73 

  5.3.4 Reichweite der Berichterstattung #73 

  5.3.5 Fokus: Betroffene Risiken der individuellen Unternehmung #73 

  5.3.6 Maßnahmen und Ressourcen im Zusammenhang mit 
Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel (ESRS E1-3) 

#74 

 5.4 Metriken und Ziele #74 

 5.5 Energieverbrauch und -mix (ESRS E1-5) #74 

  5.5.1 Hochemissionsbranchen: Weitere Pflichtangaben #75 
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 5.6 Scope 1, 2, 3 und Gesamtemissionen (ESRS E1-6) #75 

  5.6.1 Besonders aufwändige Ermittlung: Scope-3-Emissionen #76 

  5.6.2 Aufbau einer speziellen Datenerhebung für Scope-3-
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8. Das neue Auftragsbestätigungsschreiben nach den neuen GoA (ISA [DE] 210) #84 

8.1 Die Rechnungslegungsgrundsätze #86 

8.1.1 Feststellung der Vertretbarkeit der 
Rechnungslegungsgrundsätze durch den Abschlussprüfer 

#86 

8.1.2 Für den Abschluss anzuwendende 
Rechnungslegungsgrundsätze 

#87 

8.1.3 Folgen der Prüfung der Vertretbarkeit der anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätze 

#88 

8.2 Verantwortlichkeit des Managements #90 

8.3 Ablehnung des Auftrags #91 

8.3.1 Berufsrechtliche verpflichtende Ablehnung #91 

8.3.2 Deutsche Besonderheit – Ordnungsmäßigkeit der Bestellung #92 

8.4 Vereinbarung der Auftragsbedingungen für Prüfungsaufträge #92 

8.4.1 Deutsche Besonderheit – Nachtragsprüfungen #92 

8.4.2 Mindestinhalte des Auftragsbestätigungsschreibens #92 

8.4.3 Landesspezifische gesetzliche Regelungen außerhalb 
Deutschlands 

#93 

8.4.4 Weitere Deutsche Besonderheiten zur Auftragsannahme 
Kennziffern] (Auswahl) 

#94 

8.4.5 Aufbau eines Auftragsbestätigungsschreibens #94 
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8.5 Folgeprüfungen #96 

8.5.1 ABER: Deutsche Besonderheit #96 

8.6 „Nachträgliche“ Änderung der Auftragsbedingungen #96 

8.7 Zusätzliche Überlegungen bei der Auftragsannahme für im Ausland 
ansässige Rechtseinheiten 

#97 

8.8 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #98 

8.9 AUDfIT®-Handouts zu diesem Thema #98 

9. Strategische Weichenstellung zur Anwendung der neuen GoA bzw. GoA KMU in
der WP-Praxis

#99 

9.1 Zeitlicher Anwendungsbereich #100 

9.1.1 Softwarehäuser benötigen Zeit für die Implementierung der 
IDW PS KMU 

#101 

9.1.2 Erstanwendungszeitpunkt: Verschiebung von 2022 auf 2023 #101 

9.2 GoA KMU bestehend aus IDW PS KMU 1-9 #102 

9.3 Praktische Vorteile durch die Einführung der ISA („neue GoA“) #103 

9.4 Formelle Anpassungen #104 

9.4.1 Transformation der GoA #104 

9.4.2 Strukturelle Änderung bei den ISA #105 

9.4.3 Neue Begrifflichkeiten #105 

9.5 Struktureller Anpassungsbedarf in der WP-Praxis #106 

9.5.1 Entscheidung über die Auswahl zu den neuen GoA-
Regelwerken 

#106 

9.5.2 Vorarbeit: Gruppierung der Prüfungsaufträge #106 

9.5.3 Anpassungsbedarf bei Anwendung der ISA [DE] #107 

9.6 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #108 

9.7 AUDfIT®-Handouts zu diesem Thema #108 

10. Grundzüge des neuen Risikomodells nach ISA [DE] 315 (Revised 2019) #109 

10.1 Wieso müssen wir uns mit dem ISA [DE] 315 (Revised 2019) fachlich 
auseinandersetzen? 

#110 

10.1.1 Ausgangspunkt der Überlegungen: Der gesetzliche 
Prüfungsauftrag 

#110 

10.2 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #113 

10.3 AUDfIT®-Handouts zu diesem Thema #113 
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11. Umfassende Verständnisgewinnung durch den Abschlussprüfer nach ISA [DE] 315
(Revised 2019)

#114 

11.1 Verständnis von der Einheit, ihrem Umfeld und den maßgebenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen [zu Schritt 1 von 10] 

#115 

11.2 Verständnis von den Komponenten des IKS der Einheit [zu Schritt 2 von 
10] 

#117 

11.2.1 Warum muss der Prüfer ein Verständnis vom IKS gewinnen? #117 

11.2.2 Die 5 Komponenten des internen Kontrollsystems (IKS) #119 

11.2.3 Die 4 Komponenten des IKS, die nicht Kontrollaktivitäten 
betreffen 

#120 

11.2.4 Die Kontrollaktivitäten des IKS (Komponente Nr. 5 des IKS) #121 

11.2.5 Informationssystem und Kommunikation #125 

11.2.6 Kontrollmängel #126 

11.3 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #126 

11.4 AUDfIT®-Handouts zu diesem Thema #126 

12. Identifizierung und Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen [zu #127 
Schritt 4 bis 10]

12.1 Warum unterscheiden die ISA zwischen den Risiken auf Abschlussebene
und auf Aussageebene [zu Schritt 4 + 5 von 10]

#129 

12.1.1 #129 

12.1.2 #131 

12.1.3 #134 

12.1.4 

Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf 
Abschlussebene [zu Schritt 4 von 10] 

Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf 
Aussageebene [zu Schritt 5 von 10] 

Beurteilung des inhärenten Risikos 

Konzept „Spektrum inhärenter Risiken“ [zu Schritt 5 von 10] #135 

12.2 Bedeutsame Risiken [zu Schritt 5 + 8 von 10] #140 

12.2.1 Neue Definition des „bedeutsamen Risikos“ #140 

12.2.2 Feststellung der bedeutsamen Risiken #141 

12.2.3 Beispiele für erhöhte und damit evtl. bedeutsame Risiken 
können sein 

#141 

12.2.4 Reaktionen auf bedeutsame Risiken #142 

12.2.5 Prüferische Handlungen bei bedeutsamen Risiken (Auswahl) #142 

12.3 Risiken, die aussagebezogen allein nicht geprüft werden können (Fall 
der Unmöglichkeit) 

#142 

12.4 Beurteilung des Kontrollrisikos #143 
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12.5 #145 

12.6 #145 

12.7 #145 

12.8 #145 

12.9 

Beurteilung der aus den Prüfungshandlungen zur Risikobeurteilung 
erlangten Prüfungsnachweise 

Arten von Geschäftsvorfällen, Kontensalden und Abschlussabgaben, 
die nicht bedeutsam aber wesentlich sind [zu Schritt 8 von 10] 

Fortlaufende Anpassung der Risikobeurteilung [zu Schritt 9 von 10] 

Verpflichtende Dokumentationsbestandteile [zu Schritt 10 von 10] 

AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #146 

12.10 AUDfIT®-Handouts zu diesem Thema #146 

13. Einbeziehung der Anwendung von IT-Risiken nach ISA [DE] 315 (Revised 2019) [zu
Schritt 2 von 10]

#147 

13.1 Verständnis für IT, soweit rechnungslegungsrelevant #149 

13.2 Befassung des Abschlussprüfers mit betrieblichen IT-Kontrollen #150 

13.3 Verständnis für „Risikohandling“ mittels IT #150 

13.4 Umfang der verpflichtenden IT-Prüfung #150 

13.5 Bedeutung der IT-Anwendungen für die Abschlussprüfung #151 

13.6 Einbindung der IT-Prüfungsaspekte in die allgemeinen Prüfungsprozesse #151 

13.7 Erlangung eines Verständnisses von der Einheit und dem spezifischen IT-
Umfeld 

#152 

13.7.1 Geschäftsmodell und IT-Unterstützung #152 

13.7.2 Arbeitsweise der IT und Kontrolle der Befugnisse #152 

13.7.3 Typischer Standard-IT-Bericht hat ausgedient #152 

13.8 Erlangung eines Verständnisses vom IT-Einsatz der Einheit in den 
Komponenten des IKS der Einheit 

#153 

13.8.1 Information und Kommunikation / Kontrollaktivitäten #153 

13.8.2 „Inventur“ der IT und sachgerechte Selektion #154 

13.8.3 IT-Systeme sichern Kontrolle #154 

13.8.4 Arbeitsweise der IT #154 

13.8.5 Verständnis vom IT-Einsatz der Einheit im Informationssystem #154 

13.8.6 Identifizierung von IT-Anwendungen, die aus dem IT-Einsatz 
resultierenden Risiken unterliegen 

#155 

13.9 Sachgerechte Reaktion auf erhöhte IT-Risiken #158 

13.10 Andere Aspekte der IT-Umgebung, die den aus dem IT-Einsatz 
resultierenden Risiken unterliegen 

#158 

13.11 Identifizierung von aus dem IT-Einsatz resultierenden Risiken und 
generellen IT-Kontrollen 

#159 
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13.12 Die Bedeutung von generellen IT-Kontrollen #159 

13.13 Praktischer Hinweis #160 

13.14 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #160 

13.15 AUDfIT®-Handouts zu diesem Thema #160 

14. Praktische Überlegungen zu ISA [DE] 315 (Revised 2019) – Anwendungsbeispiel #161 

14.1 Sachverhalt #162 

14.1.1 Allgemeine Informationen #162 

14.1.2 Auftragsprofil #163 

14.1.3 Auftraggeber #163 

14.1.4 Vergabe an Subunternehmer #163 

14.1.5 Eckdaten des Jahresabschlusses (ausgewählte Informationen) #163 

14.1.6 Aufgaben #163 

14.2 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #164 

14.3 AUDfIT®-Handouts zu diesem Thema #164 

15. Zusammenfassung des Vorgehens nach ISA [DE] 315 (Revised 2019) [zu Schritt 1
bis 10]

#165 

15.1 Verständnisgewinnung #166 

15.2 Komponenten des IKS #166 

15.3 Identifizierung von Risiken wesentlicher falscher Darstellungen #167 

15.4 Beurteilung von Risiken auf Abschlussebene #167 

15.5 Beurteilung von Risiken auf Aussageebene #167 

15.5.1 Beurteilung des inhärenten Risikos #167 

15.5.2 Beurteilung des Kontrollrisikos #168 

15.5.3 Beurteilung des Risikos wesentlicher falscher Darstellungen #168 

15.6 Nächster Schritt: Festlegung der einzelnen Prüfungshandlungen auf Basis 
der Risikobeurteilung 

#168 

15.7 AUDfIT®-Handouts zu diesem Thema #169 
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THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #1 

1. Folgen des Ukraine-Krieges auf die Rechnungslegung und Prüfung (Update) #2 

1.1 #3 

1.2 #4 

1.3 #4 

1.4 

Fachliche Hinweise des IDW 

Fachliche Hinweise „Ukraine-Krieg“ vom 08.03.2022 

Fachlicher Hinweis „Ukraine-Krieg vom 08.04.2022 und vom 09.08.2022 

Beispielhafte Auswirkungen auf die handelsrechtliche Rechnungslegung 
für Stichtage nach Kriegsausbruch 

#5 

1.4.1 Verfügungsbeschränkungen bei liquiden Mitteln #5 

1.4.2 Rückstellungen #6 

1.5 Sonderproblem: Fremdwährungsumrechnung #8 

1.5.1 Erstverbuchung bei Fremdwährung #8 

1.5.2 Folgebewertung bei Fremdwährung #8 

1.6 Anhangangaben #9 

1.7 Beispiele für Auswirkungen auf die Abschlussprüfung #9 

1.7.1 Auswirkungen auf die Risikoidentifizierung und 
-beurteilung bei der Prüfung von Stichtagen nach dem
Kriegsausbruch

#9 

1.7.2 Berichterstattung über Sanktionsverstöße #11 

1.7.3 Sonstige Aspekte #11 

1.8 Beispiele für Auswirkungen der Sanktionen auf Vertragsbeziehungen #11 

1.8.1 Wirksamkeit von Verträgen #11 

1.8.2 Rechtsfolgen bei Verstößen #12 

2. Krisenwarnpflichten für WP und StB nach § 102 StaRUG #13 

2.1 Gesetzliche Verankerung von Haftungstatbeständen für Steuerberater / 
Wirtschaftsprüfer 

#15 

2.1.1 #15 

2.1.2 #15 

2.1.3 #15 

2.1.4 #16 

2.1.5 #16 

2.1.6 #16 

2.2 Zeitpunkt #17 

2.2.1 #17 

2.2.2 

WP als Begleiter des Unternehmens 

StaRUG: Gesetzgeber nutzen Kenntnisse des Beraters 

Risikofaktoren für Wirtschaftsbetriebe nehmen zu Praxisfall: 

Hakle Toilettenpapier 

Unterjähriges Mandanten-Screening empfohlen 

Neue Vorschrift: WP/StB als Frühwarnsystem (§ 102 StaRUG) 

Grundsatz und sachlicher Anwendungsbereich 

§ 102 StaRUG wurde aus der Rechtsprechung abgeleitet #17 
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2. Krisenwarnpflichten für WP und StB nach § 102 StaRUG; Forts. #13 

2.2.3 Zeitliche Eingrenzung #17 

2.3 Insolvenzgründe #18 

2.3.1 #18 

2.3.2 #18 

2.3.3 #18 

2.3.4 #19 

2.3.5 #21 

2.3.6 

Überblick zu möglichen Insolvenzgründen 

Tatbestand 1: Zahlungsunfähigkeit 

Zahlungsstockung ist keine Zahlungsunfähigkeit 

Überschuldung 

Drohende Zahlungsunfähigkeit 

Unterschiedliche Konsequenzen der Insolvenzgründe #22 

2.4 Verpflichteter Personenkreis #22 

2.4.1 Wirtschaftsprüfer bzw. vereidigte Buchprüfer #23 

2.4.2 Steuerberater bzw. Steuerbevollmächtigte #23 

2.5 Anhaltspunkte in Abhängigkeit von der Auftragsart #24 

2.5.1 Unterscheidung des Tätigkeitsumfangs nach IDW S7 #24 

2.5.2 Unterschiedliche Anforderungen #24 

2.6 Informationswege / Kommunikation mit den Mandanten #25 

2.6.1 #25 

2.6.2 #25 

2.6.3 

Belehrungsschreiben 

Erstellungsbericht 

Bescheinigung #26 

2.7 Adressaten #27 

2.8 Inhalt der Warnpflicht #27 

2.9 Folgen des Unterlassens der Warnung #27 

2.10 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #28 

3. Nichtigkeit eines Jahresabschlusses – Ursachen, Rechtsfolgen und
Haftungsmöglichkeiten (§ 256 AktG)

#29 

3.1 Allgemeines #31 

3.1.1 Von der Nichtigkeit eines festgestellten Jahresabschlusses 
nach § 256 AktG betroffene Rechtsformen 

#32 

3.1.2 Von der Nichtigkeit eines festgestellten Jahresabschlusses 
nach § 256 AktG betroffene Instrumente der 
Rechnungslegung 

#32 

3.2 Nichtigkeitsgründe #33 

3.2.1 Jahresabschlussmängel #33 

3.2.2 Feststellungsmängel nach § 256 AktG #37 
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3. Nichtigkeit eines Jahresabschlusses – Ursachen, Rechtsfolgen und
Haftungsmöglichkeiten (§ 256 AktG); Forts.

#29 

3.2.3 Prüfungsmängel #41 

3.3 Prozedere für die Feststellung der Nichtigkeit eines festgestellten 
Jahresabschlusses 

#43 

3.4 Rechtsfolgen eines nichtigen Jahresabschlusses #44 

3.4.1 Gewinnverwendungsbeschluss, der auf einem nichtigen 
Jahresabschluss beruht 

#44 

3.4.2 Auf nichtigem Jahresabschluss beruhender 
Entlastungsbeschluss 

#46 

3.4.3 Offenlegung eines nichtigen Jahresabschlusses #46 

3.4.4 Haftung des Jahresabschlussprüfers bei fehlender Befähigung 
des Wirtschaftsprüfers 

#46 

3.4.5 Auswirkungen eines nichtigen Jahresabschlusses auf den 
Bestätigungsvermerk (drei Fälle) 

#46 

3.5 Heilung versus Änderung eines nichtigen Jahresabschlusses #47 

3.5.1 Heilung durch Zeitablauf #47 

3.5.2 Beratungsansatz zur fehlerhaften Feststellung #49 

3.6 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #50 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS #51 

4. Neue Praxishinweise zum Geldwäschegesetz (GwG) #52 

4.1 Bedeutung der Beachtung des GwG für den WP #53 

4.1.1 Bedeutung als Berater #53 

4.1.2 Relevanz des GwG aus dem Blickwinkel der WP-Praxis #53 

4.2 Wirtschaftlich Berechtigte – Einzelfälle #54 

4.2.1 Fallkonstellation 1: Eintragungspflicht von Erben-
gemeinschaften 

#54 

4.2.2 Fallkonstellation 2: Wirtschaftliche Berechtigung bei der 
Zusammenrechnung von Anteilen 

#55 

4.2.3 Zahlenbeispiele zur Zusammensetzung von Anteilen #57 

4.2.4 Fallkonstellation 3: Wirtschaftlicher Berechtigter bei einer 
Einheits-GmbH & Co. KG 

#58 

4.2.5 Fallkonstellation 4: Der Insolvenzverwalter als wirtschaftlich 
Berechtigter 

#58 

4.2.6 Hinweis zu Insolvenzfällen #59 
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4. Neue Praxishinweise zum Geldwäschegesetz (GwG); Forts. #52 

4.3 Eintragungsbeispiele #59 

4.3.1 Einstufige Beteiligungsstruktur #59 

4.3.2 Mehrstufige Beteiligungsstruktur #62 

THEMENBEREICH III: DIE ZUKUNFT DER NICHTFINANZIELLEN BERICHTERSTATTUNG (ESGM) #64 

5. ESG-Pflichten: Erstes Sensibilisierungsgespräch – Mandanten Sicherheit geben,
Verunsicherungen vorbeugen

#65 

5.1 Unstrukturierte Informationen schaffen Unsicherheiten #67 

5.1.1 Öffentliche Wahrnehmung der BIG 4 als „Green-Consultants“/ 
„Green-Auditors“ 

#67 

5.1.2 Sicherheit geben durch Dialog #68 

5.2 Was ist Nachhaltigkeit? #68 

5.3 2023-2026: Der Weg zur „Integrierten Unternehmensberichterstattung“ #69 

5.3.1 Reporting – finanziell und nichtfinanziell #69 

5.3.2 Ausgeweiteter Adressatenkreis der Unternehmens-
berichterstattung 

#71 

5.4 Nachhaltigkeitsmanagement als unternehmerische Chance der Zukunft #72 

5.4.1 Weit verbreitete Auffassung in der Praxis #72 

5.4.2 Die unternehmerische Zielsetzung der Zukunft lautet: 
Neuausrichtung der Geschäftsstrategie 

#72 

5.4.3 Die Beurteilung von Wirtschaftsaktivitäten unter 
Nachhaltigkeitsaspekten 

#73 

5.5 Künftiger Fahrplan für die Implementierung eines 
Nachhaltigkeitsmanagementsystems in der Unternehmung 

#74 

5.5.1 #74 

5.5.2 #75 

5.5.3 

Gruppe 1: ESG-Pflichten für große kapitalmarktorientierte 
Unternehmen 

Gruppe 2: ESG-Pflichten für „große Unternehmen" 

Gruppe 3: ESG-Pflichten für „kleinere Unternehmen“ #76 

5.6 Exemplarische Gliederung einer Nachhaltigkeitsberichtserstattung für 
große Unternehmen nach dem deutschen 
Nachhaltigkeitskodex, DNK (Kriterium 1-20) – Über was ist zu berichten? 

#77 

5.6.1 Teil A: Konzept der Nachhaltigkeit (in Anlehnung an DNK) #77 

5.6.2 Teil B: Beschreibung der Nachhaltigkeitsaspekte (in Anlehnung 
an DNK) 

#77 

5.7 Ausblick, weitere Vorgehensweise, Hilfestellungen #78 

5.7.1 Aufgabenverteilung WP und verpflichtete Unternehmen #78 

5.7.2 Informationen für die Abschlussprüfer #78 
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5. ESG-Pflichten: Erstes Sensibilisierungsgespräch – Mandanten Sicherheit geben,
Verunsicherungen vorbeugen; Forts.

#65 

5.8 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #80 

5.9 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #80 

6. ESG-Nachhaltigkeitsberichterstattung: Welche öffentlichen Unternehmen sind
betroffen?

#81 

6.1 Nachhaltiges Handeln in Europa #83 

6.1.1 Forderungen nach einer Nachhaltigkeitsberichterstattung #83 

6.1.2 Leistungsindikatoren als Maßstab #83 

6.1.3 GREEN-FINANCING #83 

6.2 Berichtspflichtige Unternehmen – Aktuelle Rechtslage #84 

6.2.1 #84 

6.2.2
#84 

6.2.3
#84 

6.2.4
#85 

6.2.5

Große Kapitalgesellschaften gemäß § 267 HGB, die keine 
Unternehmen von öffentlichen Interessen sind, kurz „NON-
PIE-Gesellschaften“ 

Pflichten des Abschlussprüfers bei NON-PIE-Gesellschaften 

Große Unternehmen von öffentlichem Interesse, i. S. d.
§ 316a Satz 2 Nr. 1 i. V. m. § 267 HGB, kurz „PIE-Gesellschaften“ 

Pflichten des Abschlussprüfers bei PIE-Gesellschaften 

Pflichten des Aufsichtsrats 
#85 

6.3 Künftige Ausweitung der Pflichten zur Nachhaltigkeitsberichterstattung – 
CSRD-ED 

#85 

6.3.1 Prüfung mit begrenzter Sicherheit #86 

6.3.2 Prüfung mit hinreichender Sicherheit (voraussichtlich ab 2026) #86 

6.4 Große und kapitalmarktorientierte Unternehmen #87 

6.4.1 Stufe 1 #87 

6.4.2 Stufe 2 #87 

6.5 Offene Fragestellungen hinsichtlich der „öffentlichen Unternehmen“ #89 

6.5.1 Öffentlichen Unternehmen in Privatrechtsform #89 

6.5.2 Öffentlich-rechtliche Organisationsformen #90 

6.5.3 Beispiel – Öffentliches Unternehmen in Privatrechtsform #91 

6.5.4 Ausblick #92 

Seite 5 von 11

VI
St

a
nd

: 2
0.

09
.2

02
2

IN
HA

LT
SV

ER
ZE

IC
HN

IS



INHALTSVERZEICHNIS UPDATE WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 2. HALBJAHR 2022 

Seite 

THEMENBEREICH IV: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUM PRÜFUNGSWESEN #94 

7. Die „neuen“ Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung (neue GoA / ISA
[DE]): Verschiebung des Erstanwendungszeitpunktes

#95 

7.1 Bisherige Regelung #96 

7.2 Neue Regelung #96 

7.3 Umstellung der WP-Praxis auf die neuen GoA / ISA [DE] #97 

7.4 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #98 

8. Faktische Ausweitung des Anwendungsbereichs der IDW EPS KMU – Standards
(IDW EPS KMU 9 (06.2022))

#99 

8.1 #101 

8.2 #101 

8.3 #102 

8.4 

Notwendigkeit der Entwicklung der IDW EPS KMU 

Zeitliche Anwendung der IDW EPS KMU 

Einordnung des neuen IDW EPS KMU 9 (06.2022) in die Systematik der 
IDW EPS KMU 

Inhalt des IDW EPS KMU 9 (Neu in 2022) #104 

8.4.1 Übersicht #104 

8.4.2 Die Öffnungsklausel des IDW EPS KMU 1 #104 

8.4.3 Einengung des Anwendungsbereichs der IDW EPS KMU #104 

8.4.4 Ausweitung des Anwendungsbereichs der IDW EPS KMU #104 

8.4.5 Fachliche Auswirkung des IDW EPS KMU 9 #105 

8.5 Beispielhafte Darstellung der neuen Anforderungen für eine Erstprüfung #105 

8.5.1 Planung und Risikobeurteilung bei Erstprüfungen (IDW EPS 
KMU 9) 

#105 

8.5.2 Prüfungshandlungen im Rahmen der Abschlussprüfung bei 
Erstprüfungen (IDW EPS KMU 9) 

#106 

8.5.3 Prüfungsschlussfolgerungen und Prüfungsurteil bei 
Erstprüfungen (IDW EPS KMU 9) 

#106 

8.6 Praxisbeispiele zur Anwendung des IDW EPS KMU 9 #107 

8.6.1 Beispiel 1: Anwendbarkeit der IDW EPS KMU bei Bäckerei 
Münsterland GmbH 

#107 

8.6.2 Beispiel 2: Anwendbarkeit der IDW EPS KMU bei dem 
Werbemittelhersteller OWL GmbH 

#108 

8.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #109 
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9. (Nichts) Neues zum Bestätigungsvermerk und Prüfungsbericht für das
Geschäftsjahr 2022 (IDW PS 400 n.F. (10.2021) und IDW PS 450 n.F. (10.2021))

#110 

9.1 Anlass der Änderungen #111 

9.2 Zeitpunkt der Änderungen #111 

9.2.1 Ursprünglich geplantes Inkrafttreten – Prüfungssaison 2023 #111 

9.2.2 Verschobenes Inkrafttreten – Prüfungssaison 2024 #112 

9.3 Grundsätzlich keine Änderungen des Bestätigungsvermerks (BV) für die 
anstehende Prüfungssaison 2023 

#112 

9.3.1 Fall 1: Prüfungsurteil bei Prüfung nach den neuen GoA #112 

9.3.2 Fall 2: Prüfungsurteil bei anderen Abschlussprüfungen in 2023 #112 

9.3.3 Fall 3: Feststellung des HFA zur Verwendung eines „falschen“ 
Muster BV 

#112 

9.4 Grundsätzlich keine Änderungen des Prüfungsberichts (PB) für die 
anstehende Prüfungssaison 2023 

#113 

10. Konkretisierungen zur Prüfungsdokumentation (ISA [DE] 230) #114 

10.1 Zielsetzung #115 

10.2 Prüfungsdokumentation für spätere Nachhaltigkeitszwecke #116 

10.3 Form, Inhalt und Umfang der Prüfungsdokumentation #116 

10.3.1 Konkretisierung der Vorgaben zur Prüfungsdokumentation 
nach ISA [DE] 230 

#117 

10.4 Besondere Aspekte bei der Einhaltung von ISA [DE] 230 #118 

10.4.1 Feststellung bedeutsamer Sachverhalte #118 

10.4.2 Vorliegen eines bedeutsamen Sachverhalts #118 

10.4.3 Pflichtgemäßes Ermessen #119 

10.4.4 Beispiele für pflichtgemäßes Ermessen #119 

10.4.5 Schlussmemorandum #120 

10.4.6 Diskussionen / Befragungen #120 

10.4.7 Inkonsistenzen #120 

10.5 Dokumentation der durchgeführten Prüfungshandlungen #120 

10.6 Zusammenstellung der endgültigen Prüfungsakte #121 

11. Praxisprobleme mit der 60-Tage-Regel im Zeitalter der Digitalisierung #123

11.1 Zentrale Fragestellungen zum Zeitpunkt der Dokumentation #125 

11.1.1 Abgabe Prüfungsbericht: Dokumentation unvollständig #125 

11.1.2 60-Tage-Regel als Karenzzeit #125 

Seite 7 von 11

VIII
St

a
nd

: 2
0.

09
.2

02
2

IN
HA

LT
SV

ER
ZE

IC
HN

IS



INHALTSVERZEICHNIS UPDATE WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 2. HALBJAHR 2022 

  Seite 
 

11. Praxisprobleme mit der 60-Tage-Regel im Zeitalter der Digitalisierung; Forts. #123 

 11.2 60-Tage-Regelung bei Einsatz von Prüfungssoftware #125 

  11.2.1 Digitalisierung der Arbeitspapiere – Fluch und Segen zugleich #126 

  11.2.2 Normative Vorgaben für den Berufsstand #126 

 11.3 Zielsetzung #127 

  11.3.1 Gilt dies auch für die Dokumentation sämtlicher 
Prüfungshandlungen? 

#127 

  11.3.2 Kanzleiindividuelle Integration der 60-Tage-Regel in das QMS #128 

 11.4 Was darf innerhalb des 60 Tagezeitraums dokumentiert werden? #129 

  11.4.1 Folgende mögliche Fallkonstellationen sind denkbar #130 

  11.4.2 Zulässige dokumentationstechnische Maßnahmen #133 

 11.5 Praxishinweise zum Umgang mit der 60-Tage-Regel #134 

  11.5.1 Vorziehen von ausgewählten prüferischen Einzelhandlungen #134 

  11.5.2 Bereich 1: Planungsphase #135 

  11.5.3 Bereich 2: Festlegung der Prüfungsstrategie und vorläufiges 
Prüfungsprogramm 

#136 

  11.5.4 Bereich 3: Vorbereitung Prüfungsbericht #137 

  11.5.5 Bereich 4: Durchführung von Aufbau- und Funktionsprüfungen #138 

  11.5.6 Bereich 5: Vorgezogene Einzelfallprüfungshandlungen #139 

  11.5.7 Bereich 6: Vorbereitende Prüfung Anhang und Lagebericht #140 

THEMENBEREICH V: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUR RECHNUNGSLEGUNG #141 

12. Spektrum der Ausschüttungssperren und Risiken im handelsrechtlichen 
Jahresabschluss 

#142 

 12.1 Exkurs: Das Eigenkapital bei Kapitalgesellschaften #145 

  12.1.1 Ausweis von Eigenkapital in der Bilanz nach HGB #145 

  12.1.2 Die Bilanzposition des Eigenkapitals bei Kapitalgesellschaften #145 
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THEMENBEREICH I: DIE ZUKUNFT DER WIRTSCHAFTSPRÜFUNG #1 

1. 2022/2023: Neue fachliche Herausforderungen, Betätigungsfelder und 
Entwicklungsmöglichkeiten für den Wirtschaftsprüfer 

#2 

 1.1 Der WP-Beruf hat sich geändert #3 

 1.2 Krise in Deutschland und der Welt: Das WP-Dasein wird anstrengender, 
ist aber eine krisensichere Aufgabe 

#4 

 1.3 Unsere kanzleieigenen Risiken korrelieren mit den Risiken unserer 
Auftraggeber 

#4 

  1.3.1 Übergeordnetes Ziel 1: Zufriedene Mandanten und 
Auftraggeber – „Grenzen aufzeigen“ gehört dazu 

#6 

  1.3.2 Übergeordnetes Ziel 2: Schutz der eigenen Kanzlei durch 
fortwährende Risikokalkulation 

#7 

 1.4 Berücksichtigung der Risikoüberlegungen im AUDfIT®-
Fortbildungsprogramm 

#10 

 1.5 Neue Wissens- und Betätigungsfelder in der WP-Praxis #11 

  1.5.1 Globalisierung: Motor für Entwicklungen der Rechnungslegung 
und Prüfung 

#11 

  1.5.2 Green-Deal: Motor für Entwicklungen der Rechnungslegung 
und Prüfung der laufenden Dekade 

#12 

 1.6 Wir prüfen ab 2023 nach den neuen GoA, d. h. nach den ISA [DE]? #12 

 1.7 Konkrete Vorgaben zur Umsetzung des Green-Deals in Deutschland #13 

  1.7.1 EU-Zielsetzung: Green-Deal – Aspekte in der Wirtschaft #13 

  1.7.2 EU-Vorgehensweise: Umleitung der Liquidität in ESG-konforme 
Unternehmen 

#13 

 1.8 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #14 

2. Das Thema der Zukunft: ESG – Nichtfinanzielle Berichterstattung 
(Nachhaltigkeitsberichterstattung und -prüfung) 

#15 

 2.1 Die EU macht der Wirtschaft Druck: ESG-Ziele werden ab 2023 mit 
Vollgas verfolgt 

#18 

 2.2 Ausweitung des Kreises der zur Berichterstattung Verpflichteten – 
gegenwärtiger Entwurfsstand 

#19 

 2.3 Ausweitung des Umfangs der Berichterstattung #19 

  2.3.1 Berichtsbestandteil 1: EU-Taxonomie-Verordnung #20 

  2.3.2 Berichtsbestandteil 2: Nachhaltigkeitsberichterstattung #20 

 2.4 Sicherstellung der Verlässlichkeit der Angaben #20 
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2.6 Frage 2: Worum geht es bei der ab 2023 für Betriebe normativ 
geforderten nichtfinanziellen Berichterstattung, auch 
Nachhaltigkeitsberichterstattung genannt? 

#22 

2.7 Frage 3: Welche Unternehmen werden von ESG-bezogenen Aspekten 
betroffen sein? 

#22 

2.8 Frage 4: Welchen Zeitplan gibt es? #23 

2.9 Frage 5: Warum müssen wir uns als Wirtschaftsprüfer / Steuerberater 
fachlich mit dem Thema ESG auseinandersetzen? 

#25 

2.9.1 Beratungsleistung (ab sofort) #25 

2.9.2 Gesetzliche Prüfungspflicht #25 

2.10 #25 

2.11 

Frage 6: Warum benötigt jeder mitarbeitende Kollege, jede 
mitarbeitende Kollegin der WP-Praxis, Grundkenntnisse über die 
Zusammenhänge auf dem Gebiet der Nachhaltigkeitsberichterstattung? 

Frage 7: Für welche Unternehmen gelten die Pflichten zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung unter Anwendung der EU-Taxonomie-
Verordnung? 

#26 

2.11.1 Bisher: „Ansatz beim Kapitalgeber“, vgl. § 289 b ff. HGB, sowie 
§ 315 b HGB

#26 

2.11.2 Ab 2023: Künftig (noch nicht gesetzlich kodifiziert) #26 

2.12 Frage 8: Welche „neuen Formate, Vorgaben und Taxonomien“ sind für 
die ausgeweitete Berichterstattung in 2023 vorgesehen? 

#27 

2.12.1 Bisherige Berichterstattung für kapitalmarktorientierte 
Unternehmen 

#27 

2.12.2 Künftige Berichterstattung (ab 01.01.2023 für GJ 2022 ff) für 
kapitalmarktorientierte Unternehmen 

#28 

2.13 #29 

#29 

#29 

#31 

Frage 9: Welche neuen Angabepflichten sind für die „ausgeweitete 
Nachhaltigkeitsberichterstattung in 2024“ für größere NON-PIE-
Gesellschaften vorgesehen? 

2.13.1 Bisherige Berichterstattung für größere (NON-PIE-) Gesellschaften

2.13.2 Künftige Berichterstattung (ab 01.01.2024 für GJ 2023) für 
größere (NON-PIE-) Gesellschaften 

Frage 10: Welche verpflichtenden neuen Angaben ergeben sich für 
kleine und mittelgroße Unternehmen mit weniger als 250 Mitarbeitern? 

2.14.1 Bisherige Berichterstattung 

2.14.2 Künftige Berichterstattung (ab 01.01.2023 für GJ 2022) für 
Betriebe > 250 MA

 
#31 
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2.5 Frage 1: Welches Ziel verfolgt die EU mit dem ESG-Reporting, was in der 
EU-Taxonomie-Verordnung konkretisiert wird? 

#21 

2.5.1 Grundidee #21 

2.5.2 Konsequenz #22 

2.14 #31
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2.15.2 Stufe 2: Anpassungen der Geschäftsstrategie – (Neu-) 
Ausrichtung des Geschäftsmodells 

#32 

2.15.3 Stufe 3: Neue Geschäftsmodelle #32 

2.15.4 Stufe 4: „Aussterbende“ Geschäftsmodelle #32 

2.15.5 Stufe 5: Dynamik im Markt – Neue Chancen und Risiken #32 

2.16 #33 

2.17 

Frage 12: Welche Auswirkungen ergeben sich konkret für die betroffenen 
Unternehmen? 

Frage 13: Welche Auswirkungen hat die Pflicht zur Nachhaltigkeits-
berichterstattung auf die Prüfung von Jahresabschluss und Lagebericht 
für das Geschäftsjahr 2022? 

#33 

2.17.1 Prüfungsplanung 2022 #33 

2.17.2 Prüfungsdurchführung 2022 #34 

2.18 Frage 14: Was versteht man unter der „EU-Taxonomie-Verordnung“ und 
der neuen Nachhaltigkeitsberichterstattung? 

#34 

2.18.1 EU-Taxonomie-Verordnung #34 

2.18.2 Übergeordneter Standard (Topical-Standard) #35 

2.18.3 Übergreifende Standards (Cross-Cutting-Standards) #35 

2.18.4 Konzeptionelle Leitlinien (Conceptionell Guidelines) – Standards 
in Planung 

#35 

2.19 Frage 15: EU-Taxonomie – Wie ist die Grundidee und welche Kennzahlen 
werden klassifiziert? 

#35 

2.20 Frage 16: Wie ist nun in der Praxis schrittweise vorzugehen? #36 

2.20.1 Schritt 1: Einteilung der „unternehmerischen Tätigkeit“ in 
Wirtschaftsaktivitäten (ggf. entsprechend Umsatzerlösen und 
Zuordnung zu Umweltzielen) 

#36 

2.20.2 Schritt 2: Ermittlung des Beitrags der Wirtschaftsaktivität #36 

2.20.3 Schritt 3: Abgleich der IST-Werte mit den Grenzwerten pro 
Kriterium (IDEAL-WERT) 

#37 

2.20.4 Schritt 4: Berichterstattung #37 

2.21 #37 

2.22 #38 

#38 

2.23 #39 

Frage 17: Wir sollen wir uns als Prüfer auf die „Nichtfinanzielle 
Berichterstattung“ vorbereiten? 

Frage 18: Welche Möglichkeiten bieten sich für unsere betroffenen 
Mandate, sich das Know-How zur neuen Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung anzueignen? 

2.22.1 ESG-Experts in den verpflichteten Unternehmen 
(Fortbildungsbedarf ab 2023) 

AUDfIT®-Prüfer hilfen zu diesem Thema 
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2.15 Frage 11: Welche übergeordnete Bedeutung hat die Nachhaltigkeits-
berichterstattung für die Unternehmen? 

#31 

2.15.1 Stufe 1: Bestandsaufnahme Einhaltung ESG-Kriterien #31 
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THEMENBEREICH II: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #40 

3. Der Ukraine-Krieg: Mögliche Auswirkungen auf die Prüfung von Jahresabschlüssen
und Lageberichten in Deutschland

#41 

3.1 Auswirkungen auf die Rechnungslegung #42 

3.1.1 Stichtag 31.12.2021 bzw. bis einschließlich 23.02.2022 #42 

3.1.2 Berichterstattung im Anhang #44 

3.1.3 Berichterstattung im Lagebericht #45 

3.1.4 Einfache komparative Methode #46 

3.1.5 Wesentliche Unsicherheit bei der Beurteilung von Going-
Concern 

#47 

3.1.6 Besonderheit 1: Berichterstattung bei Fehlen eines Anhangs und 
ggf. Lageberichts 

#48 

3.1.7 Besonderheit 2: Ausstehende Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses am 24.02.2022 

#48 

3.2 Auswirkungen auf die Abschlussprüfung #50 

3.2.1 #50 

3.2.2 #51 

3.2.3 #52 

3.2.4 #54 

3.2.5 #55 

3.2.6 

Erhöhtes Risiko wesentlicher falscher Darstellungen in der 
Rechnungslegung 

Relevante Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Beurteilung der Going-Concern Prämisse und von prognostischen 
Angaben 

Berichterstattung über bestandsgefährdende Risiken und 
entwicklungsbeeinträchtigende Tatsachen 

Aufnahme eines Hinweises zur Hervorhebung eines Sachverhalts 
im Zusammenhang mit den Kriegsereignissen in den 
Bestätigungsvermerk 

Berichterstattung im Prüfungsbericht #56 
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Grundkenntnisse über das Sanierungs- und Insolvenzrecht? 

#18 

 3.2 Ziele der Neuordnung des Insolvenzrechts des SanIns-FoG #19 

 3.3 Reichweite des Gesetzes zur Fortentwicklung des Sanierungs- und 
Insolvenzrechts – SanInsFoG (Artikelgesetz) (Stand: 22.12.2020) 

#20 

 3.4 Unternehmensstabilisierungs- und Restrukturierungsgesetz (StaRUG) #21 

  3.4.1 Rechtslage vor dem 31.12.2020 (bisher) #21 

  3.4.2 Restrukturierungsverfahren ab dem 01.01.2021 (künftig) #22 
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  3.4.3 Option: Gerichtliche Maßnahmen #24 

  3.4.4 Hinweis- und Warnpflichten des Wirtschaftsprüfers #25 

  3.4.5 Neues Betätigungsfeld für Wirtschaftsprüfer #25 

 3.5 Reform des Insolvenzrechts #25 

  3.5.1 Einführung des § 15b InsO #26 

  3.5.2 Zeitpunkt Insolvenzantragspflicht #26 

  3.5.3 Im Fokus: Prognosezeitraum im Rahmen der 
Überschuldungsprüfung nach COVID-19-
Insolvenzaussetzungsgesetz 

#27 

  3.5.4 Auswirkungen der Prognosezeitraumänderungen auf die 
Going-Concern-Annahme 

#32 

  3.5.5 Haftungsrelevanz dieser Vorschriften #33 

 3.6 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #33 

THEMENBEREICH II: BERUFSRECHT UND NEUE ERKENNTNISSE AUS DER QUALITÄTSSICHERUNG/ 
-KONTROLLE FÜR DEN ABSCHLUSSPRÜFER 

#34 

4. Transparenzregister: Praxisprobleme bei der Ermittlung des wirtschaftlich 
Berechtigten 

#35 

 4.1 Probleme und Beteiligte #37 

 4.2 Wirtschaftlich Berechtigter #39 

 4.3 Meldeinhalt #40 

 4.4 Pflichten der Gesellschaft, des wirtschaftlich Berechtigten und der 
Anteilseigner 

#40 

  4.4.1 Mitteilungspflicht der Gesellschaft an das Transparenzregister #40 

  4.4.2 Mitteilungspflicht der wirtschaftlich Berechtigten an die 
Gesellschaft 

#41 

  4.4.3 Auskunftsersuchen der Gesellschaft ggü. den Anteilseignern #41 

  4.4.4 Beantwortungspflicht der Anteilseigner ggü. der Gesellschaft #41 

  4.4.5 Mitteilungspflicht der Anteilseigner an die Gesellschaft #41 

  4.4.6 Pflichtenlage im Überblick #42 

  4.4.7 Letzter Ausweg: Fiktiv wirtschaftlich Berechtigter #42 

 4.5 Pflichten des GwG-Verpflichteten (WP oder StB) #44 

  4.5.1 Sorgfaltspflichten #44 

  4.5.2 Ermittlungspflichten? #44 

 4.6 Fazit und Praxishinweis #46 
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 4.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #46 

 4.8 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #46 

5. Praxisrelevante Fragestellungen zum Gesetz zur Stärkung der 
Finanzmarktintegrität (FISG) (Stand: 21.05.2021, Gesetzesbeschluss) 

#47 

 5.1 Frage 1: Warum bedarf es nach Auffassung des Gesetzgebers schon 
wieder einer Intensivierung der Aufsicht der Abschlussprüfer durch neue 
Gesetze? 

#48 

 5.2 Frage 2: Welchen Stand hat das Gesetzgebungsverfahren? #49 

 5.3 Frage 3: Welche Einzelgesetze werden durch das Artikelgesetz FISG 
geändert? 

#50 

 5.4 Frage 4: Welche wesentlichen Änderungen ergeben sich aus der 
Änderung von HGB und WPO? 

#51 

 5.5 Frage 5: In welcher Weise wird die zivilrechtliche Haftung des 
Abschlussprüfers ausgeweitet? 

#53 

 5.6 Frage 6: Welche Auswirkungen haben die Veränderungen der 
Haftungstatbestände und der Haftsummen auf die 
Mindestversicherungssummen? 

#54 

 5.7 Frage 7: Wo wird künftig der verantwortliche Prüfungspartner gesetzlich 
kodifiziert? 

#54 

6. Mögliche Haftung des Abschlussprüfers wegen vorsätzlicher „sittenwidriger 
Schädigung“ (BGH) 

#56 

 6.1 Praxisfall: „Plötzliche Insolvenz der F AG“ #57 

 6.2 Allgemeiner Überblick: Haftung des Abschlussprüfers #58 

  6.2.1 Allgemeines #58 

  6.2.2 Haftung gegenüber dem geprüften Unternehmen #59 

  6.2.3 Haftung gegenüber Dritten #59 

  6.2.4 Haftung aus Delikt (Fall 3a) #60 

 6.3 Entscheidung des BGH zur Haftung aus Delikt #61 

  6.3.1 Keine Haftung wegen Verletzung der Berichtspflicht … #61 

  6.3.2 … aber Haftung wegen vorsätzlicher sittenwidriger Schädigung 
(Fall b) 

#61 

 6.4 Einordnung #62 

7. Haftungsrisiken des Abschlussprüfers oder des Abschlusserstellers im 
Zusammenhang mit der Insolvenzreife 

#63 

 7.1 Insolvenzrechtliche Warnpflicht bei der Jahresabschlusserstellung #64 
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 7.2 Insolvenzrechtliche Warnpflicht ≠ Pflicht zur Prüfung des Bestehens eines 
Insolvenzgrundes 

#65 

  7.2.1 Haftung aufgrund mangelhafter Insolvenzberatung #65 

  7.2.2 BGH-Urteil vom 06.06.2013 zur Haftung wegen mangelhafter 
Insolvenzberatung – „Eigentor-Haftung“ 

#65 

  7.2.3 Formulierungsbeispiel in der Praxis #66 

THEMENBEREICH III: PRAKTIKERWISSEN RECHNUNGSLEGUNG #67 

8. Kapitalerhöhung: Fallstricke und Praxishinweise bei der Bilanzierung #68 

 8.1 Warum sollte jeder verantwortliche Abschlussprüfer bzw. Prüfungsleiter 
über aktuelle Grundkenntnisse zum Thema Kapitalerhöhung verfügen? 

#69 

 8.2 Anlässe einer Kapitalerhöhung – Grundzüge #70 

 8.3 Variante 1: Kapitalerhöhung gegen Einlagen #71 

  8.3.1 Ablaufplan #71 

  8.3.2 Arten der Kapitalerhöhung #73 

  8.3.3 Verbuchung (Beispiel) #74 

  8.3.4 Probleme #74 

 8.4 Variante 2: Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln #77 

  8.4.1 Abgrenzung zur Bar- oder Sachkapitalerhöhung #77 

  8.4.2 Voraussetzungen #77 

  8.4.3 Arten von Rücklagen und die damit zusammenhängenden 
Probleme 

#78 

 8.5 Variante 3: Kapitalerhöhung durch genehmigtes Kapital #80 

  8.5.1 Rechtliche Grundlage #80 

  8.5.2 Voraussetzungen #81 

  8.5.3 Bilanzierung #81 

9. Fortbestehensprognose versus Fortführungsprognose im Zeichen der COVID-19-
Krise 

#82 

 9.1 Bewertungsgrundsatz nach § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB sowie Einschränkung #84 

  9.1.1 Umstände, die erhebliche Zweifel an der 
Unternehmensfortführung aufwerfen können 

#84 

  9.1.2 Die implizite Fortbestehensprognose – Begrifflichkeit #85 

  9.1.3 Die explizite Fortführungsprognose – Begrifflichkeit #86 

  9.1.4 Ausnahme: Bewertung mit Liquidationswerten #86 
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 9.2 Achtung: Fortführungsprognose i. S. § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB ≠ 
Fortbestehensprognose 

#86 

  9.2.1 Ziel einer Fortbestehens-/Fortführungsprognose #87 

  9.2.2 Bewertung nach dem Fortführungsgrundsatz, trotz Vorliegens 
eines Insolvenzgrunds 

#87 

 9.3 Exkurs: Folgen einer Insolvenz #88 

 9.4 Prognosehorizont für die Fortführungsprognose #89 

  9.4.1 Prognosehorizont: Regelfall 12 Monate #89 

  9.4.2 Prognosehorizont: mind. 12 Monate #89 

 9.5 Der Finanzplan für Zwecke der Fortführungsprognose #90 

  9.5.1 „Geplante Einzahlungen“ #90 

  9.5.2 „Geplante Auszahlungen“ #91 

  9.5.3 Praxisbeispiel für einen ungeeigneten Finanzplan #91 

 9.6 Einzelmaßnahmen #94 

 9.7 Aufstellungszeitraum in der Praxis bei Unternehmen in der Krise #94 

  9.7.1 Aufstellungszeitraum nach § 264 Abs. 1 HGB und § 243 HGB #95 

  9.7.2 Konkretisierung des Aufstellungszeitraums durch BVerfGE und 
BGH für Unternehmen in der Krise 

#95 

 9.8 Konsequenzen für aktuelle Abschlüsse von Unternehmen in der Krise #96 

  9.8.1 Erhöhte Planungssicherheit aufgrund der Corona-Pandemie #96 

  9.8.2 Folge für die Abschlussprüfung #96 

  9.8.3 Aufstellung Jahresabschluss unter Going-Concern-Prämisse 
selbst bei wesentlicher Unsicherheit (Nachweispflichten) 

#97 

  9.8.4 Beurteilung der Angemessenheit der Going-Concern-Prämisse 
durch den Wirtschaftsprüfer 

#97 

  9.8.5 Ausschöpfung des zeitlichen Rahmens von gesetzlichen 
Aufstellungsfristen 

#97 

 9.5 Fazit #98 

 9.6 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #98 

10. Bilanzierungs- und Ausweisfragen zu Zuschüssen: Spektrum staatlicher Corona-
Unterstützungsleistungen 

#99 

 10.1 Zehn wichtige Fragestellungen des Erstellers oder des Prüfers #101 

 10.2 Überblick über staatliche Corona-Unterstützungsleistungen #102 

 10.3 Bilanzierung von Zuschüssen nach IDW HFA 1/1984 #103 
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 10.4 Typ 1: Nicht zahlbare Zuwendungen #103 

  10.4.1 Bilanzierung #103 

  10.4.2 Zeitpunkt der Bilanzierung #104 

 10.5 Typ 2: Bedingt rückzahlbare Zuschüsse #104 

  10.5.1 Typ 2a: Aufschiebend bedingt rückzahlbare Zuschüsse #104 

  10.5.2 Typ 2b: Auflösend bedingt rückzahlbare Zuschüsse #104 

 10.6 Zeitpunkt der Aktivierung von Corona-Zuwendungen #105 

  10.6.1 Grundsätzliche Einordnung der staatlichen Corona-Hilfen #105 

  10.6.2 Ausnahmsweise Behandlung wie Zuwendungen, auf die ein 
Rechtsanspruch besteht 

#106 

  10.6.3 Beurteilung der Erfüllung der sachlichen  
Voraussetzungen 

#106 

 10.7 Bilanzieller Ausweis der Zuschüsse im Jahresabschluss #107 

 10.8 Notwendige Passivierung von bereits bewilligten und erhaltenen 
Zuschüssen? 

#108 

  10.8.1 Zuschussgewährung aufgrund von Prognosen #108 

 10.9 Exkurs: Beihilferechtliche Höchstgrenze der „Bundesregelung 
Fixkostenhilfe 2020“ 

#109 

  10.9.1 Staatliche Beihilfen und EU-Recht #109 

  10.9.2 Überbrückungshilfe II und Bundesregelung Fixkostenhilfe 2020 #109 

 10.10 Mögliche Rückzahlungsgründe von gewährten Zuschüssen – 
Praxishinweis für den Ersteller oder Prüfer von Jahresabschlüssen 

#110 

 10.11 Rückzahlungsverpflichtungen im Jahresabschluss 2020 von bereits 
bewilligten und erhaltenen Zuschüssen 

#111 

 10.12 Prüfungsschwerpunkt Zuschüsse #112 

11. Verletzung der Aufstellungsfrist: Schwerwiegender Verstoß und Straftatbestand? #113 

 11.1 Praxisfall: „Josef Lichtenfeld GmbH“, Lüdenscheid #114 

 11.2 Lösungshinweise #115 

  11.2.1 Allgemeines #115 

  11.2.2 Berichtspflicht aufgrund schwerwiegenden Verstoßes #116 

  11.2.3 Straftatbestand? #117 

  11.2.4 Fazit für den Praktiker: „… auf Nummer sicher gehen …“ #118 

 11.3 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #118 
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THEMENBEREICH IV: PRAKTIKERWISSEN PRÜFUNGSWESEN #119 

12. Vorwegberichterstattung im Prüfungsbericht #120 

 12.1 Allgemeines #121 

 12.2 Lagebericht (Gegenstand 1 der Vorwegberichterstattung) #122 

 12.3 Entwicklungsbeeinträchtigende oder bestandsgefährdende Tatsachen 
(Gegenstand 2 der Vorwegberichterstattung) 

#125 

  12.3.1 Pflicht zur Berichterstattung durch den Abschlussprüfer #125 

  12.3.2 Sonderfall: Entwicklungsbeeinträchtigung #125 

  12.3.3 Sonderfall: Bestandsgefährdung #126 

  12.3.4 Weitere normative Berichtspflichten zur 
Entwicklungsbeeinträchtigung/Bestandsgefährdung 

#127 

 12.4 Unrichtigkeiten und Verstöße in der Rechnungslegung (Gegenstand 3 
der Vorwegberichterstattung) 

#128 

 12.5 Sonstige schwerwiegende Verstöße (Gegenstand 4 der 
Vorwegberichterstattung) 

#129 

  12.5.1 Einfache und schwerwiegende Verstöße #129 

  12.5.2 Praxisbeispiele für einfache Verstöße #130 

  12.5.3 Praxisbeispiele für schwerwiegende Verstöße #130 

  12.5.4 Formulierungsbeispiel #131 

 12.6 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #131 

13. Jahresabschlussprüfung: Auswirkungen der Pandemie auf die Organisation der 
Abschlussprüfung (Durchführungsschritte und -phasen, Nebenpflichten des 
Prüfers, rechtliche Rahmenbedingungen der geprüften Einheit) 

#132 

 13.1 Abschlussprüfungen 2020 und 2021 – Eine prüferische Herausforderung in 
mehreren Dimensionen 

#133 

  13.1.1 Zusätzlicher Risikofaktor 1: Erschwerte äußere Umstände #134 

  13.1.2 Zusätzlicher Risikofaktor 2: Gestiegene fachliche Komplexität #135 

  13.1.3 Zusätzlicher Risikofaktor 3: Erhöhte Erwartungen an die 
geprüften Rechnungslegungsbestandteile – Basis 
weitreichender Entscheidungen 

#135 

  13.1.4 Zusätzlicher Risikofaktor 4: Berücksichtigung von gesetzlichen 
Neuerungen mit direkten oder indirekten Auswirkungen auf die 
Rechnungslegung 

#136 

  13.1.5 Fazit #136 

 13.2 Facharbeit: Hilfreiche Unterstützung durch mehrere Hinweisschreiben #137 
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 13.3 Auswirkungen auf die einzelnen Phasen der Abschlussprüfung #137 

  13.3.1 Nebenpflichten des Prüfers und rechtliche 
Rahmenbedingungen der geprüften Einheit in der Pandemie 

#137 

 13.4 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #138 

14. Jahresabschlussprüfung: Auswirkungen der Pandemie auf die einzelnen 
Prüffelder (Bilanz- und GuV-Posten) – Praxishinweise 

#139 

 14.1 Allgemeine Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze #141 

 14.2 Sachanlagevermögen #141 

  14.2.1 Grundsätzliches #141 

  14.2.2 Anwendung degressiver Abschreibung #142 

 14.3 Passiver Rechnungsabgrenzungsposten #143 

 14.4 Rückstellungen #144 

  14.4.1 Rückstellungen bei der Abschlusserstellung unter Corona-
Bedingungen 

#144 

  14.4.2 Schwebende Geschäfte #144 

  14.4.3 Kurzarbeitergeld #145 

  14.4.4 Rückstellung für Restrukturierungsmaßnahmen #145 

  14.4.5 Vertragsstrafen in der Produktion #145 

  14.4.6 Drohende Inanspruchnahme aus Haftungsverhältnissen #146 

 14.5 Berücksichtigung von (Teil-)Mieterlassen in der GuV #146 

  14.5.1 Mieterlass #146 

  14.5.2 Im Nachhinein gewährter (Teil-)Mieterlass #146 

  14.5.3 Im Voraus gewährter (Teil-)Mieterlass #147 

  14.5.4 Zusammenfassende Darstellung #148 

 14.6 Übrige Posten und weitere Ausführungen #148 

 14.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #148 

15. Im Fokus: Prüfung geschätzter Werte nach ISA [DE] 540 #149 

 15.1 Allgemeines #151 

  15.1.1 Integration der ISA #151 

  15.1.2 Schätzwerte in der Bilanz #152 

 15.2 IDW PS 314 #152 

  15.2.1 Transformation ISA 540 i. d. F. 2009 (Kurzdarstellung) #152 

  15.2.2 Anwendungsbereich: Abschluss und Lagebericht #153 
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  15.2.3 Identifizierung und Beurteilung von Fehlerrisiken #153 

  15.2.4 Risiko, Risikofaktoren und Prüfungshandlungen im Überblick #154 

 15.3 ISA [DE] 540 #154 

  15.3.1 Integration ISA 540 i. d. F. 2018 #154 
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  15.3.3 Risikobeurteilungen #154 

  15.3.4 Identifizierung und Beurteilung von Risiken wesentlicher falscher 
Darstellungen 

#155 

  15.3.5 Wie reagiert der Prüfer auf die Risiken? #157 

  15.3.6 Risiko, Risikofaktoren und Prüfungshandlungen im Überblick #158 
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  15.4.3 Mehr Prüfungssicherheit? #159 
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16. Jahresabschlussprüfung: Auswirkungen der Pandemie auf die Anhangprüfung – 
Praxishinweise 

#162 

 16.1 Abweichung von der Bewertungsstetigkeit versus Anpassung innerhalb 
einer Methode aufgrund geänderter Verhältnisse 

#164 

  16.1.1 Abweichung von der Bewertungsstetigkeit #164 

  16.1.2 Änderung der wertbestimmenden Faktoren innerhalb einer 
bereits angewandten Methode 

#165 

  16.1.3 Gegenüberstellung von Abweichungen von der 
Bewertungsstetigkeit zu Änderungen innerhalb einer 
angewandten Methode 

#167 

 16.2 Notwendigkeit von erstmalig zu berücksichtigenden Anhangangaben #167 

  16.2.1 Angaben zu sonstigen finanziellen Verpflichtungen nach § 285 
Nr. 3a HGB 

#168 

  16.2.2 Angaben zu Haftungsverhältnissen nach § 285 Nr. 27 HGB #168 

  16.2.3 Angaben zu außerordentlichen Erträgen oder Aufwendungen 
von außergewöhnlicher Größenordnung oder Bedeutung nach 
§ 285 Nr. 31 HGB 

#168 

 16.3 Nachtragsberichterstattung nach § 285 Nr. 33 HGB #169 

  16.3.1 Regelungsbereich der Nachtragsberichterstattung #169 
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